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est in Spanien proflamirt. — 
Am ganzen Norte des Yaudes 
lodern die Flammen des Auf- 
ruhrs.— Auch in Barcelona nod) 
Kämpfe, obwohl dort die Trup- 
pen großentheils die Oberhand 
zu haben jheinen. — Der marol- 
fauifhe Krieg. — König Alfonjo 


fluchtfertig? 

Bajonne, Frankreich, 2. Aug. Ver— 
läßliche Nachrichten über die Lage in 
Spanien, welche aus San Sebaſtian 
hier eintrafen, ſchildern die Verhält⸗ 
niſſe im ganzen nördlichen 
Spanien als ſehr ernſt. Alle Ge— 
werkſchaften daſelbſt haben heute einen 
Generalſtreik proklamirt! 

Die Regierung hat ſämmtliche Te— 
legraphen- und Telephondrähte in den 
betroffenen Provinzen mit Beſchlag 
belegt, um zu verhindern, daß bie 
Führer der GStreitbewegung mit ein⸗ 
ander verkehren. Auch hat die Beför— 
derung von Zeitungsdepeſchen ganz 
aufgehört, — was die Mehrheit der 
Zeitungen zwang, ihr Erſcheinen ein— 
zuſtellen. 

Die größte Aufregung herrſcht un— 
ter den Arbeiterklaſſen. Berichte, die 
unmittelbar aus Madrid hier eintra— 
fen, beitätigen, daß König Alfonſo 
fehr niedergefchlagen über die GSitua- 
tion im Innern des Landes fei. Er 
mollte feine perfönliche Popularität in 
die Wagfchale werfen und fonnte nur 
mit großer Mühe davon abgehalten 
werden, felber nach Barcelona zu gqe= 
ben! . Der Premiermintiter Maura er- 
Härte ihm energifh, Solcdes würde 
gleichbedeutend mit Selbſtmord ſein. 

(Nach Meldung aus anderer Quelle 
iſt König Alfonſo jeden Augen— 
blick bereit, von San Sebaſtian aus 
mit dem Automobil nach Frankreich 
zu fliehen, und ſind er und Premier 
Maura von den Aufſtändiſchen in al—⸗ 
ler Form zum Tode verurtheilt wor— 
den!) 

Manche der höchſten Offiziere der 
ſpaniſchen Armee proteſtiren entſchie⸗ 
den gegen die ſchroffe Zenſur; ſie be— 
trachten dieſe Nachrichtenſperre als 
eine große Thorheit und ſchlimmer 
denn nutzlos, da eben hierdurch die 
Verbreitung der unverantworilichen, 
mindeſtens ſtark übertriebener Senſa— 
tionsgeſchichten ganz beſonders begün— 
ſtigt werde. 

Zu den ausgeſprochenſten Gegnern 
der Zenſur gehören die Generäle Lo— 
pez und Polavieja, Mitglieder des 
Oberkriegsraths. Sie ſagen, ſie hät— 
ten Depeſchen von Offizieren an der 
Front erhalten, welche übereinſtim— 
mend erklärten, daß die Zenſur nur 
die Dinge verſchlimmert habe und es 
viel beſſer wäre, die ganze Wahrheit 
bekannt zu geben! 

London, England, 2. Aug. Eine 
Neuigkeitsagentur läßt ſich aus Cer— 
bere, an der franzöſtiſchen Grenze mel— 
den, daß die Aufſtändiſchen in Barce— 
lona eine Republik proklamirt haben. 
Der Kampf zwiſchen den Revolutio— 
nären und den Truppen in der Stadt 
Barcelona dauertfort, und in den 
meiften anderen Orten der Provinz 
Katalonien haben die Aufftändifchen 
die Oberhand und haben eigene Ver= 
waltungen eingeſetzt. Unaufhörlich 
feuert die Artillerie von Fort Monjuich 
auf die Revolutionäre in Barcelona. 

Paris, Frankreich, 2. Aug. Noch 
immer bleiben die Vorgänge in der 
Stadt Barcelona zum guten Theil 
verſchleiertt, da kein Korreſpondent 
unmittelbar, die Stadt erreicht hat, 
melche zu Maffer und zu Land abge- 
fperrt ıft! SBenfirte Berichte aus der 
panifchen Hauptftabt werden hier als 
zugunften der Regierung’ gefärbt an- 
gejehen. Gleichwohl fcheint ed, da 
General Santjago in der Stadt Bar: 
celona, menigjtens im mittleren Theil 
berfelben, fo ziemlich die Kontrolle hat 
und eine gewiffe Ordnung miederher- 
geftelt hat, und daß heute dort ein 
ernftlicher Verfuh gemacht „wird, die 
Arbeit wieder aufzunehmen. (In Bar: 
celona hatte befanntlich der Generals 
ftreif zuerft begonnen.) -Auf Veranlaf- 
fung der Behörden haben die Arbeit- 
geber in Barcelona eingemilligt, es 
dem, der zur Arbeit zurüdfehrt, eine 
Prämie zur Höhe eines MWochenlohnes 
zu bieten. 

Mit mie großen Opfern in Barcelo» 
na eine berhältnigmäßige Ruhe iie- 
der hergeitellt tourbe, ift nicht befannt. 
Alle Flüchtlinge von dort, melde 
über die franzöfifhe Grenze Tamen, 
fpredhen von einem. „furchtbaren Ge- 
metel“ und fhäpen die Zahl der Ge: 
töbteten in die Taufende! Doh muß 
man auch die Aufregung diefer Flücht: 
linge in Betracht ziehen. 

E8 ift noch nicht gewiß, oD alle ge 
fangenen und progeflirten Räbdelsfüh- 
rer in Barcelona hingerichtet worben 
find. Eine .. befagt, General 
Santjago habe db 
—— Doch weiß man beſtimmt, 

aß Emilana gern der Rebalteur 
des Blattes „Progrejo”, in der re 
Ds erfchoffen wurde, und zwar ohne 


roze 
Daß der Bezirk nördlich von Bar⸗ 


e Todesurtheile nicht 


Depeſchen aus Madrid faſt unumwun⸗ 


den zugegeben. DiefeDepefchen ſprechen 
bon der „Nothmwentigfeit, im Inneren 
der Provinz Katalonien die Ordnung 
mieberherzuftellen“, und von der 
„Schwierigkeit, die Anardiften aus 
den Gebirgsregionen zu verdrängen”. 
Eine regelrechte Yunta foll alle Opes 
rationen der NRepolutionäre leiten. 

London, 2. Aug. Der Generalftreit 
bat auch in der fpanifchen Hauptjtadt 
heute begonnen. Um ihn möglidft un- 
wirffam zu machen, ließ die Regierung 
die Führer einer ganzen Anzahl Aus- 
fchüffe Schon im Voraus verhaften. 

Dom maroffanifchen Kriegsfchau- 
plaß wird gemeldet, daß die Mauren 
twieder eine fpanifche Abtheilung aus 
dem Hinterhalt überfallen und Viele 
verwundet haben. 

Hendaye, Frankreich, 2, Aug. Der 
Generalftreit ift heute in Spanien all» 
gemein! Madrid ift in diefer Hinficht 
das Sturmgentrum geworben. ” 

Madrid, 2. Aug. Weitere Meldun- 
gen über die Lage zu Melilla, Marot- 
fo, befagen, daß die fpanifchen Vor— 
fehrungen betreff3 Fürforge für bie 
Vermwundeten geradezu bejammerns⸗ 
merth find, daß fich nur wenige Aerzte 
auf vem Schauplaß befinden, und daß 
an Medizin, chirurgifchen Ynjtrumen- 
ten und fonftigem Zubehör großer 
Mangel herrſcht. 

Bei der, für die Spanier ſo un— 
glücklichen Schlacht vom 27. Juli hat 
auch der Stab des Oberbefehlshabers 
Marina ſchwer gelitten. Manche 
Kompagnien verloren ihre halbe 
Mannſchaft und drei Viertel ihrer 
Offiziere! 

Alle Berichte ſprechen von der Ta— 
pferkeit der Soldaten und Offiziere, 
beklagen aber die ſtupide und veraltete 
Taktik, welche angewandt wurde, und 
den zerrütteten Zuſtand des Kommiſ— 
ſariats. Während des Kampfes mach— 
ten die Spanier den Fehler, in ge— 
ſchloſſenen Maſſen durch eine Schlucht 
vorzurücken, während von den Hügeln 
zu beiden Seiten der Schlucht der 
Feind ſie erfolgreich beſchoß, ohne daß 
die unglücklichen Spanier auch nur 
wußten, woher die Füſiladen kamen! 
Viele der Spanier waren erſt ſoeben 
ausgeſchifft worden und waren noch 
ohne Vorräthe. 

Madrid, 2. Auguſt. Die Militär- 
behörden ſtellen entſchieden in Abrede, 
daß die in Barcelona zum Tode ver⸗ 
urtheilten Revolutionäre bereits hin— 
gerichtet worden ſeien. Sie ſagen, die 
ſe Urtheile erwarteten crſt die Guthei⸗— 
ßung ſeitens des Kriegsminiſters, und 
mittlerweile ſeien die Betreffenden in 
den Kerkern von Montjuich und Ce— 
tarones inhaftirt. 

Madrid, 2. Aug. Die Regierung 
berichtet des Weiteren, daß die MWieber- 
herſtellung der Eiſenbahnverbindung 
in der Provinz Katalonien thätigen 
Fortgang nehme, und daß die Linie 
zwiſchen Barcelona, Cerbere, Sara— 
goſſa und Valencia am Mittwoch voll— 
ſtändig wieder eingerichtet ſein wür— 
den. 

Vertreibung religtöſer Orden! 


Wird von Freidenkern in Portugal ge— 
fordert. 

Liſſabon, 2. Aug. In einer großen 
öffentlichen Verſammlung von Frei— 
denkern aller Parteien — hauptſächlich 
aber Republikanern — dahier wurde 
beſchloſſen, eine möglichſt impoſante 
Prozeſſion zu organiſiren, welche nach 
den Parlamentshäuſern marſchiren 
und die Unterdrückung der religiöſen 
Orden in Portugal ſowie die Aufhe— 
bung der beſtehenden Geſetze gegen die 
Gewiſſensfreiheit fordern ſoll. 

Zar und König Edward. 


Comes, England (Ynfel Wight), 2. 
Aug. ° Die ruffiide Kaiferjadht 
„Standart“ mit Zar Nikolaus, mel: 
cher den König Edward bejucht, und 
feiner Familie, ging furz vor 1 Uhr 
Nachmittags in der Comes-Rhede vor 
Anter. 

Die Majeftäten erhielten einen noch 
impofanteren Willlomm, ald man 
fonft bei folchen Gelegenheiten bier ge- 
wohnt ift. - Nicht nur König Edward 
und feine Gemahlin, der Prinz von 
Wales und feine Gemahlin und viele 
andere Mitglieder der königlichen Fa— 
imilie, fondern au 150 auserleſene 
Schiffe der brit. Kriegsflotte, auf das 
Glänzendfte gefhmüdt und ruffifche 
Wimpel zeigend, begrüßten die Zaren- 
partie. Alle diefe Schiffe waren im 
Krejd um die Zarenjaht herum ge: 
anfert, 

„Zeppelin 11° Hiegt weiter. 


Frankfurt a. M., 2. Auguft. Das 
Luftichiff „Zeppelin II” ift heute Mit» 
tag wieder bon hier aufgeftiegen, und 
nachdem e3 verfchiedene Manöver über 
der Stadt ausgeführt, floı e8 nad 
Köln, welches 10 englifche Meilen von 
Yranffurt entfernt if. E83 wird dem 
Laufe des Rheines folgen. Großartige 
Vorbereitungen für feinen Empfang 
find in Köln getroffen. Das Luft: 
Ichiff ift bereit3 aus Bingen, Koblenz, 
eg und anderen Städten rappor= 
tirt, 

Da» Metter ift fhön, — aber in 
der Nähe von Köln entwidelt fich ein 
Sturm. 


Inlaud. 


Opfer der Waſſerwelt. 
Boſton, 2. Aug. 
6 Perſonen find in 
an verfehiedenen 
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Ehicago, Montag, den 2, Auguft 1909. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Dom Kongreh. 


Konferenzbericht über Zolbill im Senat. 
— €s geht nicht Alles ganz glatt. 
Mafhington, D. K., 2. Aug. Wie 

angefündigt, begann der Senat heute 

mit der Grörterung des Konferenzbe- 
richtes über die Boll- und Gteuervor- 
lage, welcher Samjtagnacdht (mie in der 

„Sonntagpoft“ gemeldet) vom Abge: 

ordnetenhaus mit fnapper Mehrheit 

gutgeheißen worden mar. 

E53 war fon am Anfang zu bemer- 
ten, daß die Vorlage gerade fein ruhi- 
ges Fahrwaffer haben werde, obmohl 
man ihre Annahme allgemein erwartet. 

Bei der Eröffnung der Situng be- 
fanden fich nur 7.oder 8 Senatoren in 
ihren Sißen, und unter diefen vertrat 
nur einer die demofratijche Seite, 
nämlich Hughes von Kolorado. 

Sen. Aldrich, Vorfiger des gemein- 
famen Konferenzausfchuffes, war na- 
türlih prompt zugegen; und da feine 
Routinegefchäfte vorlagen, fo unter- 
breitete er fofort nad) dem Verlefen 
bes Protofoll3 der legten Sigung den 
Konferenzberidt. 

Während der Elerf diefen rafch ver- 
lad, famen »immer mehr Senatoren 
herein und hörten aufmerffam zu. 

Plöglic unterbrah Sen. Hepburn 
den Clerf. „Er hat ja nichts von den 
Marimal- und Minimalzöllen er- 
mwähnt,“ fagte er. 

„Er hat au die Baummolltabelle 
ausgelaſſen,“ ſagte Clapp 

„Es iſt offenſichtlich daß mindeſtens 
20 Seiten ungeleſen überſchlagen 
worden ſind,“ rief Culberſon und be— 
ſtand im Verein mit den beiden ſoeben 
genannten Republikanern auf ſtrenger 
Befolgung der Regeln. 

Der betreffende Clerk verſicherte 
durch den Vorſitzenden, er habe Alles 
verleſen; aber ſein Proteſt trug ihm 
nur eine Rüge von Hrn. Hepburn ein. 

Es war bald genug erſichtlich, daß 
manche der Senatoren, ſowohl repu— 
blikaniſche „Inſurgenten“ wie Demo— 
kraten, Alles aufboten, daß jedes 
Wort des meilenlangen Berichtes 
verleſen werde, was eine große Verzö— 
gerung bedeutete, trotz der frühen Er— 
öffung der Sitzung. 

„Was ſoll das Alles heißen?“ wurde 
einer der republikaniſchen „Inſurgen— 
ten“ gefragt. 

„Das ſoll heißen,“ erwiderte dieſer, 
„daß, wenn dieſe Vorlage Geſetz wird, 
ſie nicht über die nächſte Wahl hinaus 
reichen wird“. 

„Wie wollen Sie dieſes Ergebniß 
herbeiführen?“ wurde weiter gefragt. 

„DurchVentilirung“, war die patzige 
Antwort. 

Weitere Nachfragen konnten indeß 
kein Einverſtändniß unter den ur— 
ſprünglichen „Inſurgenten“ und ihren 
Verbündeten, den Häute-Intereſſenten, 
entwickeln, welch' Letztere durch Hey— 
burn vertreten waren, und es war un— 
gewiß, ob ſie zuſammenwirken oder 
auch nur Stimmen genug aufbringen 
würden, um vereint mit den Demokra— 
ten den Konferenzbericht zu Falle 
bringen zu können. 

Jedenfalls waren die Demokraten 
und die radikaleren „Inſurgenten“ 
entſchloſſen, ganz regelrechtes Verfah— 
ren zu erzwingen und alles mögliche 
Licht auf die Vorlage zu werfen. 

eiter gingen ſie wenigſtens heute 
nichh 

Um die Zeit, als beinahe alle Sena— 
toren beider Parteien in ihren Sitzun— 
gen waren, und der Verles wieder auf— 
genommen wurde, ſchenkten auch die— 
jenigen, welche vorher darauf beſtanden 
hatten, daß jedes Wort verleſen werde, 
dieſer Frage keine weitere Aufmerk— 
Tamteit. 

Die NRepublitaner bildeten fleine 
Gruppen im Hintergrund des Gaales 
und führten erregte Gefpräche, obmoh! 
in leifem Zone, während Andere, von 
beiden Parteien, fich nach den Garde: 
toberäumen zurüdzogen, mo fie unbe: 
binderter ihre Pläne erörtern konnten. 

"Das erneute ntereffe des Pu: 
blitums an der Sache zeigte fich in eis 
nem jtarten Befuch der Gallerien. 

Mafhington, D. K., 2. Aug. Um 
1 Uhr Nachmittags wurde befchloffen, 
den gemeinfamen Konferenzausfchuß 
abermals auf 3 Uhr Nachmittags zu- 
fammenzurufen, um eine offizielle Er: 
Härung auszuarbeiten: && droht näm- 
ih dem Konferenzbericht eine Nieder- 
lage im Senat, megen eine® angeb- 
lichen „Ichlechten Scherze3“ bei der Ab- 
falfung des Kompromiffes über die 
Häute- und Ledertabele! 

Präafident Taft war in großem 
Maße für die Wiedergzufammenrufung 
des Konferenzausſchuſſes verantwort⸗ 
lich. Das Beſtehen weſtlicher republi⸗ 
kaniſcher und der demokratiſchen Se— 
natoren auf dem ausführlichen Ver— 
laß des Konferenzberichts und ihre Er⸗ 
zwingung deſſelben hatte es den Unter— 
ſtützern des Berichts ermöglicht, neue 
Erhebungen über die Stellung der Se— 
natoren anzuſtellen. Und da fanden 
ſie zu ihrer Ueberraſchung, daß ihre 
früheren Erhebungen werthlos gewor⸗ 
den waren, und anſcheinend eine Em⸗ 
pörung unter den meftlichen Senato- 
ten wegen bed unerwarteten Wortlau- 
teß ber Häute- und Lebertabellen aus» 
gebrochen war! 

€3 heißt in dem: betreffenden Theil 

des chis u. A.: 


dert 


„Stiefel und | be 


augelaffen find), follen einen Zoll von 


10 Prozent des MWerthes tragen.” Nun 
jagen die Senatoren von den meitli- 
hen SHornpiehftaaten, e3 - würben 
überhaupt feine Schuhe der fo 
bezeichneten Art in den Ver. Staaten 
benußt, und diefe angebliche Zollermä= 
Bigung fei daher merthlos, da alle an= 
deren ledernen Schuhe mit 15 Prozent 
des Werthes verzollt werden müßten. 

Waſhington, D. K., 2. Aug. Die 
Trage betreff3 Gewährung von Waf- 
jerfraftrechten, worüber befanntlich eine 
ftarfe Meinungsperfchiedenheit zmi- 
Ihen dem Präfidenten Roojevelt und 
dem alten Kongreß bejtand, fam heute 
im Wbgeordnetenhaus wieder auf’3 


.Zapet. Bartlett (Georgia) brachte eine 


Borlage, welche einer Korporation die 
Gerehtfame zur Anlegung eines Dam- 
me3 über den Savannafluß zmifchen 
Georgia und Sübdfarolina verleiht, zur 
Annahme Mann ($linois) unter- 
fügte die Vorlage und äußerte die 
Gemißheit, daß Präf. Taft diefelbe 
nicht mit feinem Veto belegen merde, 

AUbg. Sims (Tenneffee) proteftirte 
gegen den Anfauf von Wutomobilen 
für den Vigepräfidenten und den Spre- 
her des Abgeordnetenhaufes. 


&puhmord in Miffouri. 


St. Jofeph, Mo, 2.. Aug. Der 
Weiße George Yohnfon, melder am 
20. Juni den Farmer John W. Moore 
in der Nähe von Platte City, Mo., 
ermordet hatte, wurde heute um 2 Uhr 
früh aus dem Gefängnif zu Platte City 
geholt und an einem Baume aufge 
fnüpft. Die Loncher verfchafften fich 
durch einen Lift Zugang, indem zivei 
Mann mit einem dritten, den fie für 
einen abzuliefernden Gefangenen aus- 
gaben, an der Thür erfchienen, worauf 
der Sheriff öffnete, — und fofort 
drang ein Halbhundert Ariderer nad). 


Gedenktafel entpyüllt. 


Springfield, JU., 2. Aug. Im 
Gegenmari einer großen Zahl Vetera- 
nen und anderer Bürger murbe bie 
Gedenktafel an der Stätte des alten 
Torts Mates enthüllt, mo General 
Grant fein Regiment, das 21. Infan— 
terieregiment, 1861 führte. 

Gouverneur Denen und Andere 
hielten Anfprachen. 

Stand der Baumwolle. 

Wafhington, D. K., 2. Aug. Nach 
neueitem Bericht des Aderbaudeparte- 
ments ftand der erwartete Betrag der 
Baummolle in den VerssStaaten am 
25. Juli auf 71.9 Prozent einer Boll- 
ernte, — gegen 74.6 Prozent vor ei- 
nem Monat, 83 vor einem Jahr, und 
80.6 durchfchnittlich in 10 Fahren. 

Die verpönten ‚„„Sargnägel‘‘. 

Minneapolis, 2. Aug. Mit dem heu- 
tigen Tag ift der Verkauf von Zigaret- 
ten im Staate Minnefota ungejeßlich 
germorden. Liebhaber derfelben haben 
am Sonntag noch über eine Million 
gekauft! 


Lotalbericht. 


Verbrechen oder Unfall? 
nun 


Unbefannter Mann jterbend in Bahnan- 
lagen zu Balewood aufaefunden. 


In den Galewooder Anlagen ber 
Chicago, Milwaufee & St. Baulbahn 
murbe gejtern Abend um zehn Uhr ein 
etma 38 Nahre alter unbefannter 
Mann mit zerfchmetiertem Schädel 
aufgefunden und auf einem Zuge nad 
Chicago gebradt. Er ftarb in der 
Ambulanz auf der Fahrt ind Mon- 
roe Str.-Hofpital. In den Yafchen 
des Todten murden $10 und in feinem 
Hemd die Buchtaben „. 3.“ oder „U. 
©." gefunden. Die Leiche liegt im 
Beftattungsgefhäft 660 W. Mabifon 
Straße. i 

Man vermuthet, daß der Todte ber 
Gemüfegärtner Adolph Schant ift, der 
am Freitag von feiner Yarm an der 
63. Straße und Wrightmood Abe. nad 
Chicago fuhr, um feinen Pachtzins, 
$100, zu bezahlen, da8 aber nicht ge- 
than hat und feither ſpurlos ver— 
fhmunden ift. Seine Frau ift heute 
erfucht worden, die Leiche anzufehen. 
Ob ein Verbredden oder ein lnfall 
borliegt, verfucht die Polizei jegt zu 
ermitteln. 


Die leihte Erwerbsmethode. 


Der gelehrige Barry dürfte nun ein Baar 
darin finden. 

Zu drei Monaten Haft im Arbeits- 
baufe und einer Geldbuße von $10, 
melche ver Burfche nebft den Koften be3 
Verfahrens ebenfalld wird abarbeiten 
müffen, verurtheilte Richter Dider im 
Stabtgericht heute den 17 = jährigen 
Harrn Grant. Diefer hat, mie berich- 
tet, an verfchiebene ° erfonen gefälfchte 
Depejchen abgeliefert und dafürGebüh- 
ren erfhmwindelt. Er behauptet, er fei 
bon einem Kameraden Namens Watts, 
der mit ihm auß Detroit hierhergelom⸗ 
men jfei, zu der befagten, vermeintlich 
leihten und bequemen Ermerböme- 
thodg angelernt, worden. Die, Polizei 
fahndet nun auf den fraglichen Watts, 
daß dieſer aber überhaupt eriftirk, tft 
teinesmegs ficher. 

— 

* Am Pupmacerlaben von sr 

zwang bie fe Familien, melde in 


LIE! 


Als Leihe herumgewirbelt. 


£ampenpußer durch eleitrifchen Strom ge» 
tödtet.—Kind an Brandwunden geftorben. 

Guftan Anderfon, ein 10840 Eur= 
ti$ Ude. mwohnender 24 Nahre alter 
Puger von eleftrifchen Qampen, wurde 
heute Morgen an der Wentmorth Ube., 
zwifchen der 110, und 111. Straße, 
durch Elektrizität getödtet. Ein elef- 
trifcher Leitungsdraht mar geriffen, 
und Anderfon hatte den Pfahl erflom- 
men, um den die Vorübergehenden ge= 
fährdenden Draht abzufchneiden. Da- 
bei fam er zufällig mit dem eleftri= 
[hen Strom in Berührung, und im 
nädjten Augenblid war er eine Leiche. 

Die von ihrer Mutter ausgefchidte 
zehnjährige Mary Ganbrand, 239 
110 ®Blace, war der einzige Augen 
zeuge des Unglüds. Die Kleine be- 


"fchreibt Ddiefes folgendermaßen:, ch 


ja den Mann am Pfahl Hin- 
auffteigen und dann anhalten. ch 
mar nur ein paar Häufer von ihm 
entfernt. Der Mann hob feine rechte 
Hand in die Höhe, und gleich darauf 
Jah ich eine Menge unten. Der 
Mann wurde von den Füßen gehoben 
und immer wieder um den Draht ge= 
Ihmungen. Plößlich fiel er auf das 
Pflafter. Ych fah, daf feine Kleider 
brannten, und als ich auf ihn zulief, 


fah ich den Draht. E3. war jchredlid. | 


ch lief fort und muß laut gefchrieen 
haben, denn eine Menge rauen lief 
aus den Häufern.“ 

Die Frauen waren fo entjegt, daß 
fie eö nicht mwagten, die Tylammen zu 
löfhen. Das geichah erft Seitens der 
Polizei. Anderfons Kleider mwaren 
theilmeife verbrannt, fein Körper ver- 
fohlt und von der rechten Hand nur 
noch die Knochen übrig geblieben. 

Im St. Marien-Hofpital tft Heute 
die acht Jahre alte Lizzie Podarewski, 
Tochter eines Arbeiters, an Brand— 
munben geftorben, die fie am 7. Juli 
an einem „reudenfeuer“ Hinter ber 
elterlihen Wohnung, 762 Holt XAbe., 
erlitten hatte, al3 ihre Kleider Feuer 
fingen. Die Mutter hate die Ylam- 
men gelöfcht, da8 arme Kind war aber 
bereit3 fo fchmer verbrannt, daß 
menjchliche Hilfe nicht3 mehr auszu= 
Tichten vermochte. 

Im Amt. 


VNeue Schulſuperintendentin übernimmt 
Kontrole der Schulen. 

Die neue Schulſuperintendentin 
Frau Ella Flagg Young trat heute 
Vormittag ihre neue Stellung an. 
„Die Ferien find vorüber,“ erklärte 
fie, al3 fie eine Menge Papiere durch: 
Tab, die der Erledigung harrten. „Ach 
habe eine Menge Arbeit vor mir. Ein 
gemilfer Schlendrian ijt in der Ber: 
mwaltung der Schulen eingeriffen, und 
ed erfordert harte Arbeit, wieder Ord- 
nung zu jchaffen. ch habe zu viel zu 
thun, um viel reden zu können.“ Auf 
die Trage, warn die Frage der Aus— 
wahl von Schulbüchern geregelt mer- 
den mwürde, erflärte fie, daß der Schul- 
rath darüber zu entfcheiden habe. Sie 
werde die Angelegenheit fobald ala 
möglich mit dem Hilfsfuperintenden- 
ten Shoop befprechen und dem Schul- 
rath Empfehlungen machen. 

— — — 
Angeblich entführt. 


Die 12 Jahre alte Tochter von Frau 
John Donovan, 6655 Kimbark Ave., 
behauptet, geſtern Abend an 66. Str. 
und Kimbarf Upe. Augenzeugin geme- 
fen zu fein, al3 zwei Männer ein etwa 
14 Jahre altes Mädchen, das mit zwei 
anderen Kindern des Weges fam, pad- 
ten, ihm einen Knebel in den Mund 
ftedten und es auf einen Planmwagen 
hoben, mit dem fie daponjagten. Bis— 
ber ijt e3 der Polizei noch nicht einmal 
gelungen, den Namen bed angeblich 
entführten Mädchens feftauftellen. 


um Sonnenftih geftorben. 


Bei der Arbeit an einer Wafler- 
leitungsröhre an der Nord Spring: 


field und Armitage Ave. murde heute, 


der. 186 Orhard Straße mohnende 45- 
jährige Andrew Moore, ein Angeftell- 
ter des MWafjeramtes, von der Hibe 
übermältigt und war todt, ehe ein Arzt 
geholt werden fonnte. 

Der 75 Nahre alte frühere Paftor 
Adolph Y. Barteld wurde an der Ban 
Buren und Franklin Straße geftern 
Abend um 6% Uhr von der Hite über- 
mältigt_ und von der Polizei nad) fei- 
ner Wohnung, 1304 Wabanfia Abe, 
gebradht. Sein Zuftand ift bedenklich. 

Bei den Geleifebauten an der State 
und Harrifon Str. murde heute Yohn 
D’Connor von der Hihe übermältigt. 
Die Polizei jchaffte ihn nad feiner 
Wohnung, 301 Elart Straße, 

An der Armitage und Nord Camp- 
bell Ave. murbe die 40 Yahre alte 
Frau NRofie Zierer, 864 Mozart Str., 
beute von der Hike überwältigt. Die 
Frau liegt im St, Elifabeth-Hofpi- 
tal. Yhr Zuftand ift bedenklich. 


Pie „Abendpon" 

dervffentlicht deute 
Sis 

aAleine Anzeigen 


TDETISTE 


Die „Abe 


veröffentlicht Heute? 


315 


Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. Ro. 181 


Marfhall Fields Naclaf. 


Revifionsbehörde erhöht Abſchätz- 
ung der Fahrhabe un $2,500,000. 


Veberrafgung für Piandleiher. 


Revifionsbebörde begegnet allen Einwän- 
den gegen Erhöhung ihrer Einihäßun: 
gen mit Hinweis auf ihre Beridhte an 
die Polizei. — Stadt braudt Geld. 


Der Werth de Nachlaſſes von 
Marſhall Field, deſſen Verwalter be- 
reits letzte Woche vorgeladen worden 
waren, ſich aber nicht hatten ſehen laſ⸗ 
ſen, beſchäftigte heute die Reviſions— 
behörde. Der Nachlaß, deſſen Fahr⸗ 
habe im Vorjahr von der Reviſions— 
behörde auf zehn Millionen abgeſchätzt 
worden war, war für dieſes Jahr von 
der Aſſeſſorenbehörde auf die gleiche 
Summe abgeſchätzt worden. 

Die Reviſionsbehörde erhöhte die 
Einſchätzung auf $12,500,00. Der 
Fall wurde von den Reviſoren Fred. 
W. Upham und Roy O. Weſt erledigt, 
ohne daß ſich einer der beiden Nach— 
laßverwalter Chauncey Keep und Ar— 
thur Jones eingefunden hätte oder 
überhaupt hat ſehen laſſen. 

Gründe für die Erhöhung der Ab— 
ſchätzung waren nicht in Erfahrung 
zu bringen. Reviſor Weſt erklärte, 
die Behörde ſei zu der Anſicht gekom— 
men, daß der Nachlaß mehr Steuern 
bezahlen ſollte, und daher ſei die Er— 
höhung verfügt worden. 

Ueberraſchung für Pfandleiher. 

Eine unangenehme Ueberraſchung 
bereitete die Behörde zahlreichen 
Pfandleihern, die fie vorgeladen Hatte, 
um ihnen bezüglich des Werths ihrer 
Fahrhabe auf den Zahn zu fühlen. 

Die „Ontel“ verficherten in der 
Mehrzahl der Falle den Mitgliedern 
der Behörde mit einem beträchtlichen 
Aufwand von Worten und Geftikula- 
tionen, daß fie bereit3 zu hoch einge- 
ſchätzt ſeien, und daß ihr Gefchäft 
nicht gut genug gehe, um eine höhere 
Steuerlaſt tragen zu können. 

Die Behörde war darauf vorberei— 
tet. Sie hatte fich von der Polizei ge= 
naue Ungaben über die Zahl und Höhe 
der Darlehen verichafft, die jeder 
Pfandleiher im vergangenen Yahr ges 
währt hat, und über die er der Polizei 
genaue Auskunft geben muß. 

Groß mar die Ueberrafehung der 
„Dntel“, al8 die Reviforen ihnen ge= 
nau auf Dollar und Cents angeben 
fonnten, mieviel fie im Vorjahr aus- 
geliehen hatten, und mit großer Be- 
redtfamteit fuchten fie die Mitglieder 
der Behörde zu überzeugen, daß ihr 
Betriebskapital nur gering fei. 

E3 half nihts. Die Behörde blieb 
in den meiften Fällen Hart und 
brannte den Herren. eine höhere Ein=- 
Thätung auf, die oft das Zehnfache 
der Abjehägung durch die Affefforen- 
bebörde betrug. 

„Wir brauchen mehr Geld für die 
ftädtifche Verwaltung“, lautete Die 
Antwort Repifor Weits, bei dem die 
Pfandonkel beſonders ſchlecht abſchnit⸗ 
ten. Nur wenige erlangten eine Er- 
mäßigung oder Beſtätigung der von 
der Aſſeſſorenbehörde vorgenommenen 
Einſchätzung. 

Ein ſpaßhafter Zwiſchenfall ereig- 
nete ſich während der Vernehmung 
des Pfandleihers M. Newman, 1804 
State Str., den die Aſſeſſorenbehörde 
mit 8760 eingeſchätzt hatte. 

„Mein Kapital iſt nur gering,“ er— 
klärte er, als er darauf aufmerkſam 
gemacht wurde, daß die Zahl der von 
ihm gewährten Darlehen im Vorjahr 
über 86000 betragen hatte. 

„Ich mache faſt nur mit, Gamblers“ 
Geſchäfte. Wenn ſie abgebrannt ſind, 
fommen fie zu mir. Geminnen fie,.jo 
löfen fie ihre Sachen fofort mieder 
ein“. „&3 gibt feine '„Gambler” mehr 
in Chicagp, und ed mirb nicht mehr 
gefpielt,“ ermiderte Revifor Weit, der 
in der republifanifhen Mafchine der 
Stadt und des County, melche die 
Verwaltung fontrolirt, eine bedeutende 
Rolle fpielt, mit ernfter Miene. „IH 
meinte die „Sport3”,” ermwiberte ihm 
Newman, dem ein Licht aufging, daß 
er einen Bod geichoffen hatte. „Einge- 
ihäßt auf $4500“ lautete die Ent- 
ſcheidung des Reviſors, und alle 
Ueberredungsverſuche, die Newman 
machte, waren vergeblich. 

Unter den Pfandleihern, deren Ein- 
fhägung erhöht wurde, befanden fich 
die Folgenden: 

—— 
U. Greenberg & Sohn, 316 Süd or 
811,000 


RE ERPREN 10 
Charles #. Mer & Eo., 83 Adams 

e 11,000 
2,00 


a 
Weit End 
5,150 


Madiion Etrah 

U. 2. Greenderg, 75 S. State 
2,700 
3,59 


1,000 
« 


7,000 
15,000 


2: Golsftein, I ©. * ed Str... 
Hermann Morris, 11 BSDalſted 


tr 
2. Roienbluth, 
tr 


a 
M. Bomafb, 7 Clark Er 
Zavid Stern, 314 W. Madiſon 


Strabe 1,900 
a ee .. — 260 
* 


derber. Nõ S. Glart 


en b „og 


Aleiforens Reviiion®: 

behörde behorde 

N. Nemman, 184 State Str.... 760 

Sam. Englander, 291 Clart Str. 2,20 
GE. Eppenftein, 3118 State 


abe 3,50. 0 
€. €, Eppenftein,. 3866 Cottage, M 
Grove Avenue 8 
x. Rlein, 235 8. Selfle Eir.... — 
Nelob Klein, 37 S_Halited Str. 250 
x. —— Stat BEI 
Dary MGuire, 1698 R. Halſied 
Straße 

Ermäßigt oder beftätigt wurden die 
Einfhägungen der folgenden Pfand: 
leiher: 
Harris K Co. 81 Monroe Str... 12.910 
u. &. Yan Bant, 125 Clark Str. 12,50 
DR. Silverman, 5235 larf Sir.... 2,495 
Alfred Michael, 777 Milmautee Ave 3,450 
8. 2. Marks, 3008 Etate Str 3,000 


Erlangen Ermäßigung. 7 

Eine bebeutende Ermäßigung ihrer ° 
Abfhägung durch die Affefforenbe- 
erzielte die Toben TFurniture 

Co., 100 Wabafh Ape., die von der 7 
Revifionsbehörde im Vorjahet mit‘ © 


$203,392 eingefhäbt morben mar, 


Für diefes Jahr hatterdie Affefforen- 
behörde den Werth ber Fahr ber 
Yirma mit $225,000 in Anfchlag i 
bradt. Die Revifionsbehörbe erma- 
Bigte die Abfchägung auf $198,055. 
Auh die Morgan Gardner Electric ° 
Eo., die im Vorjahr von ber Nebir 


fionsbehörbe mit $137,641 eingefügt 


war und für biefes Jahr bon 
Affefforenbehörde auf $187,083- 
—— 'mar,; ergielte seine —— 
eutende Ermäßigung, und zwar auf 
$104,033. N 
Andere Firmen und Privatperfonen 
erzielten Ermäßigungen iwie folgt: 
N Uffeiforene R u 
i ; behöcde behhene J 
— — & Co.. a 
v. ., Schneider... 1%, 
Nahlak ven E. B. Moin 3 
Frau Clara Spman, 4117 Pins 
eenneß® pe. 
$.,2- Zobe, 7 
ohn Church & & 


Kaſſenſprenger. 


Machen ohne alle Scheu die Weſiſeu⸗ 
unſicher. en 
Sehr tafche und gebiegene Arbeit, 7 
ohne fi dabei irgend welcher Erplo- 
Toftoffe zu bedienen, liefern Kaflen © 
Iprenger, die feit Monaten die 4 
feite unficher machen, anfcheinend oh- 
ne feitend der Polizei irgend mel 
ernite Störung zu befürchten. 2 
Zahl der verübten Einbrüde if io 
groß, daß bie Polizei eö nicht für « 
— * re alle befannt zu 
en. möchte das einen 
ſchlechten Eindruck — 
Samftag Nachmittag verübten die 
— aa n. bon ” 
teihen in ber Nachbarjchaft pam 
Lake und Desplaines — Bi 
der Ban Emwera & Lewis Mfg. Co 
Iprengten fie, und zwar am 
Nachmittag, gleich zwei Kaffenjchrän- 
te, die 'von der Straße aus beutlich ges 
fehen werden fonnten Viel erbeutet 
haben fie nicht, aber immerhin genug, 
daß fih ihre mit großer Rafch 
ausgeführte Arbeit für fie bezahlt Hat, 
Und dazu fommt, daf der angeri 
Sahjhaden ein ziemlich beträch 
if. Der Yabrilmächter n 
Emera & Lewis Mfg. Co. benachric 
tigte ſchon Samſtag a 
6 Uhr ſowohl ein Mitglied der Fir 
ma, Heren John Gener, mie auch die 
Polizei. Diefe hat die Arbeit ana 
ben, feitgeftellt, daß ihr dergl 
keineswegs neu tft, und fi dann mie- 
der ihrer Routine = Beichäftigung zus 
gewandt. Die Einbrecher thaten des. 
Nämliche. Zwiſchen Samſtag Abend 
und heute früh haben fie der William 
Zöller Co,, 8185 N. Curtis Sir, 
der Ihiftle Mfg. Co, ein Stodimerf 
über der Züller Co, und ber Be 
Mahogany Eo., Ede Fulton und Ear- 
penter Straße, Befuche abgeftatiel.. 
Bei der Zöller Co. haben fie einen 
Repo!ver, $10 in Baar und — für fie 
freilich merthlofe — Kaffenanimei- 
fungen zum Betrage von $1185 erbeu= 
tet, bei der Tatge Co. $8 in Baar und ” 
verfchiebene Werthgegenftänbe, bei ber 
Thiftle Eo. nichts. Das zur ff ° 
nung ber Schränte eingefchlagene Ber 
fahren war in allen biefen bad 
gleiche. 
Auch von der Norbfeite mirb heuteg 
ein Einbruch, verübt von Kaffenfpren: 
gern, gemeldet, da aber in biefem 9 
Grplofivftoffe zur Verwendung 
bracht morden find, jo tft man 
Zweifel, ob die Thäter die gleichen fimt 
mie auf der Weſtſeite. Ausgeführ 
morden ift diefer Einbruch in dem Ge- 
ihäftslofale von Krumme & Bre 
Nr. 135 Fullerton Aoe., und die Di 
haben außer verfchievenen Werthfachen" 
$300 erbeutet. 
— — — — 
* Eine Anklage ‚wegen Vermie 
thens von Räumen zur Benutzung für 
unſittliche Zwecke“, wie gegen ſei en 
Bruder Pete“ ſieben erhoben worden 
find, Hat die Grand Yurn auch gegen 
Abe“ —*8 —* En Prairie. Up 
erhoben, fo daß biefer morgen 
Stabtrichter Gemmill antreten müſſen n 
mird, um fich in Gefellfhaft von 60 ° 
Speluntenmirthen ufm. gegen die An 
lage zu bertheidigen. 
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®. . ’ 
: Ein Neugeborenes. 
IH Neugteborenesil Welch’ ein geheimnissvoller Zauber liegt für uns in 

# diesem Worte. Und doch, wie unendlich viel mehr bedeutet es für die 
\Mütter. }Ein neuesiLeben: kurz, sicherlich, aber voller Aussicht. Jemand 
sein, hoffnungswoll, wachsam, stolz und nie muthlos. 
Jemand ist: die |Mutter. ‚Sie 'hatiihres Baby’s ersten Schrei gehört, und ob es ihr 


Dieser 


erstes oder‘zelmtes ist, das Gefühl ist dasselbe. Ihre schwachen Arme sind stets 
weit offen und!werden estimmer»sein, so lange die Mutter lebt. Und jene Hand, 
welche den Kopf des Neugeborenen stützt, die Hand der Mutter ist es, auf der 
die Civilisation) der Welt;beruht. 

Ist es da ein; Wunder, dass»wir Euch, Mütter, angesichts der auf Euern allzu 
schwachen Schultern rubenden'Verantwortlichkeit, auf die Nothwendigkeit hin- 
‚weisen, bei der, Auswahl den Arznei für das Kind vorsichtig zu sein; auf die 
Nothwendigkeit,, das Baby‘ vor werthlosen, unbekannten und narkotischen 
Droguen gerade?so zu bewahren, wie vor dem Feuer? 
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Hans im Glü 
Humor. Roman von Käthe van Meeker 
(23. Fortfeßung.) 


„sn weflen denn jonjt?“ fragäe jie: 


bernanbniijiod, und ging dann, bon 
ſeinem freundlichen Blick ermuntert, 
haſtig zu ihrer Selbſtvertheidigung 
über. „Sehen Sie, ich komme mir ja 
auch ganz verwerflich vor, wie eine 
elende Heuchlerin und Betrügerin mei— 
nen unſchuldigen Kindern gegenüber, 
die ich wer weiß wie früh zu Bett ge— 
ſchidt habe, damit ſie nicht hinter meine 
Miſſethaten kommen. Aber es ließ mir 
keine Ruhe!! Und wenn es meine 
Seligleit gegolten hätte, ein einziges 
Mal mußte ich wenigftens\,mein Glüd 
verfuchen. Uber natürlich, die Kinder 
dürfen e3 nie erfahren, —ı Sie ber» 
ſtehen —“ 

Hun, ja, — ich verſtebe!“ 
Murner auf's Höchſte beluſtigt, biß ſich 
die Lippen und ſchüttelte den Kopf. 
Dos iſt doch eine tolle Geſchichte!“ 


ER; ©: 


9 


EE 
CENP. 


PreparationforAs- 


‘4 nicht zu nehmen. 


| 


| 


habt, und die seit mehr 


; als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


| 
h 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter sciner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 
; dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 


Lasst Euch in 


; Nachahmungen und ‘ Eben-so-gut” sind nur Experimente 


“ 
ä 3 
2 
j 
5 


und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern— Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


'* Qastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor- 1, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und ver 
leiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. Der Kinder 
Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von - 


Die Sorte, Di Ir Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Selt Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Aber die ahnungslofe Yuftizräthin | wie ift das möglich?“ fragte fie ver- 
wehrte lachend mit der Hand ab und | irrt. 


ließ ihn nicht fortfahren. 


„J 10, jo tragifh brauchen Sie e# | derfelben Lage. 


Sch weiß doch, was 


ich thue. Nun bringen Sie mid) nur 


| 


Und Gardelegen war ganz genau in 
Auh er hatte den 
Namen der Baronin gehört, ganz beut- 
lich, aber in folcher Verbindung? Das 


an den Spielttfh und ftehen mir da] war :einfadhi nicht glaublich! 


ein bischen bei,“ Sie wandte fich mit 
herzgewinnender Freundlichkeit zu 
Gardelegen. „Sie können nun um— 
kehren, lieber Herr Gardelegen, es 
brennt Ihnen ja doch ſchon auf der 


Mit fliegender Röthe im Geſicht trat 
er an den Rittmeiſter heran. 

„Die Baronin Wimpfing? Meine, 
— die Dame, die ich kenne?“ 

Ungeduldig über das Hineinmiſchen 


Seele, fortzukommen. Ich danke Ihnen dieſes Menſchen, den die ganze Ge— 


ſchön für das große Opfer, das Sie 
mir gebracht haben. Nun bin ich gut 
aufgehoben — wir gehen hier gleich an 
den erſten Tiſch —“ 


| 
| 


Sie wandte fi mit begeichnenber | 


| Handbewegung gerade jenem Tifch zu, 


an dem- vor Kurzem Eduard und die 
Baronin Plaß genommen hatten. 
Murner brach) ver Angſtſchweiß aus.. 


nickte , Ohne Vorbereitung durfte er die alte 


1 


Dame nicht dorthin laffen. Und wenn 
er fie auch an einen der anderen Tifche 
leiten wollte, fie fonnte im Borüber- 


„Na ja, ich gebe ja Alles zu,,ein bis- | gehen ihren Sohn bemerfen!! Und bie 
hen toll it es. Die Probe, auf das | Reifefafje ging vielleicht mittlerweile 
Erempel habe ich nicht beftanden“, be= | Flöten, wenn fie nicht fchnel eingriffen. 
fannte die Suftizräthin reumiithig, und | E& mußte jchnell etwas gejchehen! 


doch nicht ım Geringjten geneigt, ich | 
zu keſſern, höchſtens fich zu entſchuldi— 


en. 

Aber ſehen Sie, ich bin eine alte 
Frau mil Ueberlegung und Willens⸗ 
ſärte. Ih bin gang ſchlau geweſen, 
mehr als hundert Mark habe ich nicht 
zu anir geftedt, alfo kann ich auch nicht 
mehr verlieren. Denn anpumpen thue 
ich feinen von Yhnen beiden. Auch Sie 
nicht, Herr Gardelegen. ihnen habe 
ic ſchon To wie jo Kummer genug ger 
macht.“ 

# Sie lachte gutmüthig zudem finjter 
bei Seite Stehenden auf. hr mar 
Sie hatte 


> 


ihren Willen durchgejegt und war ver- 


gnügt und zufrieden. Und in diefem 
Gefühl fuhr fie beruhigt fort, zu Mur: 
ner gewendet: „Die Reifekafje habe ich 
nämlich heute ganz und gar meinem 

übergeben. Er hat fie unter 
jein Ropftiifen gelegt und zujammen 
mit jeinen guten Gemiflen tit fie da 


© ein gutes und ficheres Ruhelifien, da 


— 


—⸗ 


fteht fie außer Gefahr.“ 


Der Referendar bejaß die Reifelaffe. 


Dem Rittmeifter fuhr der Schred in 
alle Glieder. Das Luftfpiel wandelte 
unter Diefer Beleuchtung zum 
ama, konnfe zur Tragödie fteigen. 
dem Einfluß der Baronin war 
les möglich. 

änderte die ganze Sadıe. Da 
muhte eingejchritten werden, bei Zeiten 

Be man Hand darauf legen! 
Murner fuhr fi mit dem Finger 
den Halsfragen. . Der Schred war 


ihm bis in die Kehle geftiegen. Don» 


timetter, diefer gemillenlofe Schlin- 
Und er, held und halb Mitjchul- 

er, berantwortlih für die Ge 
! 


5 Andere mar vergeffen, Traute 

deren Schüßlinge fpielten gar keine 

mehr. Wie wurde er nur Bier» 
2 


"Baffig, ofne, Lebe ds 


rlegun 
ade 


ER 


Dhne KRüdficht fiel er in den Abs 
Tchied, den die Yujtizräthin eben von 
ihrem Begleiter nahm, ein: „Onädige 
Frau, ih muß Ihnen reinen Wein eins 
Ichenten. — €3 ift zu fatal, aber 
Ichließlich Tpricht da mein Gemiffen — 
an jenem GSpieltifh Jigt Yhr Herr 
Sahn mit der Baronin Wimpfing.” 

Sie fahen beide verftändniglos und 
ohne Bemwußtfein zu ihm auf. Garbe- 
legen blieb mitten in feiner Verbeu- 
gung fteden, auf den Lippen der Juſtiz⸗ 
räthin erjtarrie das Lächeln. 

„Wer?“ fragte fie mechanifc. 

„Mit wen?“ fragte Gardelegen mit 
rauher Stimme. 

Murner achtete gar nicht auf ihn. 
Er Hatte feine Ahnung, daß da ein 
| zweiter Betheiligter fein fünnte. Es 

wäre ihm auch gleichgiltig gemefen, 
mern er e8’gewußt hätte. Seine Ges 
danken waren ganz mit der Angelegen- 
beit im allgemeinen unb mit feiner 
Stellung zu ihr im befonberen bejchäf- 
tigt. Er hatte fich eben ungefchidt be- 
nommen, war mit der Xhür in’8 Haus 
gefallen, Hatte nicht. eine Spur von 
Diplomatie und Geiftesgegenwart bes 
wieſen. Jetzt, vor dem verſtörten, ver⸗ 
ſtändnißloſen Geſicht der alten Dame 
ſah er das ganz deutlich ein. Aber, 
zum Kuckuck — es war ihm auch zu 
viel und Alles zu ſchnell über den Hals 
gelommen. Zu einer vernünftigen 
Ueberlegung und Eintheilung war keine 
Zeit geblieben, und nun, da er einmal 
unvorſichtigerweiſe ſo weit gegangen, 
mußte er vorwärts. 

„sa, e& hilft Alles nichts”, fagte er 
unruhig, „es fit da Jhr Soßn. Unb 
die Baronin verfpielt vorausfichtlich 
Hhre Reifelaffe, wenn e3 und ge= 
lingt, noch bei Zeiten dagmifchen zu 
tommen.“ 

Die Yuftizräthin Jah noch immer 
ohne Verftä 
bötte wohl feine Worte, aber ihren Jun 
halt konnte fie nicht 


anbniß zu ihm auf. Gie| 


Tchichle nidiE anging, und den er hier 
ebenjo gerne al nebenfählich fort= 
gefchoben hätte, wie überhaupt aus 
jeder anderen Beziehung, antwortete 
der Rittmeifter flüchtig und fehr von 
oben herab: „Db Sie die Dame fen- 
nen, weiß ich nicht, die Baronin Wim- 


| pfing aber ift fie.” 


Und dann fam ihm plößlich beim 
Blick in diefes verftörte, junge Geficht 
ein Gedante. 

„Ach fo, ift das vielleicht die Dame, 
bon der Sie neulich fagten, daß fie den 
Genuß der Natur dem bes Spieles 
borzöge? Dann habın Sie freilich in 
einem Kleinen Xrrthum gelebt, denn 
diefe Baronin Wimpfing ift eine ganz 
befannte Spielerin!“ 

Mitten in aller Aufregung unb 
Sorge diefer Minuten fühlte er eine 
ftarfe Genugthuung und ein großes 
Vergnügen. Kein Zmeifel, der moral» 
ftrenge Held erlitt foeben in feiner 
Menfchen- und Fyrauentenntniß eine 
fchmwere Niederlage. Vielleicht fogar in 
feinem Herzen. Bravo, To hatte e3 
fommen müffen! Solche Weberhebung 
mußte ihre Strafe finden und feinem 
gönnte er fie mehr ala diefem. 

Alle böfen Geifter triumphirten ım 
Herzen Murnerd. Ym Augenblid ver» 
gah er alles andere über der Freude, 
biefen Menfchen, der ihm inftinttiv von 
Anfang an mißfallen und ben er feit 
wenigen Minuten bewußt bafte, fo ge- 
demüthigt und fo verivundbet in fei- 
nem Empfinden vor fich zu finden, 

Aber e3 blieb ihm feine Zeit, fich 
ſolch befriedigenden Gedanken hinzuge— 
ben, auch nicht, den erſtickt hervorge⸗ 
ſtoßenen, drohenden Ausruf Garde— 
legens: „Herr Rittmeiſter!“ zu bemer⸗ 
ken; denn jetzt umklammerte die Juſtiz⸗ 
räthin ſeine Hände und feuchte athem= 
los: „So fagen Sie doch — mein Ede? 
Mein Junge hier und ſpielt? Und die 
Baronin ſpielt auch? Und — nein, 
das verſtehe ich nicht!“ 


Hilflos hielt ſie inne. Sie verſtand 


es wirklich noch immer nicht. 

Ja,“ nickte Murner. „Ihr Sohn 
iſt hier. Zuſammen mit der Baronin, 
die eine bekannte Spielerin iſt und ihn 
in ihren Neben gefangen bat.“ 

Das ließ an Deutlichkeit zu 
wünſchen. Die Juſtizräthin begann 
zu begreifen und kdonnie es doch nicht 
faſſen und in der Wirklichkeit unter⸗ 
bringen. 

„Dort an jenem Tiſch ſitzen Sie,“ 
wies Murner. 


dire Blide folgten 
u 
Ce ah idia ala eine Benin 


‚Sie trat an’3 Yenfter, 


feiner bisfreten |: 


machte fich einen’Gcherz, einen fehr als ] ein 


bernen, böfen — vielleicht um fie zu 
ftrafen für ihren Leichtfinn, pielleicht 
—Allmaͤchtiger! Eben verjchob fich die 
Menfchenmauer, ein Spieler war aus- 
getreten, für eines Athemzuges Länge 
entitand eine breite Lüde, und gerade 
in diefer, wie im Ausfchnitt eines Me- 
daillond jah man die Baronin am 
grünen Tifch figend, fah ihr ſchönes 
Gelicht, das fich eben lächelnd zu dem 
binter ihr ftehenden Herrn wandte — 

„Mein Ede! Wirklich mein Ehe!“ 
[chrie die Yuftizräthin auf und Garbe- 
legen, deffen Blid dem ihren gefolgt 
mar, ballte die Hänbe, erblaßte und 
ftieß leife und athemlos hervor: „Die 
Baronin!” 


XX, Kapitel. 


Murner faßte blihfchnell die Hand 
ber alten Dame. Er mußte fie hal- 
ten. Sie madte eine Bewegung als 
wenn fie blind und befinnungslos 
durch die Menge ftürzen und ihren Ebe 
beim Kragen nehmen wollte. Da mar 
nun die Szene, bor ber er fich immer 
gefürchtet hatte. Das Publitum wurde 
Thon aufmerffam. Gie hatte fo laut 
gerufen, bier, wo alles im Flüfterton 
und in abgetönter Stille ging! 

Gräßlih! Und in fol eine auffal- 
lende Gefchichte mußte er nun ver— 
midelt fein, er, der nicht3 mehr haßte 
ala Auffehen und Unruhe! 

„Is flehe Sie an, machen Sie feine 
Szene! Wir müffen ganz ruhig und 
jtill eingreifen,” fagte er leife und brin- 
gend und zog fie fanft mit fich zum 
Polfter. „Segen Sie fich, beruhigen 
Sie fi!“ 

Sie ließ mwillenos® mit fich gefchehen, 
mad er verlangte, ließ fich auf das Sofa 
drüden und bemühte fich, feinem 
MWunfh zu folgen und Faffung zu 
fammeln. Mechanifch, wifchte fie mit 
dem Tafchentuch über ihre Stirn und 
athmete ſchwer. 

Jetzt, wo ſie ihren Ede leibhaftig ge⸗ 
ſehen hatte, kam ihr auch das Verſtänd— 
niß und mit dieſem wirklich eine Art 


von Ruhe. 

„Ich danke, Herr Rittmeiſter, ich 
danke,“ ſagte ſie matt. „Laſſen Sie 
nur, ich faſſe mich ſchon.“ Sie nickte 
ihm mit einem mühſamen Lächeln zu. 
„Mir iſt die Strafe für meinen thörich— 
ten Streich ſchnell auf dem Fuß ge— 
folgt. — Gott, o Gott, ich kann es gar 
nicht verſtehen, — mein guter, unſchul⸗ 
diger Junge! Na ja, ich darf ja aber 
nichts ſagen — der Apfel fällt nicht 
weit vom Stamm!“ 

Sie nickte wieder verzweifelt mit 
dem Kopf und dann zuckte ſie zuſam— 
men. Ihre Gedanken waren weiter 
gegangen. „Sagten Sie nicht die 
Reiſekaſſe?“ Sie ſprang mit wildem 
Blick auf. „Ich muß einſchreiten! 
Gleich! Dieſes Frauenzimmer —!“ 

Angſtvoll fiel ihr Murner in die 
Arme. 

„Bitte, liebe, gnädige Frau, bleiben 
Sie nur ruhig. Wir können hier doch 
keinen Skandal machen!-Ich will ⸗* 

Aber ſie ließ ihn gar nicht erklären, 
was er wollte. Nun war ſie ganz auf⸗ 
gerüttelt und im vollen Beſitz ihrer ge— 
mohnten Energie und Thatkraft. Der 
Gedante an die gefährdete Reifekaffe 
brachte fie flott auf die Beine. Selbſt— 
anflage und Reue waren total verflo= 
gen und nur ein thatendurftiger 
Grimm geblieben. > 

(Yortfegung folgt.) 
+ ——— 
Ein kleiner Irrthum. 


Humoreste von Rudolf Barpfa. 


Yrau Bertha Hempel faß gelang- 
weilt auf dem Sopha ihres einfach, 
aber nett ausgejtaiteten Wohnzimmer. 
Sie war jeit 10 Jahren verheirathet 
und jet 30 Jahre alt. Eine ftattliche 
Erjeheinung, noch ohne Anzeichen bes 
fommenden, gefürchteten Alters; rund- 
li und gefund. 

Uber die böfe Langemweile machte fie 
oft grillig und unzufrieden. Ernftli= 
hen Gmund zur Unzufriedenheit hatte 
fie freilich nicht. Konnte ihr Mann fie 
auch nicht in Sammt und Geide Hlei- 
den, fo war er ald Buchhalter doch fo 
geftellt, daß fie fich jehen laffen konnte. 
Und aud über ihn felbit hatte fie fei- 
ne Urfache zu Elagen. 

Kinder hatte das -Ehepaar nicht und 
da bie fleine MWirthfchaft bald beforgt 
war, blieb der frau Bertha viel Zeit 
übrig, darüber nachzudenten, wie fchön 
das Leben fein müjfe, wenn diefes fo 
und jenes ander3 wäre. Wenn fie 3.2. 
fo ein Koftüm fi anfchaffen könnte, 
wie die Frau Matthes aus Nr. 5, 
oder fie in. den Ferien nad. der 
Schweiz reifen fönnten, mie ihre 
Freundin Martha! Ya, Martha hatte 
e3 überhaupt gut, zu gut! Sie befaß 
Köchin, Dienjtmadden und Kinber- 
mädchen, fowie eigenes Automobil. e- 
des Yahr reifte fie mit ihrer gefamm- 
ten Dienerfchaft einmal nad der See, 
das andere Mal in’ Gebirge! Und 
hatte doch früher gar nichts gehabt! 
Und war doch auch nicht hübfcher ala 
fie, die Frau Bertfa! Martha hatte 
eben mehr Glüd gehabt mit ihrer Hei- 
tath, al3 fie. Leider! Lieber wäre es 
ihr beinade, fie hätte Martha Mann 
und Markha ihren! Du lieber Gott, 
ja; Franz Hempel war ja ein guter 
Mantı, ein lieber Kerl. Nber mas 
fonnte er ihr bei feinem befchränften 
Eintommen -bieten? Ein Automobil 
ielleicht? Frau Bertha lachte bitter. 

&o bewegte fih ihr Nachdenken 
Thon feit längerer Zeit immer in der- 
felben Richtung. Sie beraufchte fi 
— — A at an 

rer und jchägte ihr eigenes, thatfädh- 
Itches Glüd gering ein. y 

Frau Bertha Hempel murde aus 


‚ihrem unfruchtbaren Grübeln 


durch 
da3 Fauchen eines Autos aufgerüttelt. 
denn ‚fo ein 
f g öh liches 2 2 
angenehm die Zeit. 


ſchlankler junger Mann, jo in der 
Mitte der Dreißiger, ftieg. Sehr ele- 
gant. Ad, da3 mar gemih der neue 
Gargonherr der Müllern, von dem fie 
gejtern im Kramladen erzählt Hatte. 
D, der wäre fehmwer reich und dabei ein 
Ihöner Mann! Er hatte der Müllern 
drei Zimmer abgemiethet, fei Zivil- 
ingenieur und arbeite meift zu Haufe. 

Richtig, dad war er ficher. Der 


Autoführer Tchaffte mehrere Koffer. 


in’3 Haus ' und balb bemerkte Frau 
Hempel, die aus ihrer dritten Etage 
bequem in die Wohnung der erjten 
Etage de3 aegenüberliegenden Haufes 
bliden fonnte, die Geftalt de3 neuen 
Herrn in der Müller’fchen Wohnung. 
Endlich doch 'mal ein Ereigniß in ih- 
rer fonjt fo ftilen Straße! Auch die 
Nachbarinnen begrüßten das Begebnif 
jehr gebührend und das Auto lag bald 
unter einem SKreuzfeuer neugieriger 
Blicke. 

Doch bald verſchwand der ſeltene 
Gegenſtand und mit ihm verſchwanden 
auch die Frauenköpfe von den Fenſiern. 
Nur Frau Hempel hielt aus, denn ſie 
hatte Zeit. Freilich konnte ſie vorläu— 
fig nicht viel ſehen. Am nächſten Tag 
jedoch ſtellte ſie zu ihrer Freude feſt, 
daß der neue Miether einen Arbeits- 
plag am Fenster eingerichtet hatte. Ein 
großer Tifch ftand da mit Papieren 
und Zeichnungen bededt und hinter dem 
Tifh faß der Zinilingenieur und z0g 
Linien. Das war aber hübfh! Einen 
Mann fortgefegt bei ſeiner Thätigkeit 
beobacditen zu fünnen, war eine ange= 
nehme Unterbrehung der geilttödten- 
den Hausarbeit. Sobald Frau Hem- 
pel eine Arbeit hinter fich hatte, itand 
fie hinter der Fenfterfcheibe und fah 
zu, mie unter den Fingern des Ange: 
nieur3 eine Zeichnung enkjtand, von 
den Händen glitten die Blide auch 
meiter und blieben ala Endftation auf 
dem gebücdten, do manchmal aud 
Jinnend erhobenen Geficht hängen. Ein 
hübſcher Menſch! Wirklich! Der fchmale 
Kopf mit den feinen Ohren madte ei- 
nen edlen Eindrud und hinter der ge- 
mölbten Stirn mohnten ficher hohe 
Gedanken. Bald war fie fo meit, ihn 
mit ihrem Manne zu vergleichen, mo=- 
bei letterer entfchieden jchleht ab- 
fchnitt. Und mie elegant fich der Herr 
fleidet! Wenn er fortging oder fort- 
fuhr, mar ficher Frau Hempel am 
Yenfter und blickte ihm mit einer ge- 
wiffen Gehnfucht nad. Die Sehn- 
fuht entfprang zunächft nicht irgend 
einem märmeren Gefühl , für diefen 
Mann, fondern der Bermunderung fei- 
ner Tyeinheit, Eleganz und feines Reich- 
thums. Sein ganzes Auftreten bemies, 
daß er nicht zu den armen Schludern 
gehörte, 

Tag für Tag beobachtete Frau Hem- 
pel den arbeitfamen ngenieur. Die 
Bewunderung des Milieus übertrug 
fih allmälig auf den Mann feldft und 
ein Fünfchen Wärme fachte fchliehlich 
eine ftarfe Gluth an. Untröftlich war 
Yrau Bertha nur, weil der ingenieur, 
der übrigens Kraufe hieß — Hermann 
Kraufe — fie gar nicht beachtete. Er 
hätte fie doch mwenigitens mal anbliden 
fönnen, mo er e3 jo bequem hatte und 
nur den Kopf zu Seben brauchte! Gott, 
fie wollte ja gar nichts von ihm, wollte 
doh vom Pfad einer tugendbfamen 
Ehefrau beileibe nicht abweichen! Aber 
jo ein bischen Flirten, mit dem man 
Ti ein wenig über das alltägliche Ehe- 
einerlei hinmwegjegen fonnte, da3 muß» 
te doch ganz interefjant fein! 

Und eine® Tages — Himmel, das 
Slüd — fah er jie an. Und wie! Sie 
hatte eben das enfter geöffnet und 
ihre Blice zu ihm gefentt, al3 er von 
feiner Arbeit auf» und gerademegs zu 
ihr jah! Sie erfchraf und war gleich 
zeitig beglüdt. eber und über roth zog 
fie ji zurüd und fhloß das Fenſter. 
Das Spiel wiederholte fi in nächſter 
Zeit jehr oft. Sobald fie am offenen 
Yenfter jtand, blidte er fie an. Ihr 
Herz pochte wild, obgleich fie fich den 
Anschein gab, recht gleichgiltig dreinzu- 
fhauen, wenn fie ganz flüchtig, mie 
bon ungefähr, mit Bliden feinen Plaß 
ftreifte! 

Yür ihren Mann hatte fie immer 
weniger übrig, was er wohl bemerkte, 
fih aber aus ihrer — wie er wußte — 
oft trüben Laune erklärte. Ihre jchlech- 
te Stimmung hob jet immer an, [o= 
bald ihr Mann in’3 Haus trat, ver- 
trieb er fie doch von ihrem fo überaus 
liebgewonnenen” Fenfterplag. Bald 
bernachläfjigte fie aber nicht nur ihren 
Gatten, fondern die Wirthfchaft über- 
haupt. Machte ihr auch der Gatte hier- 
über gelegentlich Vorwürfe, fo brachte 
fie das nicht außer fich, wie fonft wohl. 
Ruhig und gelaffen ließ fie es über fich 
ergehen. Pah! Was machte fie jich 
aus diefer engen Wohnung, mit der ihr 
allerlei Befchräntungen auferlegt ma= 
ren, Rur ein3 in der Wirtbichaft ver- 
nahläffigte fie nicht. Das waren die 
Tenjter. Liebevoll reinigte fie bie 
Scheiben mehrere Male in der Woche. 
Diefer Eifer entfprang keineswegs ih- 
rem Reinlichkeitsfinn, fondern der Be- 
obadhtung, daß der junge Sngenieur fie 
bei diefer Beichäftigung andauernd im 
Auge behielt. Anfänglich hatte er nur 
bon feinem Arbeitäplag aus zugefe- 
ben; aber bald ftellte er fih an’3 Fen— 
fter und verfchlang fie förmlich mit 
feinen Bliden. Bejeliat ftellte Frau 
Bertha diefe Ihatfache jedesmal feit, 
fobald fie. die Scheiben zu pußen an- 
fing. Was mochte e3 fein, das ihm fo 
fehr gefiel? Waren e3 die fFormen ih- 
rer bübfchen Geftalt? Oder die Ge- 
fichtsbildung oder ihre Haartraht? — 
Sie hätte fonft etwa darum gegeben, 
hätte fie e3 erfahren fönnen. 
Bertha jhmücdte fich jet regelmäßig, 
bevor fie an die ihr ehemald fo ver- 
baßte Arbeit des Fenfterpußens ging. 
Auch auf die Yrifur verwandte fie gro- 
mer fe appeifih) aubfab, wie, ih 
mer ; 

Mann täglich mit ftillem Vergnügen 


Aber für ihm [müde fie fi na- 
te er ſich nicht 


NOTICE 


There is but one Budweiser and there 
is no differencein its quality, whether 
sealed with Cork or Crown Caps. The 
keeping qualities are also the same, but 
the Crown Caps are most convenient in 
serving for both the trade and at home. 

Budweiser is bottled exclusively at 
our home plant in St. Louis. 


Anheuser-Busch 


Das Herz fhlug ihr 6id8 zum Halfe 
hinauf. Und gerade hatte fie feine 
Spigenbloufe an, wie dumm! Und er 
grüßte, grüßte und lächelte dabei, ala 
jei fie ihm eine liebe Befannte! Roth 
wie. mit Blut übergofjen eilte fie an 
ihm bporbei, vergrub zu Haufe ihr Ge- 
ficht tief in die Sophafiffen und dad: 
te nad. Wohin follte das führen? Was 
beabfichtigte fie?. Nichts! log fie fich 
bor. Nichts vor allem, was jchäblich 
ihrem Auf fein fonte! Aber durch das 
ftarre Gitter, das fich längs ihrer fan 
digen Lebenzjtraße endlos hinzog, Jah 
fie feurige Blumen hereinranfen, bie 
verlangten, gepflüdt zu werden. Und 
jenfeit3 der dunklen Gitterftäbe_breite- 
ten fich üppige Gefilde uus. Nichts, 
mas an Entbehrung oder erzmungene 
Einfhräntung erinnerte, nichts, was 
der ehrlich gehaßten Hausarbeit ähn- 
lich gefehen hätte! Eitel Glück und 
Mone war de drüben! MWber auf 
Schleichwegen wollte fie jenes Gelände 
nicht erreichen. Stolz und hochgehobe- 
nen Kopfes wünfchte fie durch geöffnete 
Ihore bei hellem Tageslichte Einlaß 
zu finden. 

Sie erhob fich, ihr Auge blicte ruhig 
und Elar. , ©o follte eö fein. Tren- 
nen würde fie fih von ihrem Manne 
— fobald fie des Ingenieur ficher 
war! Hier war Befhränfung, langmwei- 
lige Kleinarbeit und ewig trüber Him- 
mel, dortWohlhabenheit, heiterer Him- 
mel und Befreiung von Kehrbefen und 
Wiſchtuch. 

Daß Hermann Krauſe ihr zugethan 
war, war wohl außer allem Zweifel. 
Wie hätte er ihr ſonſt ſo viele Auf— 
merkſamkeit widmen können? 
brauchte ihn blos etwas au ermuthi— 
gen, und der Erfolg konnte nicht aus— 
bleiben. 

Frau Bertha ging durch ihre Woh— 
nung, wobei ihr doch ein wehes Ge— 
fühl aufſtieg. Waren die Räume auch 
nicht vornehm ausgeſtattet, ſo war es 


doch zehn Jahre lang ihr Heim gewe⸗ 


ſen, und ſie war mehr damit verwach— 
ſen, als ſie geglaubt hatte. 


Manches frohe Lachen Hatten die | 


Wände gehört, mand harmlojer 
Scherz hatte aus den Eden zurüdge- 
fichert. Nur in ben legten Jahren war 
ed anderd geworden. War fie daran 
fhuld? Gie Jefreite fich von dieſem 
Vorwurf Durch ein energifches Kopf- 
Thütteln. Nein, nur die Verhältnifle 
hatten e3 mit fich gebracht, und fchließ- 
lich: hatte fie. nicht ein Recht auf ein 
beileres Dafein, auf ein reicheres Ge- 
nießen irdifcher Freuden? Sollte ewig 
ihre Freundin Martha ihr ein ftiller 
Vorwurf bleiben, daß fie, die, minde- 
ften3 ebenfo hübfcheBertha, fich fchlecht 
gebettet hatte? Franz Hempel würde 
fie fhon verfchmerzen, e3 gab ja tau= 
fende bübfcher und mohlerzogener 


Mädchen, die Tich überglüdlich ala fei- | 


ne Frau gefühlt hätten. Mochte er 
eine davon wählen und auf feine Art 


glücklich mit ihr fein! Sie felbft, die 


Bertha, würde ihm gewiß danfbare 
Erinnerung bewahren; ja ihm biel- 
leicht heimlich feine Qage verbeflern. 
Die Sonne blidte hell dur Die 
Scheiben und fehnfühtig fhaute Frau 
Bertha zu ihm, ihrem Hermann, hin- 
unter, der wieder zu Haufe war. Sie 
öffnete dasfyenfter, und fiehe, ald wenn 
ihr tofender Blid, ihm geheimnikpol- 


ler Weife Kunde gebracht hätte, hob er | 
den Kopf und biicte herauf zu ihr. DO, ' 


inie warın, wie felig wurde ihr ba! — 
Doch fie fonnte nicht ermig zu ihm Hin- 


unterbliden, dad war denn do nicht 
ſchicklich und ſie wollte durch feine Un | 
porfichtigkeit ihr fünftiges Glüd zer | 


ftören. Aber anbererfeit3 mollte und 
mußte fte 
fo oft mie möglich zu fehen. 

Geftalt, ihre Züge mußten fich 


big werden laffen! 1 
ie ihn verfolgen im Wachen und Träu⸗ 


Sie | 


ihm Gelegenheit geben, fie | 
Ihre 
ein⸗ 
hämmern in feine Gedanken, mußten 
ihn aus der Arbeit reißen und unru⸗ 
Y Geifterhaft mollte | 


Schadtel nahm und darauf fehrieh. — 
Wahrjcheinlich war's ein Briefbogen. 
| Ach, wenn fie doch erft im Briefmechfel 
| mit ihm ftünde! O, wie fchön. mußte 
| befonder3 die anfänglihe Heimlich- 
| feit fein! Sie pußte die Scheibe mei- 


dad Gemach des Ingenieurs. Seht 
war er mit dem Schreiben ſertig, ſtellte 
ſich an's Fenſter und ſteckte vor ihren 
Augen das Schreiben in einen Um— 
ſchlag, klebte ihn zu und blickte dabei 
herauf. Sollte das ein Zeichen ſein? 
War der Brief vielleicht gar für — ſie 
beſtimmt? 

Wild pochten ihre Pulſe und zit— 
ternd führte ſie den Lappen über die 
Scheibe. 

Jetzt ging er fort, erſchien aber bald 
wieder und brachte den Jungen ſeiner 
Wirthin mit. Sie ſah, wie Hermann 
Krauſe auf ſie, die Frau Bertha deu— 
tete und demKnaben etwas in die Hand 
drückte. Alſo wirklich! 
Brief von ihm an ſie? Sie hielt's 
jetzt nicht mehr am Fenſter aus. Eilig 
lief ſie nach der Thüre und horchte ge— 
ſpannt auf die Treppe hinaus. Wie 
lange der Bengel nur blieb? O Gott, er 
wird den Brief doch nicht verlieren? 
Oder an unrechter Stelle abgeben? Sie 
hielt es hinter der Thür nicht mehr 
aus, ſchritt hinaus und ſah die Treppe 
hinunter. Ah! Da kam er, der liebe 
Junge! Gelaſſen ſchritt Frau Bertha 
dem Knaben entgegen. 

„N' Tag, Frau Hempel, hier iſt 
Brief!“ 
„Sp, für mich?” 
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Na, gib her, Fritzl Hier“ — ſie 
griff in die Taſche — „haſt Du etwas 
| für den Weg.“ 

„Dante Thon.“ 

„Und beftell einen fhönen Gruß von 
mir, hörft Du!” 

Der Junge verfprach e3 audzurich- 
ten. 

Den Brief frampfhaft in der Hand, 
ftieg Frau Bertha mieber hinauf, 
chloß fich feft ein und erbrach mit zit- 
ternden Händen das Schreiben. 

Sehr geehrte Frau!” 

D Du Lieber! Noch fo förmlich. 
rau Hempel mußte fi jegen, ehe fie 
weiterleſen konnte. 

„Mit Bewunderung betrachte ich 
ſchon ſeit längerer Zeit ihre reizen- 
den Bewegungen beim Fenſterputzen. 
Wie unermüdlich die fleißigen Fin— 
gerchen über die Scheiben fliegen, 
viel Reinlichkeitsfinn der Beſitzerin 
verrathend, die ſchönſte Zier jeder 
fleißigen Hausfrau! Glücklich das 
Heim, wo ſolch ein Hausmütterchen 
waltet, beglückter Mann, der ſie ſein 
eigen nennt!“ 

Frau Bertha ſchloß beſeligt die Au— 
gen, ja, „Beglückter Mann!“ jubelte es 
in ihr, ich werde dich beglücken! Du 
ſollſt dich nicht in mir getäuſcht ha— 
ben! Ihre Augen glänzten vor ſeli— 
gem Entzüden, langjam, um fich j:- 
des Mort feft einzuprägen, la3 fie 
weiter: 

„ber, verehrte Frau, jedes Ding 
hat zmei Seiten. So fehr ih aud) 
einerjeit3 al3 Menih und? Mann 
Ihre vorzüglichen Eigenſchaften 
als Hausfrau anerkenne, 
nehm wird ſie mir andererſeits als 
Heimarbeiter.“ 

Was war das? Frau Berthas Au— 
gen weiteten ſich unnatürlich, als ſie 
las: 


ein 


ter und ſchielte dabei immer wieder in 
| 


„Sie müfjen nämlid miffen, daß 
jede Bemegung hres Feniterd einen 
Lichtrefler auf meinen Arbeitöplag 
wirft und mich flört! Sobald Sie 
Fenftet pußen, muß ich meine Ar- 
heit unterbrechen. So peinlich e3 
mir auch ift, möchte ih Sie doc 
dringend bitten, das Fenſterputzen 
ein flein menig einzujchränten, oder 
e3 doch wenigften® nicht bei einfal- 
enden Sonnenftrahlen auszufüh- 


men und erlöft werben foll er aus fei= | 


nem Bann nur durd die 


ge Bertha Hempel! 

In Verfolgung ihres 
Planes z0g fie die reizendfte Bloufe 
ihres Kleiderbeitantes an, floht Die 


‘fchweren Zöpfe zu üppigem Sranze, 


nahır dann ein Wifchtud und begann 
ihre traute Bejhäftigung: Wenffer- 
pußen! 

Kaum hatte fie den erften Strich 
über die offene Scheibe getan, jo 
warf Hermann Kraufe ben Zeichenftift 
bin und fah ihr liebevoll zu! 

Sie beihloh, ihm zur Belohnung 
dad Puben recht lange ‚außzubehnen. 
Graziös wogte ihr Oberkörper Hin und 
ber, zierlich beivegte fie das dunkle 
Köpfchen und warf dazwiſchen ſchelmi⸗ 
ſche Seitenblicle nach dem Ingenieur. 

Das ging nun bereits eine gute hal⸗ 
be Stunde. Der Ingenieur Krauſe 
ftand am enfter und fhaute unver 
wanbt mit gefreugten Armen zur Frau 


ER 


Uebertra= | 
gung feines Namens auf fie, die jegi- 


ehrgeizigen | 


binauf. 


Hochachtungsvoll 
Hermann Krauſe.“ 
Der Brief entfiel Frau Berthas 

Händen. Faſt ſchreiend warf ſie ſich 
auf die Diele und krampfie ſich die 
Fingernägel in das Fleiſch der Hände. 
Hin der Traum auf Befreiung, ver⸗ 
ſchwunden die leuchtende Zukunft! O 
dieſe Schmach! Der Elende! 
Es dauerte lange, bis ſich Frau 
Bertha erholte. Einige Tage ging ſie 
gänzlich gefnidt umher. Sie murbe 
aber merklich wärmer zu ihrem Gat- 


ten, 

Das Erlebniß bradte fie ihrem 
Franz mieder näher, fie Ternte 
| Heim wieder fchägen, und fo hatte die 
Srrung doch ein Gutes ge 
Den Ingenieur Rraufe würdigte fie 

feines Blices mehr, und wenn fte en 
| fter pußte, jo ließ fie die Yaloufien 
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Die Cowes⸗Wettfahrten 
Nahmen mit heutigem Tag ihren An- 
fang. 


Cowes, England (Inſel Wight), J. 
Aug. Ein Hauptereigniß für bie 
fürſtliche und faſhionable Geſellſchaft 
Europas, und zum Theil für das vor— 
nehme Amerika, bilden die jährlichen 
Jachtwettfahrten, die am Montag be— 
gannen. 

König Edward mit Gemahlin und 
ZThronfolger traf hier ein und befich- 
tigte von der acht „Ulerandra“ aus 
153 Kriegsjchiffe, die im Hafen ver- 
fammelt waren. 

Des deutſchen Kaiſers Jacht „Me— 
teor“ und König Alfonſo's neues Boot 
„Hispania“ nehmen ebenfalls an der 
Regatta theil. 
Rooſevelt-Fairbanks-Begegnung 

in Berlin? 


Berlin, 1. Aug. Es wird als 
wahrſcheinlich bezeichnet, daß der frü- 
here amerifanifhe Präfident Rooje- 
velt und der frühere Wizepräfident 
Tairbanfe, ver befanntlich jet auf 
einer längeren Weltreife ift auf deut 
Ihem Boden nächjtes Jahr zufammen- 
treffen werden, zum eriten 
Male, Seit fie dem Amt 
gejchieden find. 

Sn einer Unterredung, melde an 
die „Kölnische Zeitung“ aus Korea 
gefabelt wurde, jpricht Yairbanfs die 
Abficht aus, mit feiner Yamilie im 
Tebruar 1910 in Deutjchland einzu- 
treffen und ji in Berlin fomwie au 
in anderen deutfchen Städten längere 
Zeit aufzuhalten. Falls diefer jein Be- 
judh bis zum Spätfrühling dauert, fo 
it e8 beinahe gewiß, daß er mit Hrn. 
Roofevelt in Berührung fommt, mel- 
cher hier im Mai erwartet wird, um 
eine Reihe Vorlefungen mährend der 
Sahrhundertfeier der Berliner Univer- 
Tität zu halten. Das genannte Blatt 
Tagt, die Deutfchen würden mit Ver- 
gnügen erfahren, taß Hr. Yairbankz 
ebenfalls ihre Sprache fpreche, eine 
große Vorliebe für die Deutfchen 
babe und auch Mitglied eines deutfchen 
Männerchors fei. 

Pfälzer NReihstagswahl 


aus 


gervereine dürfen fortan auf Militär: 
fhiegjtänden mit Militärgewehr üben.- 
Engl. Offiziere bleiben Gedenkfeier 
fern. —Kaifer franz Jofeph’s Boden« 
feefahrt. — Tſchechiſche Anti⸗Militari— 
ften verurtheilt. — Teutjchfeindlicher 
Reftor nicht beftätigt. 

lEvertallabelbenefhe der „NR. D. Staats jeituna . 


Berlin, 2. Auguſt. Bedeutendes 
Aufſehen erregt das Ergebniß der 
jüngſten Pfälzer Reichsſstags - Erſatz— 
wahl. Vom Geſichtspunkte der ge— 
ſammten innerpolitiſchen Verhältniſſe 
wohnte derſelben eine große Bedeu— 
tung bei. Sie iſt die erſte geweſen ſeit 
dem Zuſammenbruch der früheren 
Parteikonſtellation, des „Blocks“ der 
Rechten und Linken. Daher konnte 
dieſe Wahl, Neuſtadt-Landau-Dürk— 
heim, als Prüfſtein gelten. 

Bei der Hauptwahl ſtanden ſich der 
Nationalliberale, Fabrikant und 
Weingutsbeſitzer Dr. Oehlert-Neu— 
ſtadt, der Kandidat der Landſchafts— 
bündler, Dr. Lehmann-Freinsheim, 
und der Sozialiſt Huber gegenüber. 
Der Nationalliberale und der Sozia— 
liſt kamen in die Stichwahl, welche 
jetzt zum Austrag gebracht iſt: Die 
Sozialdemokraten haben den Sieg da— 
vongetragen. Die Nationalliberalen 
haben damit ihren letzten Wahlkreis 
in der Pflaz verloren. Die Mehrheit 
Hubers beträgt 1600 Stimmen, eine 
Zunahme um 4500 gegen die Wahl im 
Jahre 1907. 

Der hieſige „Vorwärts“ ſpricht vom 

„Begenn der großen Abrechnung“, 
muß aber zugeben, daß in der Zunah— 
me von 4500 Stimmen Tauſende von 
Zentrumsſtimmen mit eingeſchloſſen 
ind. 
Der Bund der Landwirthe hatte 
ſeiner Gefolgſchaft die Unterſtützung 
Dr. Oehlerts anempfohlen, das Zen— 
trum Wahlenthaltung gepredigt. Die 
liberalen Blätter heben die antinatio— 
nale Haltung des Zentrums hervor, 
die Konſervativen meſſen der „libera— 
len Steuerverhetzung“ die Schuld an 
dem Ausgang zu. 

Durch eine Verfügung des Reichs— 
kanzlers v. Bethmann-Hollweg ſind 
im Laufe der vergangenen Woche der 
Landesvertheidigung des Deutſchen 
Reichs nahe 23 Millionen ausgebilde- 
ter Schüben hinzugefügt morben. 

Der Kanzler hat diefe bedeutſame 
Erhöhung der deutfchen Wehrfraft da- 
durch erzielt, daß er den 27,676 Krie- 
gervereinen, mit einer Mitglieverfchaft 
von 2,402,644 Köpfen die Erlaubniß 
ertheilt hat, die Militär.» Schiehftände 
zu Uebungen mit dem Militärgewehr 
zu benußen. Die Gewehre werben ben 
Schüten zu 33 Marf das Stüd, und 
Patronen zu 2 Mark 50 Pfennige das 
Hunbert geliefert. 

Bisher waren alle Bemühungen der 
Kriegerbereine, die betreffende Erlaub- 
niß zu erhalten, vergeblich gemefen. 
Nach dem fürzlien Schügenfefte in 
Hamburg murbe ein neuer Verfuch ge- 
macht, dem Reichöfanzler eine neue 
Petition übermittelt. Zu allgemeiner 
Ueberrafhung ift diesmal die Erlaub- 
niß gegeben morben. 

Sp mird diefe ungeheure Armee ge- 
dienter Soldaten in ununterbrochener 
Uebung im Schießen erhalten und je- 
den Augenblid gerüftet fein, in Reih' 
und Glied zu treten und an bie Front 
abaugeben. 

Ein Zufammengehen mit England, 
in Marotfo oder fonftwo, dürfte fchon 
angeficht3 der 'eindlihen Stimmung, 
welche fich wieder jenfeit8 de3 Kanals 
gegen Deutfchland feitgefegt hat, voll- 
ftändig ausgefchloffen fein. Diefe 
Stimmung äußert ji in allen mögli- 
Gen ‚Rleinigfeiten. So iſt hier une 


— 


ner I bet, ftieß im Kanal bei den © 


die Theilnahme an der (aeftern ftattge- 
fundenen) 150jährigen Erinnerur.32= 
feier der Schlacht pon Mihden verbo- 
ten hat. Bei Minden haben im Sie- 
benjährigen Kriege die verbündeten 
Engländer, Holländer und Braun 
Ichmeiger am 1. Auguft 1759 unter 
dem Herzog Ferdinand von Braun 
ſchweig die Franzoſen auf’3 Haupt ge 
Ichlagen. Zur Theilnahme an ber erzier 
hatten fich 18 englifche Offiziere an- 
gemeldet. In der legten Mirute iſt 
auf Grund de3 MRegierungsperbotes 
eine telegraphifche Abfage erfolgt. 

Die Frankfurter Luftfahrtausftel- 
fung, mohin das Luftfchiff „Zeppelin 
IL.” eine fo denfwürdige und erfolg: 
reiche Fahrt nıachte, hat auch den fran— 
zöfifhen Monoplanflieger Bleriot en= 
gagirt, der jüngft über den britifchen 
Kanal flog. Er erhält pro Tag 2000 
Mark und wird dafür mit feinem Mo- 
noplan täglich Aufftiege unternehmen. 

Mie jebt befannit wird, bat aud 
Kronprinz Wilhelm dem franzöfifchen 
Luftfchiffer telegraphiih zu feinem 
Kanalflug gratulirt und von ihm eine 
Dantdepefche erhalten. 

Mit dem Königsdiner, einer, bon 
König Friedrich Auquft in den prädh- 
tigen Räumen der alten Albrechtsburg 
in Meiten veranftalteten Treitlichkeit, 
find die Kubeltage der Fünfhundert- 
jahrfeier der Univerfität Leipzig” zu 
Ende aefommen. / 

MWien, 2. Aug. Kaiferfönig Franz 
Joſeph wird, mie nunmehr jeititeht, 
am 31. Auquft die, fchon längere Zeit 
geplante Rundfahrt um den Bodenfee 
maden. Am 30. Auquft wird er in 
Bregrenz, der Hauptitabt von Vorarl- 
berg, meilen, um dort an ben feitlicher. 
Beranftaltungen anläßlich der Jahr: 
hundertfeier der Kämpfe der öfterrei- 
hifchen Heere gegen die Truppen Na= 
poleon3 theilzunehmen. 

Den Tag darauf erfolgt am Boden 
fee die Begrüßung durch die Staat3- 
oberhäupter der anliegenden Länder. 
König Wilhelm von Württemberg und 
Großherzog Friedrich vonBaden wer— 
den perjönlich dem greifen Herrfcher 
Defterreichs den Tribut der Verehrung 
darbringen. Prinzregent Luitpold 
bon Baiern wird durh den Thron- 
folger Prinz Qudmig vertreten fein, 
und au die Schweiz wird einen Ber: 
treter entjenden. 

Sn dem vielgenanntenPrager Anti: 
Militariftenprozeß ift nunmehr das 
Urtheil gefprochen worden. Die Wo- 
gen der Erreaung gingen fo hoch, daß 
Polizei aufgeboten werden mußte. Das 
Urtheil - lautet auf mehrmonatigen 
Kerfer für 11 der Angeklagten; der 
Reit wurde freigefprochen. 

Der Prozeß entfprang der antismi- 
Ittärifhen Propaganda radikaler 
Tichechenfreife und befonders der be- 
rüchtigten radifalen Xugendbünde und 
der nationalfozialen Vereine. Sie hat- 
ten während der Balfanfrife die Refer- 
biften aufgefordert, den Gehorfam zu 
berweigern. Hunderte von Radifal- 
tfhechen waren verhaftet worden 

Die Aufregung im Prager Tichechen- 
lager bat noch mehr Nahrung dureh 
einen Erlaß de3 öftereichifchen Unter- 
richtsminifters Grafen Stürgfh erhal- 
ten. Er hat die Wahl Profeffor Bertlz 
zum Rektor des „Technif“ (der neben 
der Deutichen in Prag beitehenden 
tſchechiſchen Techniſchen Hochſchule) 
nicht beſtätigt. 

Prof. Bertl war für das nächſte 
Studienjahr wiedergewählt und die 
Wahl wurde als ein beabſichtigterPro— 
teſt gegen den Unterrichtsminiſter auf— 
gefaßt. Die Ablehnung der Beſtätigung 
iſt unter Hinweis auf die ausgeſpro— 
chene deutſchfeindliche Haltung des 
Rektors erſolgt. 

Zum Schaden haben die Tſchechen 
nun auch noch den Spott. Der in 
überwältigender Mehrheit tſchechiſche 
Stadtrath Prags iſt außer ſich. Vielen 
Skandal hat es ſeinerzeit verurſacht, 
daß der Stadtrath eine Lieferung von 
Röhren für die Prager Waſſerleitung 
einer franzöſiſchen Firma übertrug, 
obwohl billigere Angebote von deutſch— 
öſterreich. Seite oorlagen. Die Sache 
hat vielen Staub aufgewirbelt und 
iſt auch in den Gerichten zur Sprache 
gekommen. Und nun muß der Stadt— 
rath erfahren, daß die betreffende fran— 
3Öfiche Firma den ganzen Kontraft 
weitergegeben hat — und zivar an eine 
reichsdeutfche, eineDüffeldorfer Firma. 

Dampfernadhrichten. 
Angelommen? — 

New Vork: Cedric von Liverpool; Minnewaslka 
or Sable Island vorbei: Kronprinzejiin Zäzilie, 
don Premen nab New Vorf. 
Un Siatconiet, Maii., vorbei: Mroonland, von 
Antwerpen nah New Dort. (Heute Abend oder 
Dienftan früh am New Porter Tod erwartet.) 
Montreol: Ontarian, don London und Hapre. 

Gibraltar: Patris, von New VYort mach Athen, 
über Neapel. 

Liverpool: Arabic von New Pork. 

London: Mount Royal von Montreal; 
nian bon Montreal. 

Tover: Vaderland, von Nemdort nah Antwerpen. 

Glasgow: Galedonia von New Vorl. 
Hapre: Ta Touraine von New Vort. 


Hamburg: Amerita von New Vort. 
ı 


Plymouth: Kaifer Wilhelm II., von New York 
nah Premen. 


* 
Bremen: Friedrich der Große von New Vork. 
Abgenangen: 

New Vort: Zouifane nah Havre. 

Neapel: Pannonia, von Trieft nah New Xort; 
Madonna nad New Vorft, über Marjeille. 
Chritianjand: Oster II., von Kopenhagen nad 
New Vort. 

‚Am Pizard vorbei: Gampania und Baltic, von 
Liverpool mah New Vork; TDevonian, von Liver: 
pool nah Pofton; Siberian, von Liverpool nad 
Vhiladelphia; Lapland, vor Antwerpen nak New 
Port; Nyndam, von NRotterdem nah N 
Furnefiia, von Glasgow nah New York; St. Paul, 
von Southampton nah New Yort; Minnehaha, von 
London nah New Port. 


Telegtaphiſche Rolizen. 
Iniaud. 

— New VYorker Speiſeplätze, welche 
Oleomargarin ſtatt Kubbutter benu- 
tzen, müſſen dies von jetzt an bekannt 
geben. 

— Das vorläufige Patentabkom—⸗ 
men zwiſchen den Ver. Staaten und 
Deutſchland iſt jetzt in Kraft und 
bleibt es auf 12 Monate. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„Rational League” — Chicago, 
Philadelphia 0; Chicago 7, Bhila- 
belpbia 6 (2, Spiel); Cincinnati 2, 
Brooklyn 3; Cincinnati 3, Brooklyn 
1 (2. Spiel); St. Louis 4, Bofton 10. 

— Wie aus Algonac, Mich., gemel- 

t. Clair⸗ 


Pomera⸗ 
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von Cleveland mit einem unbekannten 
Dampfer zuſammen und verſank. Die 
Beſatzung — 15 Mann — rettete ſich. 

— In einem gräßlichen Kampfe 
tödtete die Italienerin Frau Panilla 
zu Canton, O., ihren Gatten und deſ⸗ 
fen, mit ihm durchgebrannte Geliebte, 
ebenfall3 eine verheirathete Frau. Den 
Mann erfünoß fie, morauf fie ihre Ne— 
benbuhlerin mit Mefferftichen töbtete. 
Sie ilt in Haft. 

— Der dringlide Nachtragsetat, 
ivelchen der Bundesfenat, wie gemel- 
det, ausganas der Woche guthieß, ent- 
halt auch eine Ertrabemwilligung von 
$25,000 für die Reifetoften des Prä- 
fidenten. 


Auslaud. 
— Es heißt, daß Frankreich ‚eine 
internationale Konferenz zur Erörie- 
rung der Luftfahrtfrage einberufen 
tolle. 


— Aus Genf, Schweiz, mird gemel- 
det, daß die 2Ojährige Frl. HelenBauer 
von Chicago es fertig brachte, den 
Montblanc zu befteigen. 

— Zu Barra, im Staate Coahulla, 
brannte eine der älteften und größten 
merifanifchen Baummollfabriten nie= 
der. Perluft $500,000. 

— Den längjten bisoerigen Uero- 
plan-Dauerflug frangöfifcher Luft- 
Ichiffer machte Hr. Sommer zu Cha- 
lon3-fur-Marne, Frankreid. Er flog 
1 Stunde, 50 Minuten und 30 ©e- 
funden. 

— 63 ift jet gewiß, daß die michti- 
gen merifanifchen Orte Aculpo und 
Shilpancingo durd) die jüngiten Erb- 
erjchütterungen völlig zerftört worden 
find. Man fammelt für die Nothlei- 
denden. 

— Die „Wiener Allgem. Zeitung“ 
behauptet, Franfreihd und Spanien 
hätten 1904 einen Vertrag gefchloffen, 
monadh Frankreich verpflichtet ift, 
Spanien ir. feinem Befig pon Melilla, 
Marokko zu ſchützen. 

— Große Beſorgniß herrſcht in 
Durban, Natal, über das Schickſal des 
britiſchen Dampfers „Waratah“, mit 
3000 Perſonen an Bord von Sydney 
nach London beſtimmt, am 26. Juli 
von Port Natal abgegangen und ſeit— 
dem verſchollen! 

— Nach neueſter Angabe ſind bei 
dem großen Brand in Oſaka, Japan, 
20,000 Gebäude zerſtört worden, und 
viele Tauſende von Menſchen ſind 
dringend unterſtützungsbedürftig. Die 
Zahl der Umgekommenen iſt noch im— 
mer nicht genau bekannt. 

— Der Generaldirektor der preußi— 
ſchen Muſeen, Oberregierungsrath 
Bode, erläßt einen Alarmruf wegen 
der vielen Verkäufe kirchlicher und pri— 
vater Kunſtſchätze an Amerikaner. Er 
ermahnt, Schritte zu thun, um weite— 
ren Verluſten vorzubeugen. 

— Aus Eckenförde bei Kiel kommen 
viele Klagen über die Unannehmlich— 
keiten, denen die ganze Bevölkerung 
während des Beſuches der Zarenfami— 
lie unterworfen waren. Die Bucht 
war gänzlich abgeſperrt, und den zahl- 
reichen Sommergäſten war das Baden 
und Bootfahren ſtrengſtens verboten! 

— Kriegsgerichtlich wurde in Ei— 
fenach der Rittmeifter a.D. und Gut3- 
befiger. Rudolf v. Schutbar megen 
des Duell3 mit Leutnant dv. Buttlar 
zu 33 Monaten Feitung, und der Leh- 
tere zu 1 Monat verurtheilt. (Der 
Leutnant war fcher verwundet wor— 
den, fam aber gegen Erwarten mit 
dem Leben dabon.) 

— Die 500jährige Yubiläumzsfeier 
der Univerfität Leipzig erreichte ihren 
Abſchluß. Der hiftorijche Feltzug, an 
melde nur GStubdirende theilnahmen, 
Ichilderte die ganze Entmwidlung der 
Univerfität vom Prager Auszug an. 
Die Bertreter der Preffe und Abgeord- 
nete des Parlaments lagen, daß fie 
zurüdgefegt morden jeien. 

— Zar Nikolaus fuhr von Cher- 
bourg, mo er (aber nicht näher, ala 3 
Meilen vom Ufer) die Begegnung mit 
dem franzöfifchen Präfidenten hatte, 
nad Comes, England, mweiter. — Die 
beiberfeitigen Minifter des Aeußern 
hatten ebenfall3 Unterredungen, an- 
geblic nur über den Frieden. — Die 
Sozialijten vertheilten in den Parifer 
Kajernemein Flugblatt gegen den Za- 
renbeſuch. 

— Die Weltfonferenz der Chriftli- 
Gen Nungmänerbereine in Barmen- 
Elberfeld beiprach zulegt die Ihätig- 
feit unter den Soldaten und Matro- 
fen; und die Verhandlungen fchloffen 
mit dem Sprechen des Vaterunfers in 
Engliſch, Franzöſiſch und Deutfch und 
dem Singen des Chorals „Nun danket 
Ale Gott“ durch Vertreter von 26 
Nationen. 40 öffentlihe Verfamm- 
lungen fanden in Barmen und Elber- 
feld ftatt. 


Zofalberidpt. 
Was ift Bevo? 


Städtifhe Behörden feen Unterfuhung 
des bierartigen Getränfes fort. 

Beoo, das bierartige Getränk, daB 
in einigen Strandbädern in der Nadh- 
barfchaft der Wilfon Ape. verkauft 
wird, befchäftigte die ftädtifchen. Be- 
börden heute nochmals. Stadteinneh- 
mer Magerftadt richtete an die Poli- 
zei da8 Erfuchen, ihm einige weitere 
Ylafchen de „Stoff3“ zu beforgen, 
und die Polizei fam dem Wunfch nad). 
Die Proben wurden dem Gefundheit3- 
amt übermittelt, um feftzuftellen, ob 
das Getränt Alkohol enthält. Die Un- 
terfuchung wurde bereits letzte Woche 
begonnen, ald eine Flafche des Ge- 
tränts, die von einem Stand an der 
Leland Une. und dem Geeufer bezo- 
gen worden mar, vom Gefunbheitgamt 
unterfucdht wurde. 8 murde feftge- 
ftelt, daß das Getränt 2 Prozent Al: 
fohol enthalte. Auf Grund des Be- 
unde® hatte onsanwal 
* nd “y ‚erklärt, x 


Benfionsgradfe. — 


Was Robert P. Connor, John J. Cvans 
und Peter J. Vogt zu klagen haben. 
Wie ſeiner Zeit berichtet, haben die 

Feuerwehr-Penſionäre Robert P. 

O'Connor, Peter J. Vogt und John 

J. Evans gegen die Verwalter der 

Penſionskaſſe ein Klageverfahren an— 

geftrengt, um zu verhindern, daß Pen- 

fionen gezahlt werden. an Leute, die 
dazu nicht berechtigt find. Solde 

Leute find nad Anfıcht der Kläger 3. 

B. der frühere Feuermehrchef Benner, 

der aus dem Dienfte fchied lange ehe 

die Benfionsafte in,sraft trat, jegt 
aber „penfionirt” ift; der ehemalige 

Teuerwehrhauptmann Arthur %. Cal: 

der, der jich in feinem Penftionsgefuche 

fehr bemeglich ald „nothleidend“ hin= 
jtellte, während er thatjählih fehon 
jeit vielen Jahren ald Sheriffsgehilfe 

angekellt ift, die Feuerwehrleute D. 

9. Flyın und Kohn D. Cavanagh. 
Neuerdings haben die Kläger in Er- 

fahrung gebradit, daß die Kaffenver- 

malter ganz unter der Hand aud) einen 
gewiſſen John E. Schmidt und einen 
gemijjen Adolph Wilte penjionirt ha- 
ben, die angeblich beide dazu nicht 
mehr berechtigt find, alö andere LZeu- 
te, die mit ähnlihen Gejfuchen abge- 
mwiefen morden find, Die Kläger er- 
fuchten den Gerichtehof um die Er- 
laubniß, ihre urfprüngliche Angabe 
durch einen Hinmwer3 auf diefe beiden 
neuen Falle noch mehr zu erläutern. 

Die Kläger behaupten, daß es bei 
diefen Benfionirungen vornehmlich 
nach politifcher Gunjt augegangen jei, 
daß man fich Hinmweggefegt habe über 
ein fchon vor langerer Zeit abgegebe- 
nes Gutachten des ftädtifchen SKorpo- 
rationsanmwaltes Brundage, nach mel- 
chem diefe Penfionen nicht hätten ge- 
mährt werden dürfen, und daß man in 
der Auffichtsfommiflion nach dem be- 
mährten Prinzip verfahre: „eine Hand 
mäjch: die andere” — Heute ftimme ein 
Theil der Mitgliederfchaft für die re- 
gelmidrige Penfionirung von Günft- 
lingen der anderen Seite, um morgen 
von diefer anderen Geite den gleichen 
Liebesdienit zu beanfpruchen für einen 
Günjtling von der anderen Seite. Der 
Ex-Kapitän @alder und der frühere 
Feuerwehrmann und nunmehrigeßen- 
fionär Flynn hätten fich bereit3 als 
eine Gefellfichaft aufgethan, „zur Lies 
ferung des Einfluffes, der nothmendig 
ift, um auf die Zenfionglifte zu fom= 
men.” 

Die Benfionsbehörde febt fich ge- 
genmwärtig zufammen aus Chef Horan 
bon ber Feuerwehr, Stadt-Rämmerer 
MWilfon, Stadt-Schagmeifter Pomell, 
KorporationsanmwaltBrundage, Stabt- 
Ichreiber Connery, Sohn J. Rowley 
und George 8. Horgan. 


Schule für SHwindjüchtige Kinder. 


Sie wird morgen vom Schulrath und In» 
ftitut für Shwindfucht eröffnet. 

Morgen wird unter der Leitung des 
Schulraths und des Snftituts3 für 
Schmwindfuht die erfte Schule im 
Hreien für Ihmwindfüchtige Kinder auf 
dem Grundjtüd der Harbard-Schule, 
75. Str.. und Vincennes Road, eröff- 
net werden. &3 tft die erjte Anftalt 
diefer Art im Land, die fich der Un- 
terftüßung der betr. Sculbehörden 
erfreut. Die Schule mird dreißig 
Böglinge aufzumeifen haben, die ver= 
fhiedenen Schulen entnommen find. 

Wie Superintendent %. E. Wing 
bom nititut der Schwindſucht er- 
flärt, werden feine Kinder aufgenom- 
men, deren Leiden fomeit fortgefchrit- 
ten ift, daß es fich auf andere über- 
tragen mag. Die Schule ijt nad) dem 
Mufter der gleichen Anjtalten in New 
Vork und Bofton eingerichtet. 

Auf dem Grundftüd der Harvard: 
Säule tft eine Zeltftabt errichtet mor- 
den mıt dem. Erholungszelt ala Mit- 
telpunft. Hier werden die Kinder mit 
Spielen beigjäftigt, die Geift und Kör- 
per fräftigen. Die Kinder wohnen zu 
Haufe, erhalten aber forgfältig zube- 
reitete Mahdizeiten in der Schule. 


Werden rafh vergriffen fein. 


Im biefigen Unterfhagamt find 
heute 200,000 von den Eent-Stüden 
mit dem Bildnig Lincolns eingetrof- 
fen, melche die Regierung zur feier 
des Lincoln =» Jubiläums hat prägen 
laffen. Münzenfammler und Spefu- 
lanten reißen jid; um die Stüde, und 
diefe werden bald vergriffen fein, aber 
Tchmwerlich je in den allgemeinen 2er- 
tehr lommen. 


Stur; vom Seuboden. 


Bei der Arbeit ftürzte der 34jährige 
Yreberid Schneider, 1092 Weit 20. 
Straße, geltern vom Heuboden über 
der Stallung der MeCormickſchen An—⸗ 
lage der International Harveſter Co. 
an der Blue Island und Oakley Avbe. 
und erlitt einen Schädelbruch, dem er 
a im St. Lufas =» Hofpital erlegen 
ift. 

— — 

* Unter der Anklage, die Bundes— 
poſt mißbraucht zu haben, iſt Maſon 
E Harper verhaftet worden, der an= 
geblich in betrügerifcher Abficht, Pojt- 
sachen, die ar die Monarch Abvertifing 
Co. adreffirt waren, an jich abliefern 
ließ, nachdem diefe Gefellihaft ihren 
Namen etwas verändert hatte, und der 
außerdem zwar Beftellungen auf und 
Geld für einen Rahmfeparator ange: 
nommen, aber den ®eitellern feine 
foldde Vorrichtung geliefert haben fol. 

— — — 


Angekommen: 
Queenstown: Qufitania, von Rem York na Lis 
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— Boshaft. — Hinterbauer (zum 
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Frau Emma Michels bringt ihre 
beiden Kinder und fih um. 


— — 


Durchſchnitt ſich die Kehle. 


Bemäntelt eigene Schwäche ange blich mit 
Schuld der Frau. — Aus Gram über den 
Tod der Mutter erhängt ſich ein Mann. 
— Aus Eiferſucht. 


Von ſchweren ſeeliſchen Kämpfen 
niedergedrückt, hat in der Nacht von 
Sam̃ſtag auf Sonntag Frau Emma 
Michels in ihrer Wohnung, 60 Osgood 

tr., ſich und ihre beiden herzigen 
Kinder, die fünfzehn Jahre alte Meta 
und den nur drei Jahre jüngeren 
Guſtav, dur Leuchtgas getödtet. 
Durch den ſcharfen Gasgeruch auf— 
merkſam geworden, hatten Nachbarn 
geſtern Morgen um acht Uhr die Thür 
zur Wohnung geſprengt. Die Frau lag 
todt auf dem Boden der Küche, die 
Kinder entſeelt in ihren Betten, neben 
Guſtav ſein Japagei, der ängſtlich 
dahin geflogen war. „Meine Kinder 
jollen für meine Sünde nicht leiden. 
Kieber jehe ich meine jchöne Meta und 
meinen Knaben Gujtao tobt. ch habe 
meinen Preis durch Leiden bezahlt, und 
meinen Lieben will ich Kummer erjpa- 
ren. a, Mutter im Himmel, ich fom= 
me bald, meine Kinder mit.“ ©o lafen 
die entjegten Zeute in einem Briefe, 
den die unglüdlihe rau vor ihrer 
furhtbaren That mit zitternden Hän- 
den berfaßt Hatte. Der Brief 
mar in deutfcher Sprache gefchrieben 
und an den Schuhmacher Henry 
Filcher, 417 Cornelia Xoe., gerichtet, 
der mit feiner rau die Vertrauten der 
Yrau Micheld waren. Ein anderer 
Brief mar an die Gattin des Wirthes 
Buftan Mau, 887 Nord Haliten Str., 
gerichtet. An Fischer fchrieb die Frau, 
daß ihres vor einigen Monaten verjtor= 
benen Bruders letter Wunfch gemejen 
fei, fie folle in allen ernften Fragen fich 
an Fiſcher menden. Filcher habe ihr 
feinen Rath und Beiftand zugefagt und 
ihr auch Muth zugefprochen. Anfangs 
der Woche fei fie fehmer leidend geme- 
fen, am Freitag und Samjtag aber 
recht heiter. Da hätten Guftav und fie 
am Nachmittag ihn — vermuthlich den 
Gatten — vor einer Wirthichaft figen 
fehen. Sn der vorigen Woche fei e8 
fchlimm genug gemefen, aber als fie ihn 
da fah, hätte fie weinen fünnen, aus 
Hab und Mitleid. Und ehe fie heim- 
gefommen fei, fei ihr Entfchluß gefaßt 
gemejen. 

In dem Schreiben wird gefchildert, 
daß Meta auferehelich geboren wurde, 
die Frau zwei Monate nach des Kindes 
Geburt Michels, einen Usphaltarbeiter, 
geheirathet habe. Die Ehe fei An 
fang3 glüclich gemefen, eine Nichte des 
Gatten und deren Mutter hätten fie 
aber bitter gehaßt und die Nichte ihr in 
Gegenwart des Knaben Metas unehe- 
liche Geburt vorgeworfen. Gott miffe, 
daß fie ihren Kindern eine gute:Muter 
gemejen fei, aber jener Vorwurf bor 
ihrem die Wahrheit halb verjtehenden 
Knaben habe fie nievergefchmettert und 
dazu fei das Elend mit ihrem Gatten 
gefommen. Diefer lebt feit brei Mo- 
naten von feiner Yamilie getrennt bei 
jener Nichte. mn dem Sähreiben an 
Frau Mau, „Iante Sophie”, trifft die 
unglüdlihe Frau Verfügungen über 
ihre Habjeligfeiten. Dieje follen an 
Nachbarn verfchenft werden, Guftans 
Ring an den fleinen Willie Lempfe, 
Metas Schmud foll Frau Mau behal- 
ten, die Kleider der Kinder follen arme 
Leute erhalten. Frau Mau zeigte mei- 
nend einen Brief, den der fleine Guftan 
ihr im Frühling gefchickt hatte. „Liebe 
Iante Sophie“, ftand darin in beut- 
Iher Sprache, „mir merben fröhliche 
Diftern haben. Mama fühlt wohl, und 
wir wollen Djtereier zu Dftern färben. 
Sch hoffe, Papa wird nicht betrunfen 
heimfommen.”“ Frau Michels und ihre 
Kleinen waren in der ganzen Nachbar= 
Ichaft beliebt. Die Frau mar 41 Xahre 
alt; bis vor drei Nahren mohnte die 
Yamilie auf der MWeftfeite. Frau 
—— aber zwei Brüder in Deutſch⸗ 

and. 

Michels wurde heute von Poligift 
Zies aufgefunden und nach dem 
Schwuchow'ſchen Beſtattungs -Ge— 
ſchäft, 1403 Diverſey Boulevbard, ge— 
bracht, wo er beim Anblick der Leichen 
ſeiner Frau und Kinder Zies den Re— 
volver aus der Taſche riß, um ſich zu 
erſchießen. Zies war aber ſchneller als 
Michels und überwältigte ihn nach 
kurzem Ringen. Dann ſperrte er den 
Mann unter der Anklage des unor⸗ 
bentlichen Benehmen ein. 

Scyneidet fich den Hals ab. 

Infolge von Kräntlichkeit hat fich 
der 38 Jahre alte Haufirer Geo. De: 
mo3 heute früh um 5 Uhr in feiner 
Wohnung, 5 Oregon Xoe., den Hals 
mit einem NRafirmeffer von Obr zu 
Ohr duräfchnitten. Er mar tobt, ala 
ein Arzt fam. Die Brüder George 
und James Bappa3 und Beter Sulli- 
ban, Koftgänger der Yamilie, waren 
Augenzeugen der That. Demos faß 
mit ihnen beim Frübftüd, plößlich 
ftand er auf. und ging in das Vorder» 
jimmer; bie drei Männer eilten ihm 
nad, da fie um fein Leiden und feinen 
Lebenzüberbruß mußten, bermodhten 
ihn aber nicht mehr an der That zu 
hindern. Er fiel bemwußtlos zu Boden 
und verblutete. 

$solgt der Mutter in den Lob. 


Aus Gram über den Tod feiner vor 
acht Tagen geftorbenen Mutter hat 
fi der 39 Jahre alte —F Zeller in 
feiner Wohnung, Mentiworth 
Ape., erhänat. 

Unglädlie Samilienverhältniffe. 

Julius €. Hocdiftetter, 10649 Ape. 

Dat fi auf, fies Bates Grab m 
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an feine Schwefter und jeine beiben 
Kinder, Edward und Editb, gibt er 
feiner Frau, Yofie, Wirthfchafterin in 
der Familie von PB. W. MacMabhon, 
1077 Blue X3land Ave, die Schuld 
an feiner That. Seine Schmeiter bit- 
tet er, fich der beiden Kinder anzuneh- 
men. Frau Hoftetter Herfichert, fie 
fönne feine Schuld treffen. Sie habe 
den Gatten por zwei Nahren geheira- 
thet; er habe al3 Baufchreiner qut ver- 
dient, aber aebummelt, und fie habe 
arbeiten müffen. €3 fei immer mehr 
bergab gegangen, und ald er fie 
Thließlich in einem. Keller im Haufe 
1071 Blue Jsland Ape. eingemiethet 
babe, jet e3 ihr zu viel germorden. Am 
Freitag jei er bei ihr gemefen, und fie 
habe ihm verfprochen, fie werde zu ihın 
zurüdtehren, fobald er ihr ein paflen- 
des Heim bieten fünne. Er jet mit 
dem Bemerfen, er merde da3 bald 
thun, fortgeaangen. 

Angeblic; aus Eiferfucht auf ihren 
Gatten, einen Briefträger, hat fich die 
3Zjährige Frau Lena Ridhardfon ges 
ftern in ihrer Wohnung, 453 Nord 
51. Gourt, mit Lerchtga3 getödtet. 

Benty £ubed greift zum Strid. 

Der 56 Jahre alte Arbeiter Henry 
Zubed hat fi im Keller feiner Woh- 
nung, 233 Bladhamt Straße, aejtern 
Nachmittag erhängt. Seine Gattin 
fand bald darauf die Leiche. 


Panik in Stragenbahntvagen, 


Kleiner Knabe zu Boden getreten und 
ihwer verlegt. 


Eine Anzahl PBerfonen erlitt Ber» 
legungen, drei fehmere, al3 heute Mit- 
tag der Kontrolapparat einesStraßen- 
bahnmwagens der South Chicago Street 
Ry. an der 96. Straße und Eming 
Une. erplodirte und der Wagen mit 
beftigem Rud zum Halten fam. Die 
Tahrgäfte murden in einem irren 
Knäuel durch einander gemorfen, er- 
holten fie aber fchnell und drängten 
dann, ald Jemand „tyeuer“ rief, völ- 
iig fopflos geworden nach der hinteren 
Zhür zu. Der dreijährige Roy Wilch- 
böfer, 9528 Marquette Ave, murde 
bon der Menge zu Boden gerijfen und 
ſchwer verletzt. 

Sein Angſtgeſchrei veranlaßte ſeine 
Mutter, Männer an den Haaren, 
Frauen an den Kleidern fortzureißen, 
bis ſie bei ihrem Liebling war und 
ihn in Sicherheit bringen konnte. Da— 
bei wurde auch ſie am Kopf und am 
Körper verletzt. Mutter und Kind 
wurden mittelsPolizeiambulanz heim— 
gebracht, auch die 90 Jahre alte Frau 
Gertrude Bredmann, 922 Maplemood 
Une Die Gteifin erlitt an den Bei: 
nen jolche Quetfchungen, daß fie nicht 
achen Fonnte. 

Der 35 Jahre alte Geo. Murphy, 
90. Str. und Commercial Ave. mohn- 
haft, fprang durch ein Fenfter und fiel 
auf das Pflafter. Er erlitt dabei ei- 
ne böfe Verlegung am Rüden. freun- 
de braten ihn heim. 

Der Motorführer, „Nr. 130“, wur: 
de bei der Erplofion gegen die vordere 
MWagenthür gejchleudert und leicht ver- 
legt, der Schaffner, Henry Elafien, 
erlitt Quetfchwunden, al er den be= 
drängten Fahrgäften zu. Hilfe fam. 
Auh Zufhauer leifteten wirffam Bei- 
ftand. Die Namen der weniger verleh- 
ten PBaflagiere find nicht befannt. Ei- 
nige von diefen ließen fich von Xerzten 
in der Nähe behandeln, andere wurden 
in Kraftwagen heimgefahren. 


Stridiron Staatszeuge? 


Die reichen chineſiſchen Kaufleute Moy Dong 
Cheweu. Moy Dong Hoy ſtellen Bürg ſchaft. 

Moy Dong Chew und Moy Dong 
Hoy, die reichen chineſiſchen Kaufleute, 
welche, wie berichtet, vorige Woche von 
den Großgeſchworenen der Verleitung 
zum Meineide angeklagt wurden, ſtell⸗ 
ten heute vor Richter Kerften je $10,- 
000 Bürgfchaft. hr Bürge ift Henry 
MW. Adhoff, 1778 Deminy Place. Die 
beiden Chinefen und Harry Lee wur: 
den bor längerer Zeit unter der An- 
lage progeflirt, Chin Wat am 6. Of: 
tober 1907 an der Clark Str. ermor- 
bet zu haben. 

Wai hatte dreizehn Kugelmunden 
erhalten und war nad einigen Tagen 
geftorben. Die Angellagten wurden 
freigefprochen, hauptfählih auf bie 
angeblich meineidige Ausfage von 9. 
H. Stridiron und John ©. Moiffand 
bin, daß Lee, der eigentliche Mörder, 
‚zur Zeit der That meilenmweit von deren 
Ort entfernt gemefen fei. Nach dem 
Mordprozgeß wurden Stridiron und 
Moiffand, fowie der Vertheidiger der 
drei Chinefen, Robert E, Cantwell, ber 
Verihmörung zur Schädigung der 
Rechtspflege angellagt.  Cantmell 
murde freigefprochen, aber von Neuem 
des Meineids angellagt. 

Moiffant und Stridiron wurden 
flüchtig, leßterer fehrte aber vor eini- 
gen Tagen au3 Europa zurüd und 
jtellte fich dem Staatsanwalt. Einige 
Stunden darauf erhoben die Großge- 
fchmorenen die borermähnte Anklage 
gegen die Brüder Chem und Hop. 
"Stribiron ift, mie man - vermuthet, 
Staatdzeuae geworden. Er ijt unter 
$14,000 Bürgfchaft auf freiem Fuß. 


Börfen-Rolirungen. 
Nachſtehend die heutigen Prei3- 


ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
Erdffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 31. Juli. 
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Der Friedhof, auf dem 


und QIubal begraben find, ift Bi ? 
meije noch erhalten. Er liegt auf dem 7 


Lido, der langgejtredten Dünenimjel 
zwifchen der Lagune und der Abria, 
die heute zum vornehmften Seebad in 
Stalien geworben if. Es ift eine 
fonverbare Nahbarichaft: die verfal- 
lenen Steine mit den hebräijchen JIn= 
fohriften und die Luxushotels, ‘ bie 
Ruhe des verlaffenen Gottesaders und 
dad heitere mondäne Badeleben 
Wenige Badegäſte wiſſen überhaupt 
von der Exiſtenz des alten Friedhofs, 
achtlos gehen ſie an ſeiner Mauer vor⸗ 
a { 
Auf einem verlaffenen Weg längs 
der Lagune, der von der Landungs— 
ftätte der Dampfer bei Sta. Elifa- 
beiha zum Fort St. Niccolo führt, 
und der von tauben Gräfern und 
Sauerampfer eingefaßt ift, gelangt 
man zu der alten Stätte. Sie bietet 
nicht mehr das Bild poetijcher Ver- 
mwilderung und Zerftörung; jeit eima 
fünfundzmanzig Jahren ift der größte 
Theil der Friedhofs aufgelaffen, und 
die Grabjteine find auf einem ensen 
Raume neu angeordnet. In der Mitte 
erhebt fi) eine aus den älteften Grab- 
fteinen zufanmmengefeßte Pyramite,- 
die ung belehrt, daß der Trriebhof im 
ahre 1389 angelegt worden ift. Da- 
nıal3 war Venedig nach der Befiegung 
Genuas gerade zur Herrin des Mil- 
telmeer3 und des Levantehandels ge- 
morden. Was hat die Stadt alles 
fettbem erlebt, wie oft hat feitdem ber 
Friedhof auf der einft verlaffenen 
Düne fi den traurigen Zug nahen 
fehen: eine Gondel mit einem rohge- 
zimmerten Bretterfarg, über ben ein 
einfaches, jehmarzed Tuch gebreitet _ 
war, ohne Blumen und ohne Kränze 
mie e3 die jüdifche Neligion - vor= 
fhreibt. Wie 
fah der Friedhof in feiner urfprüng- 
lichen Geltalt aus! Die Grabftein? 
waren bon fchmweren fetten Gräjern, 
weißblühenden Zmwergatazien und mil: 
den Blumen überwucert. Ym Frühe 
ling blühten heitere goldene Nargiffen, 
und im Sommer trieb die wilde Rofe 


ihre Schößlinge und ſternförmigen 


poetifch vermahrloft 


Blumen über die vermitterten Stine. 


Dicht beim alten liegt der meue 
Judenfriedhof, der viel Yntereffantes 
aus der langen Geſchichte der Juden 
erzählt. Auch ſeine Grabſteine gehen 
bi3 auf die Mitte des 18. Jahrhuns 
dert3 zurüd. Die älteften find mit 
braunem Moo3 bemwachfen und merben 
bon üppigem Gras mit roth leuchten- 
dem Klatfehmohn, dem Sinnbilde 
blühenden Lebens, umjtanden. Di 
Namen, die man auf ihnen Tieft, et= 


zählen vom Urfprung der Gefchlechter: . = 


die Hanau und Todesco find aus 


Deutichland zur Zeit der Kreuzzüge 


7 


gefommen, die Sullam, Ancona, Ra 


penna, Gefana und ano haben fi 


bon der Levante aus, mo yie ꝓuerſt 


mit Benezianern in Berührung famen, 
an det italienifchen Adria angefiedelt, 
die Errera und Silva de Gomez find 
durch die Judenverfolgungen des 


Jahrhunderts aus Spanien vertrieken 
Noch heute haben diefe vers 
ſich au 


worden. 
ſchiedenen Gemeinden, die 


ER. 


„ 


Nord und Süd, aus Weit und Si 


in der Weltftabt an der Adrıa zufame 


menfanden, ihre eigenen Spnagogen‘ 


im alten Ghetto am Canareggio une 
fern vom Bahnhofe. Tiefe Temrel 
find ftimmungspolle Orte: der levan- 
tinifche hat Funftooll gejchmieb-tes, 


dichtes Eijengitterwerf an feinen Yen: 


ftern und reihe Sfulpturen aus 


Ebenholz an der Dede und den Wän: 


den; die FFrauengalerie ift eng und 


durch eine Yaloufie halb verbedt, mie 


e3 der Stellung der orientaliſchen 
Frau entfpracdh. Die jpanifche Syn 


goge ift ein Werk Longhenas, d:3 bes 


rühmten Architeften von Sta. Matia 
della Salute. 


Allmählich find die deutfchen Iu⸗ = 


den, die Levantiner und die Spags 
nuolen ganz im Ytalienerthum aufge 
gangen: neben die hebräiſche In— 
fchrift auf Grabfteinen tritt eine ita= 
lienifche» Erklärung, 


endlich verdrängt die italienifche In’ 
fchrift die hebräifche ganz. Die bemp- 
fratifche Gleichheit der Grabfteine Hört 


auf, die Denkmäler merden größer 


und anfprudspoller, und ſchließlch 


fhmücden die Bilder ber Verftorbeien 


erft jchüchtern, 
‚dann wagt fie fich breiter berbor, und 


nach lateinijher Sitte die Grabftätte. 3 


Auch von der gefellichaftlichen und‘ 


politifchen Befreiung ber Juden in’ = 


Denedig erzählt biefer Friebhaf. 
Eines der prädtigften Denkmäler ift 
dem Senator Ylaat Peforo-Mauro- 
gonato errichte, der 1848-49 
Finanzminifter der Republit und eis 
ner ber führenden Männer bei 
BVertHeibigung der Stabt gegenDefte 
uf vielen Steinen li 


endlich daran, daß im vorigen Yaä 

Kaifer Wilhelm bei feinem Bejud i 

Venedig dur den Plaklommandanz 
ten General Eoen begrüßt wurde, je 
fteht man, daß in Ytalien aud; bier 
legten Refte der Zeit geſchwunden 
find, da bie Ebeln von Venebig den 
Auben am Rialto in’8 Geſicht ſpuden 
und fie Hunde nennen burfien. 


— In Gedanten. — Fräulein: 
ift fchredlich, vorhin Hat fon wieder 
ein Automobil vier Gänje über 
ten! — Herr: So? Dann pafjen Sie 
nur bübfch auf! — 

— Paſſend. — Droſchkentkutſ 
(zum Fahrgaſt): Halten Sie fich fef 
mein Herr, mein Gaul ge - 
Herr (KRaffirer): Macht nichts, ih 

— Richtlinie. — Wittme (zum | 
tathsvermittler): E3 märe nett, m 
Sie mir einen mit ©. 8. beior 
fönnten; der würde jo jchön zu 
nem Monogramme pajjen. 
zotefi. — Ba 


ug 
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N Anerfftelligt. 


dies und Harrimand. 
m. Gefürhlsdufelei 
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Am Ziele. 


Mit vollendeten Thatſachen pflegt 
die amerikaniſche Politik ſich ſehr 
raſch abzufinden. Nachdem der ehe— 
malige Straßenbahnſchaffner Wil 
liam Lorimer nun einmal zum Bun— 
desſenator erwählt worden war, wur— 
de er alſo auch ohne langes Zaudern 
von der republikaniſchen Partei „ans 
erkannt“, obwohl er ſeine Erwählung 


dhaupifachlich demotratiſchen Gefetzge⸗ 


bern zu verdanken, und obwohl er we— 
nige Monate früher beinahe die Nie— 
derlage des republikaniſchen Gouver⸗ 
neurstandidaten herbeigeführt hatte. 
Siatt ihn zu ſchwächen, erhöhten ſeine 
Verbindungen mit den Demokraten 
nur ſein Anſehen und ſeine Stärke. 
Denn die demokratiſche Hilfe war ihm 
ja zutheil geworden, trotzdem er nie— 
mals der republikaniſchen Fahne ab⸗ 
geſchworen oder auch nur einen einzi= 
gen demofratifchen Grunbfag unter= 
fchrieben Hatte. m Ginflange mit 
feiner ganzen Vergangenheit jchied ber 
neugemählte Senator Lorimer jogar 
noch por dem Ablaufe feiner Amtäzeit 
ala Abgeorbneter aus dem „Unter= 
haufe“ aus, um nur ja noch) rechtzeitig 
zu den Stanbpatter3 im Senat ftoßen 
au fönnen. Er erwies fi alfo ald 
weit „regulärer”, al& viele repußlifa- 
nifege Senatoren, die lediglich und 
ausfchließlich von Republikanern in 
den Senat geſchickt worden waren. 
Daß er aber die Demokraten, die 
ihm zu ſeiner Erhöhung verholfen hat⸗ 
ten, verächtlich bei Seite zu Tchieben, 
und daß er in jeiner eigenthümlichen 
Zaae auch noch dem Präfidenten der 
Der. Staaten zu trogen magte, das 
gab ihm in den Augen der Majchinen- 
politifer geradezu einen Nimbus. Wie 
hoch der ehemalß fo arg geſchmähte und 
angefeinbete „Billy“ Lorimer jet von 
feiner Partei gefchäßt wird, zeigt unter 
And. die Ihatjache, daß Franf Lomw- 
den, ber biäher den Staat llinois im 
Nationalausfhuffe vertreten, feinen 
PVoften niedergelegt ur» den „Verrä- 
tber“ zu feinem Nachfolger gemacht 
hat. Damit ift der jüngere Senator 
von Allinois das anerfannte Partei⸗ 
oberhaupt feines Staates geworden. 
(68 gibt jegt nur nod) einen einzigen 
tepublitaniichen „Voß“ in Illinois, 
und fein Name iſt William Lorimer. 
Wie iſt dieſer großartige Erfolg 
eines Mannes zu erklären, der im 
Auslande geboren iſt und ſeine ameri⸗ 


\ Zanifche Laufbahn als einfacher Arbeis 


ier begonnen hat? ALS Rebner und 
Staatsmann hat Zorimer fi niemals 
ausgezeichnet. Es ijt fogar fraglich, 
ob er die Lüden feines Wiffens jemald 
dur Selbjtftudium zu ergänzen ber= 
fucht hat. Seine Freunde fagen ihm 
allerdings nad, daß er jtetS jeine 
Derjprehungen erfüllt und feine Ge- 
treuen niemals im Stiche läßt, aber 
diefe Eigenjchafter theilt er mit vielen 
anderen Polititern.. Was ihn jebod) 
vor allen feinen Nebenbuhlern aus— 
zeichnet, das ift jeine überaud genaue 
Kenntniß des „game of politics. 
Ein Spiel, das jeder Andere für ber= 
Ioren halten mürbe, nimmt er mit 
euereifer. auf und fpielt e3 bis zum 
glücklichen Ende. Wer ſeine Mitſpieler 
find, iſt ihm ganz gleichgiltig, ſofern 
ſie ihm nur von Nutzen ſein können. 
Er hat wiederholt ſeine republikani⸗ 
ſchen Widerſacher durch demokratiſche 
Sundesgenoſſen“ beſiegt und die 
Grundfaglofigtett und Zerfahrenheit 
der Parteien meifterhaft zu feinem 
Rortheile ausgenügt. Was im Großen 
der Senator Aldrid von Rhode 
Island ſoeben vollbracht hat, das hat 
n Kleinen ſchon der ehemalige Ward⸗ 
polititer „Billy Lorimer“ häufig be— 
Seine Erwählung zum 
Bundesjenotor durch demokratiſche 
Sumnmen war nicht ſein erſter, ſondern 
nur fein glänzendfter Erfolg auf dem 
Gebiete der politifchen Tafchenpielerei. 
Sie bewies allerdings in ber bentbar 
fchlagendften Art, daß er ftet$ bie 
Srümpfe auf ven Tifch legen kann, bie 
zum Geminnen nothwenbig find. 
Selbitverftändlich find Joldhe Dinge 
nırr möglich, weil die Bolitit in ‚ben 
Der. Staaten ganz und gar zu einem 
Gejchäftäbetriebe außgeartet ift, Der 
nad den Methoden ber Eifenbahntai- 
fer, Börfentönige und Iruftbarone 
führt wird. Dieſelben Erſcheinun⸗ 
‚die das mirthichaftliche Leben ber 
. Staaten fennzeichnen, treten aud) 
im politifchen zu Tage. Mad zum 
Biele führt, wird angeftaunt und be⸗ 
mundert, mie verwerflich e3 auch vom 


3 n Standpuntt aus fein möge. 
i Be name, Platt3 und Lorimerd ars 


heiten mit demjelben Handwerkszeuge 

und erzielen die gleichen Grgebniffe, 

nie bie Goulbs, Rodefellers, Carne- 

Sie find von 
ann 
‚achten nicht der Späne, die fie ab- 

ie mwiffen freilich auch, mit 
fie e3 zu thun haben. 


New Horter „„Sommergefahr‘‘ 


%emand bat in Nem Hort den Ein» 
"gehabt, bei mehr ober weniger 
Ibefonnten Perfonen nadzufragen, 

‚fie von der fjommerlihen Aus: 
nderung ber beijeren Hälften der 

e —— Ehepaare „auf's Land“, 
ge oder an — anni 
Zurüdlaffung ber jogenannten 

zen“ halten, und da jonft nicht 
Bicgtiges und Intereffanted paf- 


Was da gefagt wurde, mird ben 
Durchſchnitts-Chicagcer zunächſt mit 
etwas Erſtaunen und viel Mitleid, 
dann mit Genugthuung und ſchließlich 
mit einigen Zweifeln erfüllen. Sein 
Mitleid wird rege werden, wenn er ſich 
nach dem Geſagten eine Vorſtellung 
macht von dem New NYorker Klima 
und der New Yorker Ehe; Genugthu— 
ung wird er empfinden, wenn er Ver⸗ 
gleiche anſtellt und dabei einſehen lernt, 
oder auf's Neue beſtätigt findet, daß 
Chicago und Alles, was drum und 
dran iſt, die Chicagoer Frau im Be— 
ſonderen und der Chicagoer Mann 
desgleichen, ſo ſehr viel beſſer iſt als 
New York und Zubehör. Und bie 
Zweifel werden am Schluß kommen; 
ſie werden der Folgerung gelten, die 
man aus dem Ergebniß der Umfrage 
zieht. Doch zunächſt einiges von den 
Meinungsäußerungen, die mitgetheilt 
werden; ſie ſind intereſſant genug, 
die kurze Wiedergabe zu lohnen. 

„Ferien ſind nothwendig, den Geiſt 
friſch zu erhalten,“ ſagte ein bekannter 
Paftor. „Aber Mann und Frau foll- 
ten Die ?yerien zufammen genießen, 
menn möglih. rn der richtigen Ehe 
find fie fozufagen Gefchäftstheilhaber, 
aber in New Hort, o meh! 
da ift der Mann oft der Per 
diener und die Frau Die Der 
geuberin. Während er fi in ber 
Stadt abplagt, fpielt fie fich in einer 
Sommerfrifhe auf die Gefellichafts- 
dame aus. Nahezu immer lebt fie 
über ihre Mittel hinaus oder fie ver- 
fuht es do. Damit fie fich Kleider 
faufen, fich vergnügen und eine „gute 
Zeit“ haben fann, muß er in ber Tret- 
mühle bleiben. Das ift ungerecht. 
Menn der Mann in der Stabt und bei 
der Arbeit auäharren muß, dann fol 
die rau bei ihm bleiben.” Eine Frau 
Glarenee Burns, Präfidentin der 
„Little Mother3 Affociation” jagte: 
„Die Frau ift eine foziale Gefahr, die 
jedes Sahr zwei Monate ausfüllt mit 
Vorbereitungen für ihre Sommer: 
Kampagne, in der Hoffnung die 
Bauernrofen audzuftehen, die Die 
Promenadten der Sommerfrifche 
Ihmüden, auf denen fie al’ ihren 
Slanz zur Schau tragen will; dann 
drei Monate in Irägheit, menn nicht 
Ihlimmerem verbringt und fchließ- 
Lich im fühlenHersft zurüdtehrt, gänz- 
lich unbefüimmert um die Art u. Weile 
wie der Mann in der Zmifchenzeit 
lebte. ch glaube, daß mander Mann, 
deffen Liebe zu Frau und Heim in’s 
Manten fam, von der meiben bering- 
ten Hand der Gattin felbit in den ge= 
felfhaftlichen Abgrund geftoßen wird, 
indem fie fich verabjchiedet, um in die 
Berge oder das Seebad zu reifen. Ach 
glaube, hunderte Ehefcheidungen fon- 
nen unmittelbar darauf zurüdgeführt 
merben, daß die Frauen fich meigern, 
die Unbequemlichteiten der heißen 
Sahreszeit in Nem York mit ihren 
Männern zu theilen.” Aller guten 
Dinge find drei: Der „Polizei Magi- 
trat” Daniel Finn flo feine 
Ihmwere DVerurtheilung der Frau, bie 
ihren Mann den Sommer bindurd 
allein läßt, mit den Worten: „Diefer 
Braud, den Familienhaushalt mäh- 
rend ber Sommermonate aufzulöfen, 
it mehr als eine Modenarrheit und 
geradezu zu einer Gefahr für die Ge- 
ſellſchaft geworden.“ 

Wenn wir Chicagoer Solches leſen, 
iſt unſere erſte Empfindung natürlich 
ein Staunen über die Liebloſigkeit der 
Nem Morkerinnen gegen ihre Männer 
— denn bei uns gibts fo mas doch gar 
nicht, oder jelten; dann folgt ein Gru— 
jeln ob der Schreden der New Morfer 
Sommerhige, denn wir fennen bier in 
Chicago jo mas ja gar nicht, oder 
faum. Dann aber mird unfer Herz 
erfüllt — gute Menfchen, die mir 
find — mit einem tiefem Mitleid mit 
den New Morfern — denn unjere 
Frauen gehen ja auch auf’3 Land, und 
mitunter freuen mir und jogar auf bie 
Zeit, da jie fern und mir einmal mie- 
der ohne jtrenge Aufficht und frei fein 
mwürben, wie... nun, wie ein Jungge— 
fee. Aber fie bleiben nicht lange 
meg. Nur ein paar Wochen, drei ober 
pier, menn’s hoch fommt. Die Sehn- 
fucht treibt fie zurüd und unfere 
Sehnfucht zieht tapfer von hier aus. 
Denn lange, ehe die erfte Woche rum 
ift, find mir der „Freiheit“ herzlich 
fat. Was mir und fo fhön dachten, 
ift trübfelig, unausftehlih. Die ei- 
genhändige Zubereitung be8 Früh: 
ftüd3 machte und zwar am erften Ta- 
ge Spaß, aber fchon am zweiten war 
die Sache uns läſtig, am britten ein 
Greuel, und mie am bierten fi 
fänmtliches Gefchirr des Aufmafchens 
barrend im Mafferabguß und auf dem 
Küchentifch breitet, ba vergeht und als 
ler Appetit und mir begnügen uns mit 


einemHahnenſchwanz als Augenöffner, 


das Eſſen bis zum Mittag verſchie— 
bend. So iſt auch der erſte Abend 
anz nett, und der zweite geht am 
nde noch an, wenn man das Glück 
hat, leidliche Geſellſchaft zu treffen, 
am dritten aber kriecht man müde und 
verdroſſen ſchon um 9 Uhr zu Bett, 
denn merkwürdig: zu dem „ungeftör> 
ten Lejen“, auf bad man fich fo freu: 
te, fann man fi nun, da man’& ha> 
ben fönnte, nicht entfhließen, oder 
wenn, jo fann man’3 doch nicht dabei 
aushalten — die Rıfhe wirkt beflem- 
menb, unfer Herz jchreit nach der er- 
mahnenden Stimme der theuren Gat- 
tin, imie der Hirfch nah Wafler. Und 
ebe die erfte Woche rum tft, ergeht ein 
Schmerzenafhrei, „Kommt Ahr denn 
noch immer nicht zurüd?”, und gegen 
Ende der zmweiten Woche hat und die 
Verzweiflung beim MWidel. Yeht fehrei« 
ben wir: Bleibe nur, bleibt noch lange, 
denn mir geht’3 jehr aut, ich habe mich 
ausgezeichnet eingerichtet und an daB 
Alleinfein gewöhnt. Und das hilft. 
Zmei Wochen ift bei und die Durdh- 
fohnittöbauer und bie New Yorker 
bleiben den ganzen Sommer bindurd 
einfam und verlaffen? — ob die armen 
Kerle! linfere lieben rauen erben 
ähnlich tiefes Mitleid empfinden mit 


Schieftern in New York, weil | fteue 
Hefe —* — ———— rauf 


Abendpoit, Ch 


daß nur bie Liebe fie fobalb zurlid- 
sieht. Das Mitleid wird aber fchnell 
abgelöft werben burh das Stolzge- 
fühl, tie viel beffer find mir doch als 
jene! Und dann fommt ber Zmeifel: 
a es mahr, da die fommerliche 
tabtflucht der rau fo ehezerjtörend 
wirft? Wir fönnen’s fchmer glauben. 
Denn mir miffen, daß mir nach der 
furzen Trennung allemal viel beifere, 
aufmerffamere Gatten jind al3 mir 
borher waren, daß mir eben durch das 
Verlaffenfein auf furze Zeit erft recht 
merfen, wie fehr mir „fie“ nöthig ha— 
ben, wie groß unfere Liebe zu ihr ift; 
und „ſie“ weiß es natürlich noch beifer. 
Können jene New Yorker Stimmen 
Recht ‚haben? Vielleicht do. E3 wird 
fo fein, mie mit dem Alkohol: ein 
menig dabon wirft jtimulirend, piel 
dabon ftumpft ab; eine kurze Tren— 
nung erhöht die Liebe und fichert jedes 
Ssahr eine neue Honigtvoche, eine lange 
mag „ihm“ einen neuen Honigmond 
bringen, aber — mit einer Anderen! 
‚Die Sache wird fe fein: Der Menjch 
tft ein Gemohnbeitsthier und der 
Mann befonders. PVierzehn Tage, 3 
Mocen lang vermißt er die gemohnte 
eheliche Fürforge und Liebe höchit 
ſchmerzlich — nachher beginnt er ſich 
an die neue Ordnung zu gewöhnen 
und wenn die Trennung Monate dau— 
ert, mag es ihm ſchwer werden, ſich 
in die alte zurückzufinden. Ein Glück, 
daß unſere eigene und unſerer Frauen 
Liebe ſo groß iſt, daß wir den Ge— 
fahren der langen Trennung nicht 
ausgeſetzt werden. — — — 


Die Beinahbier⸗Frage. 


Bier oder nicht Bier, das iſt hier die 
Frage: — nämlich im Streite um die 
Steuerpflichtigkeit der „Beinahbier“⸗ 
Verkäufer. Wann iſt Beinahbier 
Bier? hat ein ſtädtiſcher Lizensbeamter 
einen Gehilfen des ſtädtiſchen Kor— 
porationsanwalts gefragt, und der 
ſoll geantwortet haben: Allemal! Des 
freut ſich, ſagt man, der ſtädtiſche 
Geldeinnehmer, der immer mehr Geld 
brauchen kann, als er hat; denn wenn 
das Beinahbier Bier iſt, ſo ſind auch 
alle die Leute, die es verkaufen — die 
Beſitzer von Obſtläden, „Confectio— 
ners“, Sodawaſſer-,Fountains“ uſw. 
— ſowohl innerhalb als außerhalb 
der ſtädtiſchen Prohibitionsbezirke, als 
Bierſchankwirthe zu betrachten, als 
„Saluhnkiepers“ alſo, und ſomit ver— 
pflichtet, die ſtädtiſche Schankſteuer im 
Betrage von 81000 zu entrichten. 

Doch wird der ſtädtiſche Einnehmer 
gut thun, in Hinſicht auf die in Aus— 
ſicht geſtellten neuen Einkünfte einſt— 
weilen noch keinen neuen Geldſchrank 
zu beſtellen. Die aufgeworfene 
Steuerpflichtsſrage iſt nicht entſchie— 
den, ſo lange ſie nicht endgiltig ent— 
ſchieden iſt. Das angebliche Gutachten 
eines Gehilfen im Korporationsan— 
waltsamte würde zunächſt der Nach— 
prüfung durch den Korporationsan— 
walt unterliegen. Auch das wäre nur 
maßgebend, jo lange es nicht gericht- 
lich angefochten wird. && find die Ge— 
richte, die in der Sache das letzte Wort 
haben merden. 

Die Frage der Steuerpflicht Tiegt 
anfcheinend jehr einfach, jo meit Die 
Bundesfteuern in Betracht fommen. 
Das Bundeögejek in feiner Anwen— 
dung auf Brauer ıı. Schanfwirthe.ver- 
langt zunädjft eine Herftellungsfteuer 
($1 das Faß) von „allem Bier, Lager: 
bier, Ale, Borter und anderen ähnli- 
hen gegohrenen Getränten”, meldhe 
zum Verkauf oder Verbrauh inner= 
halb der Vereinigten Staaten gebraut 
werden. ebe Perfon, welche gegohre- 
ne Getränfe irgend meldher Art ober 
Beichreibung gar, oder theilmeije aus 
Malz oder irgendmeldem Erjagmittel 
dafür herftellt, ift ald Brauer zu er- 
achten. Und jede Perfon, melche 
Malzgetränte in Mengen bon mentger 
als 5 Gallonen ver/zuft, oder zum 
Verkauf ausbietet, ift "13 -Kleinhänd- 
ler mit Malzgetränten zu betrachten, 
al3 welcher er zmanzia Dollars jährlich 
Gemwerbefteuer zu entrichten hat. 

Hier bejteht unftreitig die Steuer: 
perpflichtung, fobald das erzeugte oder 
verfaufte Getränf ein gegohrene Ge= 
tränt ift, ein Malzgetränf, ganz oder 
theilmeife bereitet aus Malz oder ei- 
nem Erjagmitiel für Malz; ob foge- 
nanntes Beinahbier oder anderes,mür- 
de danadı feinen Unterfchied machen. 

Nicht jo einfach ftellt fich die Frage 
der ſtädtiſchen Schankſteuerpflicht. 
Dieſe beruht auf dem fjtaatlichen 
„Dramfhop“=Gefege, meiches ein Ge- 
jeß ift „zur Lizenfirung des Verkaufs 
beraujchender Getränfe und gegen die 
Uebel, die fi aud dem Verkaufe erge= 
ben.“ Grflärend jagt der erfte Bara- 
graph des Gefeed: daß ald Dram- 
hop jeder Plaß anzujehen ijt, mo [pi- 
rituwöfe, oder MWein- oder Malzge— 
tränte verfauft werben, und dah tm 
Sinne des Gefepes als beraufchende 
Getränte alle diefe Getränfe zu verjte- 
ben fein follen. 

Soweit die Erklärung geht, märe 
demnach der Verfauf jebed Malzge- 
träntes fteuerpflichtiag, der Verkauf von 
Beinahbier mie von allen anderen Bie- 
ren. Dem entgegen jteht die Thatja- 
he, daß Fein Gejek die Natur der 
Dinge ändern kann. Das Parlament 
fann Alles — jagt man in Enaland 
— aber aus einem Manne eine rau 
machen kann es nicht. So kann auch 
tein Parlament und keine Legislatur 
aus einem nichtberauſchenden Ge— 
tränke ein berauſchendes machen. Der 
Titel des Dramſhop-Geſetzes ſpricht 
ausdrücklich und ausſchließlich vom 
Verkaufe berauſchender Getränke. Kein 
Geſetz, heißt es in der Verfaſſung des 
Staates, darf mehr als einen Gegen— 
ſtand umfaſſen und dieſer Gegenftand 
muß im Titel des Geſetzes ausgeſpro⸗ 
chen ſein. Es darf alſo der Inhali 
eines Geſetzes nicht hinausgehen über 
den Titel. Ein Geſet, ſeinem Titel 
nach beſtimmt zur Beſteuerung des 
Berfaufs von beraufchenden Geträn- 
ten, barf nicht benußt werben zur 


Nicht, ob DBeinahbier ala Bier zu er- 
adten ift, jonbern bie frage ift, ob 
Beinahbier ein beraufchendes Getränt 
ift, ein trunkenmachendes Getränf. 
Das ift eine Frage, über die fidh die 
Gelehrten jo leicht nicht zu einigen 
bermögen merben. Das Bier genannte 
Bier an dem man fich betrinft oder 
doc) betrinfen fann, hat in der Regel 
nicht weniger al3 31% v. H. Alkohol. 
gr Beinahbier und den ähnlichen, un- 
er allerhand Namen gehenden Geträn- 
fen, die jet in ben Prohibitiona- 
Staaten zur Befriedigung bes Bier- 
durft3 verfauft merden, ift der Alto- 
bolgehalt angeblich höchitens 2 v. 9. 
Daß fih an foldem Stoff fon je- 
mand betrunfen bat, ift bisher nicht 
nachgemiefen tmorben, obgleich bie 
Möglichkeit nicht al3 ausgefchloffen 
gilt. ES fann fih Einer dran bes 
trinfen, jagt man, iwenn er ein Faß 
dabon trinkt. Aber mo trinkt Einer 
ein Faß? Und wenn Ulles als be- 
taufchenbes Getränf gelten fol,mas ei- 
nen Raufch erzeugen fann,oder raufch- 
ähnliche Erfcheinungen erzeugen fann, 
(erhöhte Lebhaftigfeit, Heiterkeit und 
Mohlbehagen, rofcheren Puls, geröthe- 
tes Geficht, belebte Mugen ufm.) wenn 
man ein Faß davon trinft, dann muß 
man zu den beraufchenden Getränten 
die große Mehrheit aller fogenannten 
„Soft Drinks“ und fogenannten 
„Zemperance Drinks“ rechnen, Ihee 
und Kaffee mit eingejchloffen. 

Man wird alfo, foll das Beinahbier 
ald beraufchendes Getränf und feine 
Berfäufer al „Saluhnfieper” erachtet 
werben, gerechter und folgerechter Weife 
noch jehr viel mehr in das Gteuerneg 
ziehen müjfen, twas& vielleicht in fteuer- 
politifcher Hinficht und auch in anderer 
nur zu billigen fein würde. Mancher 
prohibitioniftifche Heuchler und Schlei= 
cher, der jet fteuerfrei auägeht, müßte 
dann auch mitjteuern. Keinesfalls aber 
wird fich von den Leuten, die hier in 
Chicago in Betraht kommen, die 
$1000:Stewer cintreiben laſſen, die 
der reguläre „Saluhntieper” bezahlt. 
Auch iſt unter den beitehenben ftäbti- 
Ihen Gefeßen die Zahl der Schant- 
Itzenfen bejchräntt, fo daß neue über- 
haupt auf viele Kahre hinaus nicht 
mehr außgeftellt werden dürfen; den 
DBerfäufern von „Near Beer“, „Ben“ 
und beraleichen die Saluhnlizens alfo 
gar nicht ausgeftellt werben fünnte, 
felbft wenn fie dafür bezahlen fönnten 
und wollten. 

Man wird alfo, fol der Stadt eine 
neue Einnahme ermadjlen, die Sache 
anders Anfaffen müffen. Der Beinah- 
biers®erfauf und was damit zufam- 
menhängt, fann feine $1000-&teuer 
bertragen, aber e3 mag fich verlohnen, 
eine eigene und befondere, ber Zah: 
Iungsfähigfeit des Gefchäft3 angemef- 
jene Befteuerung dafür zu erfinden. 


Lan me nun um game sumı mu mm em anen en 


16, Deutihes Bundesihiehen. 


Hamburg, 18. Auli. 

Das Bundesſchießen iſt — 
Mit Recht können wir behaupten, daß 
die Feſttage ihren Vorgängern in an— 
deren deutſchen Gauen nicht nachge— 
ſtanden haben, führte Bürgermeifter 
Dr. Burchard, der Ehrenproſektor des 
Feſtes, in ſeiner Schlußrede bei der 
Preisvertheilung aus, unſere alte Han— 
ſeſtadt hat ſich mit dieſer glänzenden 
Veranſtaltung die Herzen — 
deutſcher und nichtdeutſcher Schützen 
und Gäſte gewonnen. Wenn auch durch 
einen traurigen Unglücksfall, der einem 
Schützen aus Thüringen das Leben 
koſtete, ein dunkler Schatten auf die 
allgemeine Feſtſtimmung fiel, ſo ſol— 
len doch die letzten Stunden in unge— 
trübter Freude dahinfliegen, ſo foll 
der Jubel, den wir den preisgekrönten 
Siegern entgegenbringen, nicht ge— 
ringer ſein. Unter toſendem Beifall 
der dichtgedrängten Menge und beglei— 
tet von ſchmetternden Fanfaren gab 
Dr. Rott, der Vorſitzende des Feſt— 
ausſchuſſes, am Sonntag Nachmittag 
die Namen der Sieger und die Ver— 
theilung der Preiſe und Ehrenpreiſe in 
der großen Feſthalle bekannt, oftmals 
unterbrochen von begeiſtertem Applaus 
der Vereine und Gilden, ſobald einer 
aus ihrer Mitte zur Empfangnahme 
des errungenen Pokals oder Tafelauf⸗ 
ſatzes auf das Podium gerufen wurde. 
Und es lohnte ſich wohl ſchen um ſolche 
Preiſe zu ringen, zu denen ber ebel- 
müthige Stifter und der ausführende 
Künftler das Befte ihres Herzens her- 
gegeben. Beſonders der Kaiſerpreis 
und die drei großen Ehrenpreiſe der 
Stadt Hamburg tragen den Ruhm 
hohen künſtleriſchen und materiellen 
Werthes in die Welt hinaus, zugleich 
ehrend für alle, die dieſe ſeltenen Sie— 
gespalmen errungen und anfeuernd 
für den jungen Nachwuchs in aller 
Welt, wo deutſche Schützen Aug' und 
Hand für das deutſche Vaterland 
üben. Seit 47 Jahren ſteht das 
deutſche Bundesſchießen in Blüthe, 
und wenn es der alten Kaiſerſtadt 
Frankfurt vergönnt war, das erſte 
Bundesſchießen im Jahre 1862 in 
ſeinen Mauern zu ſehen, wenn unten 
am Ufer des Main das 28jährige Ju— 
belfeſt gefeiert wurde, ſo ſoll ihr auch 
die Ehre zufallen, das 17. Deutſche 
Bundesſchießen im Jahre 1912 als 
goldenen Ehrentag deutſchen Schützen⸗ 
weſens zu verhertlichen. Den Dank 
an die gaſtfreie Stadt Hamburg und 
die Veranftalter brachte Geheimrath 
Molf:Berlin in ternige, fnappe Worte. 

Das Endergebniß der Siegerlifte ift 
folgended: Wrmeegemehr = Tsefticheibe 
„Vaterland“: 1) Konrad NRöderer, St. 
Gallen, 2) Karl Krille, Roftod, 3) 
Yulius Steinteller, Bozen. Piitolen- 
fefticheibe „Hanfa“: 1) ARub. Dettel- 
bad, Fürth, 2) 3. Righini, Turin, 3) 
Lorenz Mayr, Münden. Standfeft: 
fcheibe „Heimath“: 1) U. Diehr, Ber: 
lin, 2) Frig Mobzinsti, De 

h 2. M. Ri 


’ r 


icago, Montag, den 2. Auguft 1909. 


orf. — — „Deutſchland“: 
1) Karl Roeber, Wutha, 2) Ernft Sei- 
fert, Münden, 3) E. Borfum, Wil- 
heimshbafen. für jede Scheibe wurden 
im Ganzen 10 Preife vertheilt. Die 
Ehrenpreife murben außerdem, mie 
folgt, vertbeilt: &3 erhielten für 
Standfeitfcheibe „Heimath“: 1. Preis 
des Senats, 2. Preis des Kaifers von 
Defterreich, 3. Preis des Senats. Pi- 
ftolenfeftfcheibe „Hanfa”: 1.5. Prei- 
je des Senate3 und der Stabt Ham- 
burg. Standfefticheibe „München“: 
1. Preis de Senats, 2. Preis des 
Prinzen Luitpold, 3. Preis der Felt 
ftadt Hamburg. 4. Preis des Nem 
Yorker Schützenkorps. Armeegemehr- 
Teiticheibe „Waterland“”: 1) Preis des 
Senats, 2. bis 5. Ehrengaben der 
Yeltitabt „Hamburg“: 1. Preis des 
Senats, 2. Preis der Feſtſtadt Ham— 
burg, 3. Preis der Stabt Lübed, 4. 
Preis des Königs von Württemberg. 
Feldfeſtſcheibe „Deutſchland“: 1. Preis 
de3 Senats, 2, Preis der Feftitabt 
Hamburg, 3. Preis der Stadt Wien, 
4. Preis bes beutfchen Kaifers. 

Die Bekanntgabe der Namen der 
Sieger auf den übrigen Scheiben jo- 
mie der Meifterfchaften wird erft fpä- 


ter erfolgen. 
2 — ü —— 


Gallifet und General Roſenberg. 


Als der verſtorbene General von 
Roſenberg in Metz die Kavalleriebri— 
gade kommandirte, die damals aus 
vier Regimentern beſtand, probirte er 
alle möglichen Formationen, die heute 
zum Theil das tägliche Brot unſerer 


Kavallerieführer find. An einem bes | 


fonders intereffanten Tag mohnte Er- 
zellenz v. Heudud, ebenfall& ein bes 
mährter Kapvallerift, vamal3 fomman- 
dirender General des 15. Armeekorps, 
dem Ererzieren bei und gerieth in helle 
Begeifterung über die vielen neuen 
praftifhen Formationen, die der Ge— 
neral v. Roſenberg mit feiner Brigade 
borführte. Ginige Yage darauf reifte 
General von Heudud nah Frantreich, 
mo er al3 Zufchauer zu den Kavallerie» 
übungen des General3 v. Gallifet fom- 
mandirt mar. General dv. Gallifet 
ererzierte die Divifion und fragte am 
Ende des Ererzierend den General v. 
Heudud, mie es ihm gefallen habe. 
Heudud antwortete, daß ihm das 
Ererzieren fehr gut gefallen habe, aber 
er mundere fi, daß er verfchiedene 
neue Bermegungen, bie er erjb bor mes 
nigen Tagen in Me von Rofenbera 
habe ausführen fehen, hier zum zwei— 
ten Male fühe. Gallifet lächelte und 
fagte: Auch ich Habe fie neulich zum 
eriten Male von Rofenberg gefehen. 
SH habe ınir nämlich das Ererzieren, 
menn aud nicht offiziell, fo doch ins 
offiziell angefehen.“ Gallifet und Ro— 
fenberg wurden übrigens häufig mit: 
einander verglichen und hatten, na— 
mentlid im Temperament, in der That 
aud) viel Verwandten. 
siehe 


Zus Bereinstreifen. 


„Einem fon vor zehn Jahren einge 

führten Gebrauche gemäß zeichnet der 
„Deutliche Kriegerverein“ 
Mitglieder, melde ihm fünfunb- 
— Jahre lang angehören, 
durch Verleihung von goldenen Dienft- 
freugen aus. Geftern fonnte, nach der 
bie ihm 25 Yahre Jang angehören, 
in ber Nordfeite Turnhalle abgehalte- 
nen Gejchäftsverfammlung der Ver: 
einäpräjibent Eggers befannt machen, 
daß auf biefe Auszeichnung imiebder 
acht Mitglieder Anfpruch erlangt hät: 
ten, nämlich bie Herren Ferdinand 
Bitter, Fr. Beckmann, Frik Schoell- 
ner, Ferdinand Megow, Ad. Sauer— 
zapf, Joſ. Ernſt, Ludwig Ritz und 
Joſ. Rißner. Mit Ausnahme der drei 
Letztgenannten, von denen Herr Ritz 
zur Zeit in Deutſchland weilt; Herr 
Ernſt nach Joliet übergeſiedeit und 
Herr Rißner unpäßlich iſt, waren die 
Genannten anweſend, und Präſident 
Eggers beftete nach einer kleinen An⸗ 
ſprache, ihnen die Kreuze an. Es 
wurde darauf ein flotter Kommers 
veranſtaltet, den die Geſangsſektion 
des Vereins unter Leitung ihres ge⸗ 
wandten Vize-Dirigenten Kiehl durch 
Vorträge munterer Weifen belebte. 


———— — — 
Bildende Lektüre! 


Bloß ·Sartels. — Das W 

tur und Bolterkunde DR ber 700. a 
bildungen. 2 Bode. Eleo. abd. Treis....11.00 

EIER. = Pindopathia Serualis. 
Nattenfciönheit bed Wei 


Strag. — Die 
bed. Mit 272 Abdilde. In eleg. Cinbandb 5.00 


A. KROCH & CO., 


26 Monrve Str, . 
(Zreifhen Wadaih und frictaan Sbertues.) 


Tobe8- Anzeige. 
Allen Freunden 
traurige Nachri t. ba BR 
Frau Emma Micheld geh. Schmidt 
im Alter bon 41 Nabren, 
* Meta Michels, 
ochter von Emma Michels im 2 
— — chels, im Alter 


Guſtav Michels, 
Sohn don Emma Michels, im 
12 Nabren plöglid 2 Tas: Sie 
digung findet fiat i 
den 3. Auguit, 
gr — — F 
Seminar e. un iberfenBlb»., 
dem Rofehil-izriebhof. . * 
Die trauernden Hitnerbliebenen. 


Tobed»- Anzeige, 
Treue ibeiter Loge Nr. 79. 
Be n I i 
tidt, dab unfere lie ehineiter gehe 
Amalia Schneli 
am Samstag, den 31. Zuli, nach 
Die Be 


ben ben ift. erb 
am Dienstag, den 3, YAuau ae 3 


v — 
5 
1 in der enbale zu R 
die legfe Ehre Au ermeiien. 
oe 
"104 
Eobed- Anzeige. 
Unfern und Bela 
—— DaB unler 
ter 
Anka Nie 
im Alter bon 5 3 Monaten und 21 
age torben 


"Gonnen 


—* 


— 


ARDIHERS 


Miiwaukee und Armitage Ave. 


Spezieller Berkauf: Bienflag, den 3. Augufl 


Groeeries 


Speziell gemiſchter Kaffee — 
das Pfund zu 
Frei: 20 Fiſh Stamps. 
Große Stücken-Stärke; — 4 
Pfund für 
U. C. Japan Thee — das Pfd. 
zu 
Fiſh Stamps frei. 
Granulirter Zucker — 4 Pfd. 


Johnſon's Waſhing Powder; 
4 Packete für 

Ausverkauf von 
Eisſchränken — Gartenſchläuchen und 
Screens zu herabgeſetzten Preiſen. 


Todes Anzeiae. 
Arbeiter-Unte öuerein, U, U. ®. D. 
en 4. 


Den Beamten und Prüdern zur Nachricht, 
daß Bruder 
Henrh Ruchel 
— iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Be den 4. Busen. Nadım. 1 Uhr. Die 
rüder jind erfucht, fih um 12 Uhr 30 in der 
ogenballe, 408 ZSedgwid Str, einzufinden, 
Beritorbenen die legte Whre zu er» 
ifen. 


W. 9. Thielemann, Präfident, 
Louis Meineder, Sekretär. 


Todes» AUnzcige 


Treue Schweiter Loge Mr. 6, Orden der 
Hermannd-Schweitern. 
‚Peamten und Mitgliedern die traurige Nadh- 
richt, daß Schweſter 
Amalia Schnell 
eftorden ift. Die — findet ſtatt am 
ienstag Nachmittag um 2 Uhr vom Trauer⸗ 
1 Sein Vlace, nach Wunders Friedhof. 
Die Beamten find erfudt, punkt 1 Uhr in der 
Lo —— au erideinen, un der beritorbenen 
Echmelter die legte Ehre zu ermeilen. 
Mathilde Strees, Präſidentin. 


Adoiphina Peter, Ser. 
* 808 barch ülbe. 


Todes-Anzeige. 
—— und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß 


Jakob Pint, 
geliebter Gatte der verſtorbenen 
— K und unſer lieber er 
Itev von 80 Nahren und 10 Monaten jelie im 
Seren entichlafen ift. Deerbigung findet Itart 
i 3. U ,„ Morgend um 9 
17. Blace, 203 


Katharina, 


dr, bo 
der St. Franzistus⸗ 
et. Bonifaziud-Gottedader. } \ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anton, Beter, Yatob Ir. Eöhne. 
Veronife Tom, Anna Wagner, 
Idäter. 


Todes: Anzeige. 


‚Zreunnen und Belannten bie 5* Nach⸗ 
*— hr: dab mein geliehter Gatte und unfer guter 
ater 
Wilhelm Hoffmann 

nad furzem Leiden im Wlter von 67 Sabren 
am 1. Auguft, Morgens bald 2 lihr, fanft ent» 
fhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Diens⸗ 
tag, den_ 3. Auguft, vom Trauerbaufe, 46) 
Eryital Etr., Mittagd 12:30, nad) Eden. Um 
ftife Theilnahme bitten die trauenrden Hinter: 
bliebenen: 

orsthea Hoffman, Gattin. 

ütam, Guftap u. Henry, Söhne. 


Diary und Ray, Echwiegertödhter. 


Todes - Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nadi- 
ridt, daß meine aeliebte Gattin und unfere 


gute Mutter 
Amalia Schnell 

im Alter von 53 Jahren 4 Pionaten nad Ian- 
gem Leiden fanfit im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Jeerdigung findet ftatt am Dienſtag, den ?. 
Auguft. 2 Uhr Nadhm., dom Trauerhaufe, 14 
Hein Place, nah Wunders Friedhof. Um fkille 
Theilnahme Bitten die trauernden Sinterblie- 


nen: 
— wWilliam Schnell, Gatte. 
Emma, Frank, Lillie und Bertha, Kinder. 
Lena Schoenpeit, Schweſter. faſomo 


Todes ⸗Anzeige. 


Sefſen ⸗Verein von Chicago. 
Den Bess une Nachricht, daß unſer langjäh⸗ 


riges Mitglie 

Wilhelm Hoffmann 
geftorben iſt. —— am Dienitag, den 4. 
Auguft, 12 hr 30 Nam, bom Trauerhaufe, 
460 Erhftal Etr., nad dem Eden-riedhof. Die 
Mitglieder veriammeln fih um 11 Uhr im 
Vereinslofal, um dem Beritorbenen die legte 


Ehre zu ermeifen. \ 
Fred Hobed, Präfident. 
Charles Buettner, Selr. 


Tode: Anzeige. 


Breunden und Belannten die traurige Rad 
ridt, daß meine geliedte Gattin und unfere 


liebe Mutter 
Aune Merle 
im Alter von 50 Jahren felig im Herrn ent- 
fchlafen ift, Beerdtaung findet ftatt am Diend- 
tag, ben 3. Sagem, 0 Uhr Morgen3, bom 
Zrauerbaufe, 4813 2 N ‚ nad der 
Sriedenstirdhe und bon da mit der Eifenbabn 
nab Mount Greenwood. Um ſtille Theilnahme 
Bitter die trauernden Sinterbliebenen: 
Joſeph Werite, Gatte. 

Zaiob u Aindrew, Rinder 


Todes ·Anzeige. 
eye und Belannien die traurige Nadh- 
richt, dab unfer lieder Gatte und Vater 
. A. Ru 
am 31. Juli 1909 fanft entichlafen ift. 
ung dom Trauerbaufe, 273 as 3 Etr 
Dienstag, den 3. Auauft 1909, um 1_ Uhr 
Nadım., mit Kutichen nah dem Oalwood⸗Fried⸗ 
bof. Um ftille Theilnahme bitten: 
hanna Ruf aeb. Burger, Gattin. 


D 
N . md Marl B., Söhne. 
nn Bel, 533 


ammerer, Ssbolegermutter. 
Geſtorben: Leopold Feigl, 69 Jahre alt, ges 
liebter Nater von Weßt und Sadie Per &. 
i vom Trauerbaufe, 1812 ©. Elifton 
3 Mbe., am Dienstag, den 3. Auguft, 1 
Uhr Nachl. nach Waldheim. 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten gepen und unferen lieben 
er 


Friedrich Aruger. 
der heute var einem Jahre, am 2. Auguſt 
1908, geſtorben iſt. 


u ſchmerzlich war für uns dein Scheiden, 

bitter dein ſo ſchneller Tod, 

06 du Bift nun befreit bon Reiben 
Und aud bon jeder Angit und »otb. 
———— — ob wir 5 — 

n ränen unter etz eriulit, 

init aber mird u: Bott bereinen, 

er ale Zieönen wieder jtillt. 

Bi 3 Grabe, 
er, 


eerdis 
„ am 


a.af’ mohl in deinem fü 

u bielgeltebter tte und 
Sute Nacht. 

Paulius Krüger, Gatte. 


Dankſagung. 


Alen Freunden und Belannten, die ſich ſo 
— an dem Begräbniß unſerer lieben 
er 


tt 
Mary Tilliſch 
ſowie für die herrlicen Blumenſpenden 7 
bauptſachlich Herrn Balz Rambredt für bie 
troſtreichen e am xge ipreden wir bier- 
mut unferen ihen Danl aus. 


| 
| 


* Dry Goods. 
86zöllige ungebleichte Muslin⸗ 


Reſter, die Se⸗Sorte, zu zãic 


Waih:Stirts für Damen und Miffes, 
in lobfarbig, blau, weiß und hübjchen 
Streifen —die 3.00:Sorte, 


Zaleum Pompder, 10c-Sorte zu 
Grtra feine Sorte Damen=Leibs 
hen, 3öc-Sorte zu 
Rofa Unterhemden für Mäns 
ner, die 25c:Sorte, zu 
Grodern und Möbel. 


Gag Mantles, be zu 70 
8 Ot. ſchwere Blech Geſchirrſchüſſel.. To 
Fibre Matting, reguläre 456— 
Sorte, zu 
Ertra große Sorte Bettdeden 
— die 2.50:Sorte, zu 


Zur Erinnerung 


an unfere liebe gute Mutter 
Srau Elifabeth Gabel geb. Weber 


die Heute bor einem Sabre, am 2. 
1908, geitorben iit. 


Ein Jahr ift’3, treue Mutter, 

Daß du und bift entichlafen, 

DaB du für immer, immer 
Deine Kinder verlaffen. 

Wo ilt e3 bin, da3 , 

Das treu für und gelorget? 

Wo find fie Bin, die Hunde, 

Die liebend uns gepfleget 

Sie ruben aus bon biefem 

&o bitteren Erbenleibden. 

Das du fo treu Durchfämbfteft 
um legten Augenblid. 

Sa, rube fanft, o Mutter, 

Gott, gib ihr do den Frieden, 
J J finden, 

Wo’3 Leine Trennung mehr gibt. 


Gewibmet von beinen dich nie vergeth 
> fenden Kindern. 


Auauft 


Dantfagung. 


‚Allen Belannten und Freunden fagen mir 
iermit unfern berbindliäiten Dant für die rene 
jetbeiligung am — unſerer unvergeß⸗ 
lichen Mutier und Schwiegermutter 
Eleonora Echneider 
Befonderen Dant bem Nord Chicago Frauen: 
Verein, Gambrinus Frauen-Berein, Badiiche: 
| — — Bernon Unteritiigungd-Berein. 
orlitt — CLonſtantia Loge, à. F. 
9. M., und ben Ungeltellten ver Seipp 
rauerei. Auch pdanfen wir Befonder3 dent 
Herrn Yrig Pannier für die troftreihen Worte 
in Sprenned Halle und am Grabe. Ferner 
unferen — Dant für die reichen Blu— 
menſpenden. Allen rufen wir ein heraliches Ner- 
elt’3 Gott zu. Im Namen der \amilie 
Schneider: 
Bertha Mado, Tochter. 


Dantjagung. 

Bir fagen biermit unferen herzlichiten Dant 
unferen_$reunden und Belannten, fomwie der ge: 
— Seftion Ludwig Nr. 8 des Bairiſch-Ame— 
rilaniſchen Vereins für die herzliche Theilnab- 
me jomie für die hübſchen Blumenſpenden bei 
En laung unferes geliebten Gatten und 

L 


Karl Billinge®. 
Nochmals dankend: 
Anna Billinger, Gattin, nebſt Tochter. 


Dankfagung. 


Hiermit ſprechen wir allen unſeren Verwand— 
ten und Freunden unferen beraliden Dant aus 
für bie beralide ZIheilnahme und die aablrei: 
Shen BYlumenivenden beim Ableben meines ae 
liebten Gatten, Ebenfo dem St. Alphonfins 
Liedesbund und dem Luxemburger Bruderbund, 
Eeltion 4. 

rau Beter C. Birren, Gattin. 
ornelius Birren, PBater. 
Mary Birren, Echmeiter. 
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BWeitern, Belmont, Ginbourn und Moscoe. 4 
po fie zuerit aufommentamen, die nicht die 


äweite Stadt bed Landes, nein, die fort- 
ihrittlichfte der ganzen Welt aufbauten: : 


eute 

in Niverpiew, der hiitorfihen Stelle, wa 

bad fährliche Teit der Alten von Chicago 

immer itattfand . Ä 
Heute jeit 35 Jahren 


Felt der alten Aufiedler 


Eintritt: 25 Gents, 
Mit Breifen für: Den älteiten Anitedfer, 
das üältefte Anfiedler-Ehepaar, das beite alte | 
Tonspaar und ben jüngiten aller Aniiedier. ; 
ua 

Moebins’ Fiyssrie®. Kapelle 
Den end plc anch Yayıen 
. cago ngen Jahren. 
Regen verihiebt diejes Feit auf ben 9. Aug. i 


IN OR 


Mufil-Ereigni der Saifon. 
Greatore unb feine Kapelle. 
Ulle Sige frei. — Jeyt offen. 


B 


ISocieiyn — Nam. und Abend2. 
— — inerd Milttär-Rapelle. i 
and Souci » Theater: Baudeville im von 


IXC 


iſches iſt der „Schlager“ 
Unſer ſymphon a Er 


St, Johns Military Academy, 


(Episcopaf) 
Gelegen im berühmten 


Waukeſha, Wis., Seegebiet, 

i icago, an b pt: 

EN 

Knaben für Hochihule und Geihäft 
vorbereitet. 

Diele & ift befannt wegen der Gründlidı- 

tik ären peiigen, milttäriihen und fürper- 


Um Kataloge ſchreibe man an 


St. John’s Military Academy, 
Delafielb. County, Wisconſin. 


’ 
icags, 1515 Mafjonic Temple, Tel. Cent. 3902 
— m «a2,3,5,7,10,11,12,13,14,16,17 


Alte Kleider neu gemadıt, 
bon € u en 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884. Bhone Late Bier 1388. 
Beidärt: 2095 R. Salfted Ert. 
gwei nier Stt. 117 NR. State 
®tr., 35 1: 00 dent 1050 Atneoln Abe... 


"623 Davis Straße, Edanito 

DD N: WATRL& co. 
9—101 D. Ranbatyh Str. 

— Deutschs Optiker — 
Briten und Angengläfer eine Spezialität. 

Kaobald, Gamernd und photsgr. Material. 


=MILH. INT 


. —— togent PS 
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The Big Store 


IESEL(DoPER& (0 > 


RER 


- Doppelte 


Siegel Stamps 
Dienftag, 
den ganzen Tag 


Ber Auguf-Beckauf von Möbeln un | 


Baushaltungs- Artikeln wird fortaefeht 


2ofalberidt. 
Streikwolken. 


Straßenbahner mögen fämmtlich 
bie Arbeit einftellen. 


Generale Berfammilungen heute. 


Urabftimmung über Anträge zu ftreifen, 
mag am Donnerftag erfolgen. — Aus» 
ftand würde für Chicago trübe Tage 
bedeuten. —Der Bewerfihaftsbund. 


Somohl Präfivent Budley von dem 
Verband der Sübdfeites, mie Präfident 
Quinlan vom Verband der Weft- und 
der Norbdjeite = Straßenbahner mohnte 
geſtern der Sitzung der Treberation of 
Zabor bei, aber beide Würdenträger 
begnügten fi damit, feftzuftellen, daß 
die non ihren Derbanden geftellten 
Lohnforderungen von den Straßen 
bahngejellfchaften nicht bemilligt mor=- 
ben jeien, und baß e8 diejerhalb nun 
„vielleicht zu ernften Schmierigfeiten 
fommen“ imerbe. 

Die Mitglieder de3 Betriebäperfo- 
nal3 ber verjhiedenen Straßenbahnen 
von Chicago und limgegend find mit 
verhältnißmäßig menigen Ausnahmen 
organijirt, und zwar gehören die An= 
geitellten der Chicago Railmays En., 
melche außer den Linien der Nord 
und der Norbmeitfeite auch die unter 
Bankerottverwaltung ftehenden Anla- 
gen ber Eonfolidated Traction Co. be= 
ireibt, zur Union Nr. 241, die Ange- 
jtellten der CityRailmayE&o. zur inion 
Nr. 260, bie der Calumet and South 
Shicago-Linien (ebenfall® von der 
Gity NRailmay Co. fontrolirt) zur 
Union Nr. 266 und die der Chicago & 
Southern Traction Eo., welche Vor— 
ſtadt-Linien betreibt, die nach Xoliet, 
bezw. SKanfatee führen, zur Union Nr. 
273. Die Mitgliederzahl diefer vier 
Verbände mag fich auf etma 9000 be= 
faufen. Alle vier Unionen find um 
Lohnzulage für ihre Mitglieder einge- 
fommen, und zwar verlangen bie bei- 
den erjtgenannten einen Normallohn 


pon 30c (Statt der biäheriaen 27c) die | 


Stunde für Schaffner und Motorfüh- 
rer, während bie Angejtellten der Ca- 
Iumet & South Chicago - Linien ih- 
ren Lohn von 24c auf 27c, die der 
Chicago & Southern Co. den ihrigen 
bon 26e auf 29c aufgebeffert wiſſen 
mollen. Man bat ihnen aeantmortet, 
daß die Ehicagoer Straßenbahner oh— 
nehin fehon beffer bezahlt würden, ala 
ihre Kollegen in anderen Städten, und 
daß die Einnahmen der Gejellichaften 
eine meitere Aufbefferung der Löhne 
nicht zuließen. Präftdent Mitten und 
die Direktoren der City Railway Co. 
haben n willen erklärt, „allenfalls 
die Lohnfrage einem Schiedsgericht 
zur Shlitung zu überloffen, doch 
mürbe man biefem dann auch die Be- 
rehtigung zugeitehen müfjen, die 
Rohnrate hHerabzumindern, fall es 
folde Maßnahme für angebradht hal- 
ten follte, und zu beitimmen, tie lange 
der gefältte Entfcheib in Kraft bleiben 
fol.” — Darauf ift der Ausfchuß der 
Union nicht eingegangen und hat er 
innerhalb der ihm ertheilten Macht: 
pollfommenheit auch nicht eingehen 
fönnen. Heute Abend wird er an den 
Merband berichten, und e3 wird dann 
mabrfcheinlich beantragt merden, die 
Mitglieder — falls bis dahin Die ne- 
münfchte Rohnaufbefferung nicht er- 
zielt morben fein follte — am Don- 


nerftag dur) Urabftimmung entfchei- | 


den zu laffen, ob zmed3 Erlangung 
der Zulage ein Streik erflärt merden 
ſoll. Aehnliche Anträge werden ge— 
jtellt werben in General-Berfammlun- 
aen, bie für heute Abend auch von den 
Leitern der brei anderen Verbände 
einberufen mworben find, und ed mirb 
mit alfer Beftimmtheit inerfichert. dak 
die Annahme biefer Anträge überall 
gewiß fet. Bemahrheitet biefe Annah- 
me fi, und fällt nachher F Urab⸗ 
ftimmung im gleichen Sinne taus, jo 
mag 8 fpäteftens nächiten Montag zu 
einem Straßenbahnitreif von 
Iimfange fommen, mie Chicago ihn 
noch nicht gefehen hat. Er miürbe fidh 
über ba8 ganze Stabtaebiet und meit 
über beffen Grenzen hinaus eritreden 
und Die Stabt bes größeren Theils ih⸗ 
ver MWerkehrämittel berauben. Mas 
Das gu be müche, 


einem. 


Derfammlungslofale und Stimmpläte. 


Die verfchiedenen Unionen verfam- 
meln ji heute an nachgenannten 
Plägen: Union Nr. 241 (Ungeftellte 
ber Nord» und der Meftfeite-Linien, 
jomie der Eonfolidated Traction Co.), 
in Schoenhofens Halle, Ede Milmwau: 
fee und Afbland Ave; Union Nr. 260 
(Angejtellte der City Railmay Eo. und 
der Chicago & Southern NRailmay 
Eo., die nominell noch über die Linie 
in der 22. Straße und einigen Neben- 
ftraßen verfügt), in Garrityg Halle, 
Nr. 4300 State Straße; Union Nr. 
266 (Ungeftellte der Calumet & 
South Chicago-Linien) in der Union- 
Halle, Nr. 9224 92. Straße; Union 
Nr. 273 (Angeftellte der Chicago & 
Southern Traction Eo.), im Hallen- 
Iofale Nr. 10,660 Vincennes Road. — 
An den gleichen Pläken würde gege- 
benenfall® auch die Abjtimmung über 
den Gtreifantrag erfolgen, und zwar 
bon Donnerftag um 10 Uhr Vormit- 
tag3 an bi3 Treitag früh um 3 Uhr. 
Die Abftimmung ift mittels Stimm= 
zettelö vorzunehmen, und zur Annah- 
me de3 Antrages ift eine Dreibiertel- 
mehrheit der abgegebenen Stimmen 
erforderlih, auch muß ein Gtreifbe- 
Ihluß dem Vorftande des internatio- 
nalen Straßenbahner-Verbandes zur 
Beitätigung vorgelegt werden. 

Große Kundgebung geplant. 

Die „Chicago Federation of Labor” 
plant für den diesjährigen Wrbeiter- 
tag, Montag, den 6. Dezember, einen 
großen Umzug. Geltern. hat die Kör- 
perichaft bejchloffen, dem Verband der 
Zimmerleute und Baufchreiner, welcher 
über 12,000 Mitglieder zählt, ben 
Ehrenpla an der Spite ded Zuges 
anzubieten, um ihn fo momdglidh zu 
bewegen, an der ‚tundgebung theilzu= 
nehmen. Schagmeifter John %. Brit- 
tain, ein Delegat der Baufchreiner, 
theilte mit, daß diefe [chon Vorkehrun- 
gen für ein am Wrbeitertage auf der 
alten Rennbahn bei Harlem (Ham- 
thoxne) zu veranſtaltendes Volksfeſt 
getroffen haben. Es würde ſich vielleicht 
machen laſſen, meinte er, daß die Bau— 
ſchreiner mitmarſchiren bis zum Bahn— 
hofe der Illinois Zentralbahn, von wo 
aus ſie mittels Extrazügen ſich nach 
ihrem Feſtplatz begeben würden. 

Zu einer längeren Debatte gab der 
Antrag eines Delegaten der Frachtver— 
lader Anlaß, daß man ſich bei der 
Poſtverwaltung für die Wiederan— 
ſtellung des früheren Briefträgers 
Mulhearn verwenden möge, der vor 5 
Jahren unter beſonderen, die Arbeiter— 
bewegung berührenden Umſtänden 
entlaſſen worden iſt, unter dem Vor— 
wande, er hätte während der Dienſt— 
ı zeit gebummelt. Der Antrag wurde 
angenommen, nahdem Mulhearn, der 
ı jelber einer bon den Delenaten des 
| Verbandes der Frachtverlader ift, ein 
ı Schreiben des Bundesfenators Lori- 
| mer verlefen hatte, der ihm nerfpricht, 
| fich für ihn zu verwenden, falla ihm 
ı aelingen jolte, von Poftmeifter Gamp- 
| bell eine Empfehlung zu erlangen. 

Auf Antrag des Delegaten Elouden 
| von dem Verband der Baufchreiner 
| murde beichlofjfen, daß der Protokoll: 
| führer fünftig angegliederte Nerbän- 
| be, deren Deleaaten die Sikungen ber 

„Federation“ ſchwänzen, hiervon be- 
nachrichtigen ſoll. Es ſei, geradezu 
ſchmachvoll, erklärte der Antragfteller, 
daß die Mehrzahl der Delegaten lieber 
irgendwo dem Ballſpiel zuſehe, oder 
ſonſtwie ihrem Vergnügen nachgehe, 
ſtatt den übernommenen Pflichten zu 
genügen. 
I —- —— 
Noch nicht vernehmungsfähie. 


Wie der behandelnde Arzt, Dr. 
Geo. P. Leedle, heute beſcheinigte, iſt 
| der der Brandftiftung angeflagte jtäd- 
tifche Feuerwehrmann Nicola? Gar: 
ding, 915 48. Str., noch nicht verneh: 
mungsfähig. Stabtrihter Torrifon 
berihob vaher Garbingd' Prozeh, der 
beuie ftattfinden sollte, bis zum 12. 
Auguſt. Garding murbe von feinem 
| Kameraden Eugene Miller übermäl- 
tiat und erlitt im Kampfe einen Bruch, 
der Rinnlade, 


Europaiſche We⸗s eiraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europätfchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark . 82887 
Oeſterre ich: 100 Kronen. 20.8 
Schwei eb ne nee 
Holland: 100 @uli 


Bänemari: 100, 
Bland: 100. 


— 
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Silhcon kommt. 


Sein Eintreffen mit Ernennungen 
in Verbindung gebradit. 


2orimer Lowdens Stellvertreter. 


Dertreter des Staates im rep. Yational: 
ausfhuß geht nad Europa und betraut 
den Bundesfenator mit feiner Dertre 
tung. — Ernennungen für Staatsämter. 


Politifhe Kreife jehen mit Span- 
nung dem Befud de Generalpoft- 
meifters Frank H. Hitchcod entgegen, 
der, Nahrichten aus Wafhington zu- 
folge, Anfang näcdhjter Woche hier ein- 
treffen wird, nicht in amtlicher Eigen 
Ihaft, fondern ala Privatmann. Sie 
Ihließen daraus, daß e3 fi um eine 
politifche Miffion handelt, mit welcher 
der Vorfigende des republifanifchen 
Nationalausfchuffee und Kampagne- 
leiter des Präfidenten Taft betraut ift, 
und daß die Ernennungen für Bun= 
desämter in der nächiten Zeit erfolgen 
werden. Alle Anzeichen deuten dar— 
aufhin, daß Col. Chauncey Demey 
furz nach Vertaguna des Kongreſſes 
zum Bundesmarſchall für den nörd- 
lichen Bezirk von‘llinois ernannt mer= 
den mird, an Gtelle von Quman T. 
Hoy von MWoodftod. Demen befindet 
fi) gegenwärtig in Minnefota und 
mird nicht por Freitag zurüdermartet. 
E3 läßt fich daher nicht feitftellen, ob 
er dem Mayor fein Nüdtrittsgefuch 
ala Mitglied der Behörde für öffent- 
liche Verbefferungen fchon unterbreitet 
bat. 


Korimer als Kowdens Stellvertreter. 


Die aus Wafhington eingetroffene 
Nachricht, dap Col. Frant DO. Low 
den, ber Vertreter von Ylinoi3 im re= 
publifanifchen Nationalausfhuß, Tich 
auf —. Zeit nach Europa begeben 
mill und Senator William Lorimer 
mit feiner Vertretung beauftragt hat, 
befchäftigte gejtern politifhe Kreiſe 
ungemein, da ihrer Anfiht nad ber 
Schritt niht ohne Einwirkung auf 
die Vertheilung ber Bundesämter im 
Staat: bleiben wird. Sicher tft, daß 
der Schritt Col, Lomdend für Gou— 
berneur Denen unb feine Anhänger 
ebenfo überrafchend war mie für ges 
möhnliche Sterbliche, und fie fuchten 
geitern die Bedeutung des Schrittes zu 
verkleinern, indem fie erflärten, baß 
eine Situng de Nationalaugfchuffes 
nicht por Ende des Nahres 1911 oder 
gar por 1912 ftattfinden werde. Die 
Erklärung, daß Senator Lorimer ver- 
fuden merbe, ala jtellvertretenbes 
Mitglied des Nationalausfchuffes die 
verſchiedenen republikaniſchen Faktio— 
nen einander näher zu bringen, wurde 
in dieſen Kreiſen ſehr geringſchätzig 
aufgenommen. Vielfach wurde er— 
klärt, daß Col. Lowden ſich vom po— 
litiſchen Leben zurückzuziehen gedenkt, 
und daß dieſer Schritt darauf hindeu— 
tet. Damit ſteht allerdings die Erklä— 
rung Col. Lowdens in Widerſpruch, 
daß er ſich um eine Wiederwahl in den 
Kongreß im 13. Kongreßbezirk bewer⸗ 
ben würde. 


Die neue Kontrolbehörde. 


Die neue Kontrolbehörde für die 
ſtaatlichen Wohlthätigkeitsanſtalten, 
deren Mitglieder vom Gouverneur 
wenige Minuten vor Ablauf der geſetz⸗ 
lich vorgeſchriebenen Friſt ernannt 
worden ſind, wird morgen Vormittag 
im Büro des Staatsoberhauptes zu— 
ſammentreten. Ihre Mitglieder ſind 
der frühere Vizegouverneur L. M. 
Sherman von Springfield, Col. Frank 
D. Whipp von Springfield, Dr. %. 8. 
Greene, biäher Leiter der Irrenanftalt 
Kanfafee, und die Demokraten Tho- 
mas D. Connor, früher Mayor von 
Peoria, und Benjamin R. Burroughs 
bon Edwardsville, 21 Jahre Kreis— 
und Appellhofrichter im 8. Gerichts— 
kreis und ein perſönlicher Freund des 
Gouverneurs und des Vorſitzenden 
des demokratiſchen Staats - Zentral— 
ausſchuſſes, Edward Böſchenſtein. Die 
Behörde wird die Leitung der Staats— 
anſtalten am 1. Januar nächſten Jah— 
res übernehmen. Daß der frühere 
Vizegouverneur Sherman Präſident 
der Behörde wird, gilt als ſicher. Wenn 
nicht im letzten Augenblick eine Aen— 
derung erfolgt, wird der Demokrat 
Burroughs die Stellung eines Sekre— 
tärs erhalten, trotzdem republikaniſche 
Parteigänger damit ganz und gar 
nicht zufrieden ſind. Es heißt aber, 
daß der Gouverneur ihnen keine Be— 
achtung ſchenken wird, da er der An— 
ſicht iſt, daß für die Mitglieder der 
Behörde parteipolitiſche Rückſichten 
nicht maßgebend ſein ſollen. Col. 
Whipp, ſeit Jahren der Vertraute des 
Gouverneurs in allen finanziellen 
Fragen, welche die ftaatlihen Wohlthä- 
tigfeitäanftalten betreffen, mird ber 
Fiäfalagent der Behörde fein, und 
Dr. Greene ihr Yrrenarzt. 

Viel Verwunderung hat e8 in pos 
Iitifchen Kreifen erregt. da Dr. 
Greene zum Mitglied der Behörde er- 
nannt morden ift, troßdem man allge- 
mein angenommen hatte, daß Dr. 2. 
L. Rodftata von der rrenanftalt in 
Elgin die Stellung erhalten merbe. 
&3 heißt, daß Dr. Podftata aus per» 
lönlichen Gründen die Stellung nicht 
gewollt babe, und daß fie ihm infolge- 
deffen auch nicht angeboten worden 
fei. E38 mird behauptet, daß der Lei- 
ter der rrenanftalt in Elgin Ausficht 
auf eine beffere Stellung habe. 

Ueberrafgung und Mitmuth hat in 
demofratifchen reifen, die Roger E. 
Sullivan naheftehen, die Thatſache 
berborgerufen, dak Mayor Fred. 3. 
Kern von Bellenille troß der Empfeh- 
lung ber demofratifdhen Parteileitung 
nicht zum Mitglied der Kontroibehörde 
"Gr Cenator Ornife 5 

T ator e %. Berrh von 
Sarthage wurde, wie etwartet, zum 


en 


‚nen Diener ber Anti - Saloon - Liga 
und Haupt der alten Senatäfombina= | 


tion. Als er fi um eine Wiederwahl 
in den Senat bewarb, wurde er bon 
bem Demofraten Yame3 7. Gibfon 
geihlagen. In dem Sonteft, den 
Adlai E. Stevenfon gegen die Wahl 
Deneend angeftrengt hatte, vertrat 
Berry den Gouverneur. 

Garrett Defroreit Kinney non Peo- 
tia murde zum Mitalied der Begnadi- 

ungäbehörde ernannt, an Gtelle von 

Kohn %. Hanberg, der die Gtellung 
niedergelegt hat, mährend Cornelius J. 
Doyle von Greenfield, gemeinhin als 
„Zip“ Doyle befannt, zum Anwalt 
des Verficherungsamtes ernannt mor= 
ben if. Beide gehörten urfprünglich 
zum Gefolge Richard Yates', gingen 
aber in der Vorwahl im lekten Au= 
auft zum Gouverneur über. 

Die Demokraten X. Stanley Bromne, 
Rodford, Mitglied der Zivildienſtkom— 
miffion, Harry M. Bomwell, Peoria, 
Mitglied der Schiedsgerichtsbehörde, 
Lawrence B. Stringer, Mitglied des 
Gerichtähofes für Anfprüde, 3. F. 
Ruffel, Bana, Mitglied der Viehfom- 
miffion, und Charles U. PBurdunn, 
Marfhal, Mitglied des Auffichtsras 
the3 der Befferungsanftalt in Pontiac, 
murden mwiederernannt. 2. %. Emer: 
fon, Mount Vernon, wurde an Stelle 
bon Thomas Clark von Quinch zum 
Mitglied de Auffichtsrathe8 des 
Zudhthaufes in Chefter ernannt. Clarf 
mar einer der erjten Anhänger Richard 
Yates’ imXahre 1900. Kulius Kespohl 
jr., Quinch, wurde an Stelle von Kohn 
©. Grittenden zum Mitalied der 
ftaatlichen Steuerausgleich = Behörde 
für ben 16. Kongreßbezirf ernannt. 

Noch zu ernennen hat der Gouver— 
neur einen Nachfolger für Gen. Scott, 
ben berftorbenen Generaladjutanten. 
Eol. Franf 2. Didfon, ftellvertreten- 
ber Generalabjutant, oder Col. Rich. 
% Shand von NRodford merden als 
Bewerber angefehen. 

Weitere Befchwerden. 


Der Legislaturausfchuß, der damit 
betraut ijt, Bejchwerden gegen Die 
Revifionsbehörde in Coof Kounty 
entgegenzunehmen, ihnen auf ben 
Grund zu gehen und unter Umſtänden 
eine Wenderung der gegenmärtigen 
Steuergejeße zu empfehlen, wird mor= 
gen feine Verhandlungen beginnen. 
Wie der Vorfigende, der Abgeordnete 
Charles Leberer, erklärte, hat der 
Ausſchuß meitere Beſchwerden gegen 
die Repifionäbehörde erhalten. Zu den 
Verhandlungen find fomohl die Affef- 
foren» ald auch die Repifiondbehörde 
geladen.. Der Ausfhuß hielt feine er- 
fte Situng leßten Diendtag ab und 
organifirte fich, indem er den Abgeord- 
neten Lederer zum Vorfigenden und 
AUlderman Anton %. Germaf zum 
Sefretär ermählte. 

Flüſterkneipen in Berwyn. 


Mayor G. H. Murphy und Stadt⸗ 
marſchall Piper von Berwyn verhaf— 
teten geſtern die Leiter von vier angeb— 
lichen Flüſterkneipen. Die Verhafteten 
ſind J. F. Legell, John Kara, Erward 
Scheurch und Paul Wendt, die, außer 
Wendt, geiſtige Getränke angeblich in 
ihren Wohnungen verkauften. Wendt 
verzapfte das Serbotene Nah angeblich 
in feinem Kramladen. Zur Verhaf: 
tung der Angefehuldigten wurde der 
Spritenmagen ber Yeuerwehr benukt, 
da die Gemeinde einen Polizeimagen 
nicht befikt. 


Hilfsſheriff niedergeſchoſſen. 


Ueberraſcht Einbrecher in Winona Lake. 
— Auf der Suche nach Liebespaar. 


Von einem angeblichen Einbre— 


cher wurde heute früh der Hilfsſheriff 


John Howe in Winona Lake, India— 
na, nach heftigem Kugelwechſel durch 
den Unterleib geſchoſſen. Er liegt in 
ſeiner Wohnung in jenem Orte im 
Sterben. Der Thüter ſoll ein zwan— 
zig Jahre alter Burſche, Namens Au— 
ſtin Miller, ſein, den Howe angeblich 
bei einem Einbruch überraſcht hatte. 
Das Schießen lockte den Sheriff Ed— 
ward Haß und mehrere andere Be— 
wohner von Winona Lake auf die 
Straße, wo ſie Howe ſchwer verwun— 
det Liegen fanden. Er bezeichnete Mil- 
fer ala den Thäter; ein Mann, auf den 
Milers Beschreibung pafte, hatte auf 
dem Bahnhof kurz darauf eine Fahr: 
farte nach Chicago gelöft und war auf 
einem Zuge - der Pennfplvania-Bahn 
abgereiit, ift aber hier nicht angefem- 
men und bermuthlich vorher ausgeſtie⸗ 
gen, 
'£iebespaar durchgebrannt. 

Genevieve, die 16jährige Tochter des 
Schneiders Iſaak Schwartz, iſt ſeit 
Donnerſtag aus ihrem Elternheim, 
5711 Roſalie Court, verſchwunden 
und vermuthlich mit dem 20jährigen 
Sohne des wohlhabenden Milwaukeer 
Geſchäftsmannes Chas. Koufmann 
durchgebrannt. Den jungen Mann 
hatte ſie in Milwaukee bei einem Be— 
fuch unlängſt kennen gelernt, und er 
war ihr nach hier gefolgt. Ihrer 
Mutter hatte Genevieve geſagt, ſie 
wolle einen Spaziergang machen, durch 
das Nachbarstöchterchen Helene Beagle 
hatte ſie aber Hut und Jacke nach ei— 
nem Baum in der Nähe des deutſchen 
Haufes im Yadfon Park bringen laf- 
fen. Wahrjcheinlich dürfte bald bie 
Heirathaanzeige eintreffen. 

Unfchuldig verdächtigt. 

An Geo. Cafemid MWirthfchaft, 788 
Nord Park Ape., wo fie auf der Heim- 
fehr aus Michigan gefpeift hatte, 

laubte rau Katherine Halle, 544 

arfield Ave, ihre Diamanten im 
Werthe von 8800 verloren zu haben. 
Caſemis wurde darüber aufgeregt, 
als verdächtig verhaftet und erjt frei- 
gelaſſen, nachdem John Settler, 2835 
Dayton Str., der -Polizei mitgetheilt 
hatte, daß fein und ein anderer Junge 
die Edelfteine auf einer Banf im Lin- 
eoln Park gefunden und für zehn 
Cents Zuderzeug an Frau W. €. 
Boormann, 405 er Str., verhan- 
beit Hätten. Dort murden bie Dia- 


manten wiedererlangt. = 


THE STAR LAKE COUNTRY 


vom nördlichen Wisconfin. 


Verläßt Union Paljagier-Station, Chicago, um 8 Uhr Abends, und erreiht Minocqua um 10 


Uhr Morgens und Star Late um 11 Uhr Morgen: am nädjiten Tage. 


QDurdlaufende Stan- 


dard Schlafwagen und Frühftüd im Cafe-Magen ferviert. Dies ift der verbefjerte Eifenbahn- 
dienft durch die nördlichen Wälder, wie er jegt geboten wird von der 


Chicago, Milwaukee & St. Paul 


Railway. 


Ob Xhr nun in einer Cottage, oder“tn einem Sotel bleiben oder im #yreten tampiren mollt, fo 
werdet Xhr finden, dab die Star Lafe Gegend mit ihren Hunderten von prachtvollen Seen eine 


ideale FZerienRegion iit. Die neue ZweigKinie der St. Paul Eijenbahn von Star 


afe nad 


Buswell hat eine wunderbare Gee-Stegion eröffnet, die bejonders fire reicher anziehend ilt. 
Zandlarten über Einzelheiten von die Etar Lafe Country jomwie Hotels, Cottages, etc, auf Wunich frei. 


F. A. MILLER, General Bafjagier-Ageni, 


Chicago. 


Mondſüchtig. 


Neger ſpaziert aus dem Fenſter 
und wird ſehr ſchwer verletzt. 


Zwei Soldaten ertrunken. 


Chinefe von Kraftwagen überfahren. — 
John Blodi erleidet Armbrudh, als 
feines Sohnes Kraftwagen umftürzt. 
— Suhrmann fchwer verleßt. 


Der A0jährige Neger George Jones 
fprang oder ftürzte heute früh aus ei- 


nem enjter im zweiten Stodiwerf Der | 


Herberge 2511 Wabafh Ave. und wur 
de befinnungslos und namentlich in= 
nerlich fehwer verlegt auf dem Bür— 
gerfteig aufgefunden. Er Iiegt im 
Eountyhofpital und dürfte faum da= 
bonfommen. Die Polizei muthmaßt,; 
daß er mondfüchtig mar. 
Zwei Soldaten ertrunfen. 

Beim Baden in der Nähe der Mole 
bet Fort Sheridan jant gejtern, ver— 
muthlich infolge eines Krampfanfall3, 
der AInfanterift Minor %. Stanton 
bon Baldiwinspille, N. Y., unter. Sein 
Kamerad Jas. B. Mathewſon entklei— 
dete ſich ſchnell und ſchwamm auf ihn 
zu, wurde aber auch erſchöpft. Beide 
ertranken, ehe ihre Kameraden ihnen 
Hilfe leiſten konnten. Sie waren 22 
und 23 Jahre alt. 

Chinefe fchwer verletzt. 

Der 410 La Salle Ave. wohnende 
Chineſe Albert Few wurde heute früh 
um zwei Uhr an der Nord Clark und 
Diviſion Straße verwirrt, als er 
plötzlich einen Kraftwagen auf ſich zu— 
fahren ſah, wurde zu Boden geſchleu— 
dert und ernſtlich verletzt. Der Kraft⸗ 
wagenlenker, Andrew Grant, 2411 
Indiana Ave., in Dienſten der W. W. 
Shaw Automobile Co., brachte den 
Verletzten zu einem Arzt; er wurde 


— — — — — 
— — 


Tickets 


95 Adams Str., Chicago. 


Bernice und Paul, ſeine Wirthſchafte— 
rin, Frau Carrie Kinney, deren Toch- 
ter und die Eheleute Peter Doherty, 


erlitten Berlegungen. 


Ein Sufammenftof. 

Un der Indiana Straße, ziwifchen 
Dearborn Ave. und Nord Clark Str., 
ftießen heute Morgen um fiebeneinhalb 
Uhr ein dicht bejebter Straßenbahn- 
und ein Laflimagen mit folder Gewalt | 
zulammen, daß der Fuhrmann Geo. | 
Tarbs, 94 Bismard Str., auf das | 
Pflafter gefchleudert und fchmwer ver=- 
let murde. Einige der Fahrgäfte 


wurden von ihren Siben geworfen. 


Farbs war gerade aus der Gtallung 
gefahren, a!3 er plöglich den Straßen- 
bahnmwagen heranſauſen ſah. Er 
peitfchte auf feine Pferde ein, im der 
Hoffnung, ncch rechtzeitig über da3ı 
Geleife zu fommen, der Straßenbahns | 
wegen traf aber die Hinterräber. | 
Don Stiaßenbahnwagen getödtet. 

An der 44. und Chicago Une, mur= | 
den die 223 Avers Ave. wohnenden 
Männer Kohn MeNamara und Nohn | 
MecMahon aejtern früh von. einem 
Straßenbahnwagen überfahren, erjtes | 
rer wurde getöbtet und legterer fchwer | 
verlegt ins St. Annen-Hoſpital ge— 
br 


acht. 

An der Wabaſh Ave. und Adams 
Straße wurde geitern Abend die 785 | 
44. Straße mohnende Edith Palmer | 
bon einem überfüllten Straßenbahns | 
wagen gedrängt und durch den Sturz | 
an ber rechten Geite jchmer verlekt. 

Im Calumet ertrunfen. 

Im Galumet fiel geftern Nachmit | 
tag die 42jährige Hannah Watfins, | 
MWirthichafterin de3 3 Jahre jüngeren | 
Anftreichers Robert Sheriban, eine? | 
ledigen Mannes, aus einer Gafolin- | 
jacht und eriranf. Sheridan |prang 
ihr nad, um fie zu retten, und fand | 


‚ ebenfalld den Tod. Die Leiche der 


nicht verhaftet, da aud, fein Yahrgaft, | 


der Drudereibefiger 9. 9. Kremier, 
bezeugte, daß ihn feine Schuld treffe. 
Derunglüdte Kraftwagenfabrer. 

Am Beulahfee, zwifchen Oft Trohy 
und Zafe Geneva, glitt ein Krafiia- 
gen des früheren Stabtjchagmeifter3 
Fred. W. Blodi auf einem jchlechten 
Landwege aus und ftürzte in einen jies 
ben Fuß tiefen Graben, mobei Blodi3 
Vater, Kohn Blodi, und achtjähriger 
Sohn unter dem Wagen feitgeflemmt 
wurden. Der ältere Blodi erlitt einen 
Armbruch und wird auf feines Goh- 
ne8 Sommerfit am Beulahfee ärztlich 
behandelt. 

Zmei Meilen füblich non Wheeling 
glitt geftern Nachmittag ein vom Be- 
figer, Velden Jones, 754 Wintbrop 
AUbe., gelentter Kraftwagen am Fuß 
einer jteilen Wegbiegung auß und 
ftürzte über das zwölf Fuß tiefe Ufer 
de3 Desplained, murbe burh einen 
Baumftamm aber vom Fall in ben 
guB bewahrt. Graham ones, 2771 

enmore Abe., erlitt eine jchmere Ner- 
venerfchütterung, bie anderen Anfaf- 
fen, barunter Stadtrichter Scovel und 
feine Frau, famen mit dem Schreden 
dabon. 

An Highmoob prallten geftern ein 
eleftrifcher Landbahnwagen und ein 
Kraftwagen bed Getreidehändlers MW. 
Bonsiet aus Meßenn, SU. 


am- | außjah, 


Frau tft geftern gefunden worden, die | 
des Mannes erft heute. Frank Subbs, | 
2357 115 Str. fah die Beiden in bem | 
Fahrzeug, nit aber den Unfall. | 
rau Fred. M. Gräbner, 610 63. 
Straße, für deren Gatte Sheriban ar- | 
beitete, jchitderte den Werunglüdten | 
heute al3 einen nüchternen Mann und 
fleißigen Arbeiter. 
Uahtwäcter zufällig verwundet, 

An einer Yabrit an der Weit 38. 
Straße und Center Ave. brachte ich 
geftern früh der Nachtmächter Kohn 
Gilfigen, 5516 Loomis Gtr., zufällig 
eine fchwere Schugmwunbe bei. Er liegt 
im.&t. Bernharb=Hofpital. 

Xiederfunft auf der Straße. 

An Begleitung ihrer Freundin Frau 
a Kosmom, 463 Huron Straße, 
begab fich geftern früh Yrau Lizzie 
Mostomwig, 114 Liberty Str, nad) 
dem Michael‘ Reefe-Hofpital, an ber 
Dearborn und Harrifon Straße gena3 
fie aber beim Umfteigen eine Knaben. 
Ein DBorübergehender bejtellte eine 
Ambulanz,und Mutter und Kind mur- 
den in’3 Nothfallhoſpital gebracht. 
Die Frau Hatte im Michael Reefe-Ho- 
fpital ihre Nieberfunft erwarten mol: 
len. 


Bereinsfefte. 

Pifnifs und Ausflüge. — Beute ift das 
Seft der alten Anftedler im Gange. 
So brohend die Witterung gejtern 

alıh De und Abends auch jemeils 


ab, die Damen vom Oldenburger | 
Frauenberein, tweldhe mit ihren Samt- | 


refa Park verfammelt hatten, Haben 
fih dadurch nicht fehreden laffen. Das 
forgfältig vorbereitete Programm 
murde durchgeführt mie entworfen, 
und zwifchendurdh hat man fih an 
Spei3 und Tranf gelabt, „gerabe mie 
in Deutfchland”. Lebhaft war die Bes 
theiligung an dem Preistegeln, und 
auch in Bezug auf das Geſammier— 
gebniß wird der Feſtausſchuß, beſte 
hend aus den Damen Schwertfeger, 


Heſſe; Schohknecht, Boldt, Bierfiſche 


und MWeftphal, dem Verein berichten 


föntten, daß nicht nur ein gefelliner, ı 
fondern auch ein finanzieller -Erfolg 


erzielt worden ift. 
ISmmergrün:frauenverein. 


Die Mitgliederfhaft des „Immer | 


grün Tyrauenverein“ mar gejtern im 
Pearfon’3 Klubhaus an Afhland Une, 
und 20. Straße, verfammelt. Der 
Derein gab dort ein Kaffeekränzchen 
und in Verbindung damit wurden zum 
Belten der Vereinskaffe allerlei Hübfche 
Saden verlooft, wobei e83 ungemein 
bergnügt zugegangen ift. — 
Badiſcher Unterſt.Verein der Südſeite. 


Eine Landpartie nach dem Spring⸗ 
Hill Grove, bei St. John, Ind. mach⸗ 
ten geſtern mit Kind und Kegel die 
Mitglieder des Badiſchen Unferſtütz⸗ 
unsvereins der Südſeite. Ein aus 
erfahrenen Vergnügungsräthen bes 
ſtehender Ausſchuß hatte Sorge dafür 
getragen, daß man ſich im Waldes— 
grün nicht nur an der Natur erfreuen, 
ſondern auch auf allerlei Art unter- 
halten fonnte, und fo haben die Theil- 
nehmer an der Veranftaltung frohe 
Stunden verlebt. 

Plattdeutfhe Gilde Kafe Diem Ar. 3. 

Zahlreich, wie in jedem Jahre, war 
auch geſtern das Gartenfeſt bejudht, 
welches die Plattdeutſche Gilde Lake 
View Nr. 3 in Hoerdts Grove veran⸗ 
ſtaltete. Die zur Unterhaltung der 
Beſucher und beſonders der Kinder 
getroffenen Vorkehrungen waren ſehr 
umfaſſend und wurden in ausgiebig⸗ 
ſter Weiſe ausgenutzt. 

Das Feſt der Siedler. 

Vom herrlichſten Wetter begünſtigt 
iſt heute Nachmittag 
Park das Feſt der alten Anſiedler im 
Gange, durch deſſen Veranſtaltung die 
Chicago Turngemeinde ſich in mehr 
als einem Sinne ſeit vielen Jahren 
ſchon große Verdienſte erwirbt. Der 


Befud) ber Seftfichteit it aud; heuer A 


wieder ein ungemein zahlreicher, und 

zum Abend verfpricht ver 

—* Theilnehmern noch ſtärker zu wer⸗ 
ra 


Treue Schweftern-£oge Ar. 6. 


Zu einem großen Erfolg geftaltele 
fi) die vor einigen Tagen in Yondorfs 


alle porgenommene öffentlihe ‚Ein- 
— der Bamten der Treue Schwe— 


ſtern⸗Loge Nr. 6 vom Orden der Her- 
Den anweſenden 


mannsſchweſtern. 
Großbeamtinnen, ſowie den ausſchei⸗ 
benben und den neuerwählten Beant 


im Riverbiem 


Andrang 
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# 
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ten wurden Blumenfträuße überreicht, a 
die Präfibentin der Loge, Frau Ms 


thilbe Streß, erhielt einen prächtigen 
Blumenforb- &n ähnlicher Bei: 
murben geehrt Frau Birginia 
man, bie Gründerin der 2 a 
en — des Ort J 
und Frau nna Pold, welche den 
„Drill“ Teitete, der auf die Amtdeine 
führung folgte. Nach Beendigung 





 Berenügungs Wesweiſer. 


om e rt 8 En „he Eftmar*, 
Brand Dpyera Houfe — „A Genileman 
from Miififiippi.“ E 
N arrid. — „Ihe Blue Mouje.“ 
flinois. — „The Traveling Salesman.” 
tudebater. — „Ihe Candy hop.” 
Relic Houfe. —. Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag. 
tenzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. i 
Bismard Garten Konzert von Ballmann’3 
Droefter jeden Abend und Sonntag Nahmittag. 
KRaijergarten. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. ö 
Riverpviemw Expofition— Allerlei Attrak⸗ 
tionen. \ 
et Bart. — Allerlei Attraktionen. 
8 SoucisPart. — Allerlei Attraktionen. 


vr 
Er. 
White KEity. — Allerlei Attraktionen. 


Bürgermeiiter Tihed. 


Eine Erinnerung an „vormärzliche“ 
Zeiten enthält ein Brief, den die Toch⸗ 
ter des Philoſophen Schelling an ihren 
jüngjten Bruder Hermann am 3. Aus 
gufi 1844 richtete. Am 27. Juli. deö- 
jelben Jahres hatte ein feines Amtes 
entlaffener Bürgermeifter Ihe in 
Frankfurt’ein Attentat auf den König 
Friedrich Wilhelm IV. gemacht, und 
der König war nur durch einen glüd- 
lichen Zufall vom Tode gerettet mor= 
den. Diejer Brief ift zugleich pfycho- 
togifch jehr intereffant, weil er ben 
Charakter des Werbrecherd und bie 
Motive feiner Ihat in überrafchender 
Meife beleuchtet. Er Hiegt — nebit 
Briefen von König Ludwig J., Ale— 
zander bon Humboldt, Youque, Pla: 
ten, Rüdert u. a. m. — zum erjften 
Male veröffentlicht vor in der Mo- 
natsjhrift „Nord und Süd”. 

Berlin, ven 31. Auguft. 
Mein theueriter Bruder! 

Das entjegliche Ereigniß, mas alle 
Gemüther hier erfhüttert, wird aud 
Diehbewegt und in Unruhe gejegt ha- 
ben. Mein erjter Gedanfe mar an 
Dich, füher Hermann, an die Theil 
nahme, an die gründliche Forſchung, 
die Du jofort nach den fleinjten De: 
tail würbeft angejtellt haben. Muß- 
teft Du doch früher jebe kleine Ge— 
fchichte jo afond mwiffen, daß Deine 
Schweitern zumeilen Dich ungeduldig 
abmwiefen. Süßter, lieber Trager, 
wärjt Durnur hier, mie gern wollte ic) 
al Deine Wie und Wo beantworten. 
Damit Du meinen guten Willen ſiehſt, 
will ich Dir ausführlich erzählen, was 
mir bis jetzt zu Ohren gekommen iſt. 

Dieſer Tſchech iſt ein fortgejagter 
Bürgermeiſter, der, da er umſonſt 
fuchte, mwieder angeftellt zu werben, 
fich auf das Räfonniren und Schreien 
legte, auch verſchiedene literariſche 
Berfuche machte, ja, mie man fich in 
bie Ohren raunt, ein früherer Korres 
fponbent der Leipziger Zeitung geive- 
fen jey. Uebrigens fteht er ganz allein, 
da nur ein namenlofer Ehrgeiz und 
der Wunfd, feinen Namen zu ber= 

‚eigen, ihn zu biefer That getrieben 
hat, die längjt vorbevadt und mit 
großer Gejhidlichteit angelegt mar. 
Nicht nur hatte er fich einen jehr ge- 
fchicten erhöhten Plat auf dem Pfei- 
ler der Treppe ausgejucht, jo daß er 
gerabe in den Fond bes Wagens jchie- 
Ben onnte, er hat auch jo gut gezielt, 
daß bie erfte Kugel den in alten ges 
legten Mantel des Königs fünfmal 
durchlöcherte, begleichen die Uniform 
und erft auf dem metallenen Knopf 
der Weite abgeglitten ift. Die ztveite 
Kugel der Doppelpiftole wurde durch 
ein fchnelles Ergreifen feines Armes 
unfhählich gemacht, indem fie in bie 
rechte Wagenede über dem Haupte ber 
eben fich büdenden, mit einem Abju- 
. tanten redenden Königin fuhr und den 
Magen beihädigte. Die Pferde zogen 
in dem Augenblid an, al3 der Schuß 
fiel: der König hog fich noch einmal 
zurüd, um ber verfammelten Menge 
zu zeigen, daß er nur leicht verlebt fei, 
und murbe dann von dem jchnell da> 
bin rollenden Wagen ihrem Blide ent» 
zogen. Auf dem Frankfurter Eifens 
bahnhof angelangt, wurde der König 
leicht verbunden, da fich auf der Bruft 
eine Gejchmwulft, von dem Drude der 
Kugel herrührend, fand. Die Polizei 
hatte große Mühe, den Verbrecher der 
Muth des Volfeg zu entreißen, das 
ihn zu peinigen drohte. Das Kams 
mergericht wird ihn richten, er zeigt 
fi fortwährend frech und. gibt fich die 
Miene eines Treiheitshelven. Bei der 
Unterfuhhung jeiner Wohnung (er hat 
nur eine einzige Tochter) fand man 
unter anderen ein id befchriebenes 
Heft mit der Auffchrift: „Gebanfen 
über Staatöverwaltung für meinen 
fünftigen Herrn Snquirenten.“ Bei 
einem Daquerriotipiften hat er den 
Tag vorher fein Bilbniß mit ausge 
‚freiem Arm machen Yaffen, und vor 
dem im Wielier hängenden Bild bes 
Königs die Worte aus Tell deflamirt: 
„Durch die enge Gaffe muß er foms 
men.” Der arme Künftler hatte fein 
Arg daran und hielt ihn für einen ver» 
unglüdten Schaufpieler. Des Königs 
Siebe tritt leuchtend an den Tag, all» 
gemeine Indignation herrfcht hier.... 
— —— — 


Was iſt Ruhm? 


„Das iſt wahrer Ruhm!“, ſoll der 
‚engliihe Dichter Thackeray geſagt 
baben, al3 ihm ein ungenannter Ber- 
ehrer ein halbes Dugend Flaſchen 
Brandy zujandte Auch andere be- 
rühmte Männer follen, wie ein lau- 
niger Aufſatz im T. P.'s Weekley aus⸗ 
einanderſetzt, bei ſeltſamen Gelegen⸗ 
Beiten in diefen Ausruf ausgebrochen 
fein. US erjter mird ber Dichter 
Songfelloiv genannt. Eine Dame er- 
zählte ihm nämlich, mie fie eines Tages 
‚dr einem Nem Vorker Jumelierladen 
eine Unfammlung von Neugterigen be- 
obachtet habe, die etwas in dem uimes 
lierladen betrachteten. E83 mar ein fil- 
bernes Schiff mit einer Indianerfigur 
m Bug. „Das ift für Hiawatha“, rief 
 plöglich ein zerlumpter irifcher Arbeis 
er. „E83 muß ein Gefchent für den 
Dichter Zongfelloiv fein. Die beiden 
Zeilen, die auf dem Boote eingeriht 
d, find aus feinem Gedicht.” AZ 

ellom diefe Erzählung hörte, Toll 
“ er freubig ausgerufen haben: „Das ift 

Ruhm!“ Der Dichter Eoleribge er- 
sählte in einem Briefe, mie er einmal 
mf dem Gipfel von Skidbaw feinen 
men an eine Stelle frikelte, mo fchon 
ethan hatten. 


Mann den Hügel herauf, ftellte Tich 
neben ihn, überflog die Namen und rief 
aus: „Eoleridge! ch gebe meinen 
Kopf darum, wenn das nicht der Dich- 
ter Eoleridge ift!" Coleridge ſoll da— 
bei leife gemurmelt haben: „Das ift 
Ruhm!" Bon dem englifchen Staat3- 
mann Disraeli wird eine ähnliche 
Anekdote erzählt. Bei einer Abftim- 
mung im Unterhaufe trat einer feiner 
Anhänger zu ihm heran, ein gutmüthig 
ausjehender Herr, der folgendes ſagte: 
„Mr. Disraeli, ich Tenne feine von 
Khren Büchern, aber meine Töchter 
jagen mir, daß fie fie leidenfchaftlich 
gern lefen.” Da fol Disraeli verziei- 
fel! gemurmelt haben: „Das ift ber 
wahre Ruhm!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Verlangt: Gabinet Maker für die Stadt. Labor 
Agency, Sam Cummings, 42 W. Madijon Str. 


106 S. Jeffer⸗ 


Verlangt: Porter für Saloon. 
ſon Str. 


Verlangt: Ein junger Bartender. Nachzufragen 
zwiſchen 3 und 4 Uhr. 134 5. Ave., Baſement. 


der bartenden Tann, 7 Uhr 


Berlangt: orter, 
' > Leavitt Str. 


Abends. Vorzuͤſprechen 961 S. 
Verlangt: Ein guter Koch. 134 Monroe Strabe, 
Baſement. 
Verlangt: Ein guter Saloonporter. 134 Monroe 
Str., Baſement. 


Verlangt: Anſtändiger junger Mann als Stod⸗ 
Clerk. Murbach Co., 124 E. Ohio Ste, 

Verlangt: Junger Butcher für im Store auszu⸗ 
helfen. 102 Vedder Str. 


Verlangt: Barbier für Mittwoch Abend, Samſtag 
Abend und Sonntag Morgen. E. Traulſen, 633 
gincoln ns, 

Verlangt: 6 aute Korbmadher bei F. Parthier, 
209 Grand Avenue. modimi 

Verlangt: Eine gute dritte Hand an Brot. — 
1616 W. 12. Straße. 


Aunger deutiher Mann al8 Porter. 


Verlangt: 
morgen von 8—9 Ilhr, 1857 Diverjey 


Nachzufragen 

Boulevard. 
Verlangt: Lediger Schuhmacher für ftetige Arbeit. 
Nachzufragen ım Lederftore, 746 Lincoln Xpe. 


Derlangt: Ein geübter Stider auf Schweizer Hands 
Maihinen. %. %. Naef, 819 Melroje Str. modi 





Nerlangt: Tafchen⸗ Re her und Taſchen-Seter an 
Weſten. 962 N. California Apr. 


Verlangt: Zunge an Brot und Rolls. 735 Nord 
Weſtern Avenue. 


Verlangt: Niolins oder Zitherfpieler. 499 Larrabee 
Straße. 





DVerlangt: Ein guter deuticher Koh tm Reftaurant, 
170 €. North Avenue. 

Berlangt: Guter Wagenmader. 396 Larrabee Str. 
ne a en er ee ee 

Verlangt: Grfahrener Borter im Saloon. 8 
Elybourn Abe, 

Berlangt: Junge infaint Shop; einer der das 
Gejhäft erlernen will. 121 Lincoln Anne Nah 6 
an Abends nachzufragen in 359 Hudſon Mpe., 2. 
Qloor. 


Verlangt: Mann, um Order zu nehmen für 
Ready Noofing. Gehalt und Kommiffton. 2505 
Drate Upve., Irving Bart. 


Verlangt: Bäderhelfer, junger Mann mit etwas 
Grfahrung. $10 ver Mode. Nachzufragen heute 4 
Uhr Nahm. fertig zur Arbeit. Drerel Bäderet, 
5824 Drerel Ave. 


Verlangt: Ein Junge, die Calebäderei. zu erlers 
nen. $3 und Board die Mode. Schreibt an Xof. 
Kramer, Weit Chicago, DuPage County. 

Verlangt: Gin guter Junge, an Brot zu arbeiten. 
Einer mit Erfahrung. 304 €. North pe. 


Ein guter Murftmadher. 277 W. Dipifion Str. 
Verlangt: Guter Pladjmith-Helfer an Wagenarz 
beit. IN. Green Str. 


Berlangt: Barbier, ftetig oder Abends Samftag 
und Sonntag. 263 MW. Divifion Str. 


Verlangt: Guter 


erfahrener Junge, tüchtig an 
Cakes und Bistuits. S vr 


269 Wells Str. 
Verlangt: Porter. Otto Griesbach, 
Water Str. 


188 South 


Verlangt: Mann um an Gemüfenagen zu helfen. 
Mus auf Pferde aufpafien; $16 monatlih, Koft und 
Logis. 757 Southport Abe. 


Verlangt: Starter Junge 
Gates. 1789 N. Halfted Str. 


Verlangt: Guter MWurftmacher. 
Mig., 472 ©. Halfted Str. 


Bauſchloſſer 


mit Erfahrung an 


Vienna Sauſage 


Verlangt: 


und Helfers. 
Melrofe Str. BE 


819—823 


nn te u EN 
DVerlangt: Ein guter Magenmucer. 12983 Milwaus 
kee Avenue. 


Verlangt: 


Ein Barbier, ſtetiger Pla 
nicht nöthig. 8 


3624 ©. Halfted Str. 


Huffchmied, 
Ave., 


Engliſch 


1218 Nord 
modi 


Berlanat: 
Aſhland 


Berlangt: Starker junger Mann, In der Bäderei 
zu helfen. 1479 Elybourn Abe. 


Verlangt: Porter, muß bartenden und am Tifh 
aufwarten fünnen; guter ftetiger Mann. $40, Board 
und Zimmer. 683 S. Weltern Une, Ede 14. Str. 


Derlangt: Yunger, intellinenter Mann als Vers 
füufer in der Stadt und leichte Arbeit, muß eng: 
liſch ſprechen. Adr.: L. 501 Abendpoft. 


Floormann. 
nahe Fullerton. 


Verlangt: Ein Blackſmith an neuer Wagenarbeit. 


George Buſſcher, Niles Center, Ill. 


Verlangt: Wagenmacher. Lohrke Bros., 


Center, Ill 
Verlanzt; Plaſterers und Arbeiter ſofort 
Hins dale Sanitartım. 


Niles 


im 
28jllo 


Verlangt: Junge über 14 Jahre al$ Lehrling in 
Sigarrenfabrit. Jul. Zimmermann, 196 Ontario 
Etr,, Alley-Eingang. foms 


Verlangt: Mafchiniften, Carpenter, Etallmänner, 
Porters, Lunchmen, Taglöhner, Eheleute. Central 
Employment, Zimmer 1, 171 Wafhingten Str. 

ſomo 


Verlangt: Ein Mann als zweiter Vormann in | 


einem Schneiderijbop an Röde, muß aub ein Schnei: 
der jeln. Adr.: E. 286 Abendpoft. en 


Berlangt: enstis ſprechende deutſche Bartenders, 
Bar⸗Porters, aiters, Küchenmänner ete. Morreli 
Ugency, 48 Clark Str. fo—fr 


Verlangt: Barbiere, $15 ftetig; Mbends $10; 
Samftag und Sonntag, $7. Stellungen frei be: 
forgt. Krampe, 1235 La Salle Str. midofrjiomo 


Verlangt: Uhrenmader. United Wath Go., T. 
Floor, 256 Madifon Str. 28jl1wxX 


————— 

Verlangt: Knaben über 16, um Schneidergeſchäft 
zu lernen; Erfahrung nicht nöthig. ezahle Lohn 
während der Lehrzeit; gute Sutunft. JIrgend einen 
Vormittag zwifhen 9 und 11 Uhr nachzufragen. 
Ed. B. Price & Eo., 266 Franklin Str. fimo 


— — — — 1 
se 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt:_ Unverbeirathete Männer und Ches 
paare für armen und Stadarbeit. Guter Lohn — 
Nachzufragen: Enright & Co., 21 Weit Late Etr,, 
oben. 12jlimt,momife 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 


. Gefuht: Deutjher Mann, der deutfch, * 
ſlawiſch, engliſch und ruſſiſch ſpricht, ſucht B 
tigung in Saloon oder Reſtaurant, ſcheut keine Ar—⸗ 
beit, fann auch bartenden. Udr.: 2. 509 Abendpoſt. 


Gejuht: Guter Bartender, Qundhman, Waiter, vers 
richtet MWorterarbeit, ; wünjht Stelle. Thomas, 108 
Eipbourn Ave. 

Gejuht: Aunger Vormann an Brot und Rolls 
fuht Stelle. Louis, 3445 Emerald pe. 


Gefuht: Stellung fucht friih eingewanderter, 
deuffcher, fräftiger junger Mann, mwillens zu irgend 
einer Arbeit. Adr.: 2. 508 AUbendpoft. modi 


Geſucht; Saloon⸗-Porter, it 
beften Referenzen, wünfcht gute Stellung. U, Fiſdl 
434 Well! Str., 2. Flat. mobi 

Sefuht: Erfte Hand an Cafes fucht Arbeit. 
3821 Honore Eir. frfamo 


ö— — — — — 
Geſucht: Guter arbeitswilliger Bartender wünſcht 

gute dauernde Stellung. - Telephone en 
7 w 


Guter Paiter, Calſominer, ſucht Arbeit. 2 Maud 
Avenue. ſomo 


t: Monn, beiwandert 1 
tohr Eheluen cut Farm“ 29 Batuesı ae nes 


Miet, Wr ww 


verftehbt bartenden, mit 


x 


Stellungen fuhen: Männer and’ Mnaben. | 


(Anzeigen umter diefer Ruprit 1 Gent das Mark). 


Nüterner ehrlicher Bartender fucht ftetigen Plas. 
Hat gute Empfehlungen. Hat zwei Jahre am leg» 
ten Play gearbeitet. Aft = willen etwas Por⸗ 
terarbeit zu thun. 8. W. leiter Str. 


t Dlab, 
a‘ 


"Selust: Sunhman und Bartender 
Adr.: 8. 516 Abendpoft. 


Gefuht: Bartender, junger, guter Miger, Tann 
ferviren, jucht ftetige Stellung. Gute Weferenzen. 
9. Schmidt, 124 €. Yndiana Str. 


. Gefuht: Porter, Tann bartenden und ferbiren, 
jugt Stellung. 5. Hartınan, 124 E. Indiana Str. 


Gejucht: Päder jucht Arbeit als zweite Hand an 
Qrot und Nols. 465 Willow 'Str. modimi 


Gefuht: Junger zweiter Bartender, ftetig und 
nüchtern, jucht guten Plag. Adr.: 2. 504 Ubendpoft. 


kann kochen. 


Erfahrener Lunchmann, guter Arbeiter, ſucht ſte⸗ 
Adr.: 8%. 519 Abendpoſt. 


Geruht: Junger Mann ſucht Arbeit als Bäder, 
2te Hand an Brot oder Cates. Edward Weber, 
11014 State Str, mbdi 


tigen Platz. 


Gejuht: Tühtiger Dreher der auh an Millings 
Majhine arbeiten iann, fucht Beichäftigung. Kan: 


| serst0, 715 N. Halfted Str. 


J Geſucht: Aelterer Tinner, Metallarbeiter, Löther 
oder Blowpipe, wünſcht Beſchäftigung. Adr.: 8. 
517 Abendpoſt. mdmi 

bei Tag 


Gejuht: Stelle als Maſchinen-Heizer, 
oder Nacht. 154 Elybourn Wve. 


| Schneider fuct Stelle auf Welten und Hofen. 10 
| Vedder Eır, 


Bäder juht Stelle als 2te Hand an Brot und 
Gates; Tagarbeit. Wahzufragen 1706 W. 47. Str., 
nahe Paulına. mdi 


Gejuht: Junge 18 Jahre alt, feheut keine Arbeit, 
fann auch mit Pferden umgeben, jucht Stelle, 
Dath. Rauchbauer, 635 Xarrabee Str., 1. flat. 


Gejuht: Barbier juht Stellung. And. Suite, 
180 &. Ohio Etr. 


Gefuht: Schriftieger und Linotype = Operator 
für englijche, Yaviih und Ddeutjhe Sprade fudht 
Stelle. Adr.: W. 392 Abendpoit. 


Gejucht: Junger, nüchterner deutiher Mann, 19 
Jahre ält, ſucht irgend eine Fabritarbeit. 3746 S. 
Lincoln Str. modi 


De A 

|  Gejucpt: Erfahrener, zuverläfjiger Gatebäder ſucht 
| Arbeit, ziveite Hand oder jeibfitftändig. Walton, 
| 154 Jlinois Str. modi 
| 
| 


Gefuht: Gut erfahrener Bäder an Gates wilnjcht 
bausrnde Stelle als ziveite oder dritte Hand oder 
Adr.: 6800 Sid 


ſelbſtſtändig in kleiner Bäckerei. 
modi 


Loomis Str., oben. 


Geſucht: Stelle als Porter, lann gut bartenden. 
Adr.: X. 505 Abendpoſt. 

Gejuht: Sterter Mann, 35, fpricht engliih und 
deutih, jucht Stelle al8 Wachmann. Adr.: X. 500 


Abendpoft. 


Gejuht: Lundmann oder Porter fuht Stelle in 
Saloon oder Neitaurant. Apdr.: 2. 507 Abendpoft. 


Geſucht: Gritsr Klaffe Bäder an Brot und Gates 
fuht Stellung. 687 W. 18. Place. Bonprajet. 
2aglm& 


{ 
| 
| 
| 


| 


Gefuht: Ein junger Mann jucht Arbeit, Pferde 
zu bejorgen oder Wagen zu fahren. 186 Orchard 
Str., 3. Flat. 


Gefudt: Tüchtiger Medaniter und Elektriker, gur 
ter YUrbeiter an Modelle und Egperimentalarbeit, 
Br Stellung; gebe auch außerhalb. Adr.: 9. 503 

bendpoft. 

Geſucht: Fähiger Bartender, 5 Se 
ehrlicher, flintee Wrbeiter, guter Mixer, De t 
Hotel: und alle Saloonarbeit; verrichtet au Bor 
terarbeit, nüchtern, fein ZTrinter. eferenzen. 
Schleiter, 4183 VBelden Ave. 


Geſucht: Ein Junge mit Erfahrung ſucht Stelle 
in Bäcerei. 908 N. Halfted Str., 3. Floor, hinten. 


mobo 


| 
E Guter Bartender, anftändiger folider 
Lincoln, 2828. 
' 
| 
| 
| 
| 
| 
{ 
| 


Mann, juht Etellung. Tel. mdmi 


Gefuht: Gute zweite Hand an Cafes, hut in New 
a gearbeitet, judht Stelle. Tide, 345 Gmerald 
venue. 


Geſucht: 
Arbeit. 


Guter deutſcher Carpenter 


fuht gute 
Mohawk Str. 


George Richter, 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort). 


zäden und fvabriten. 

Verlangt: 25 Mädchen, erfahrene Maſchinen-Ope— 
tators, an Ganvas zu nähen. Gute ftetige Wrbeit 
und auter Lohn. 3. W. Iohnfon & GCo., 32 Ma: 
cedonia Str., nahe Divifion und Wood Etr, 


Verlangt: Starfes Mädchen für Hemden zu prej: 
4 Oft Monroe Str., 7. Fl 


sen. Floor. 


Verlangt: Mädchen, das in YBäderei gearbeitet hat, 
735 N. Weitern Ave. 


Verlangt:: Intelligentes Mädchen für Bäderei, 
$6 und Board. 880 W. 21. Straße. 


Verlangt: Mädchen für VBäderei und etwas Haus: 
137 W. Irwing Part Blod., Ede 


für Store. 


arbeit bejorgen. 
44. Avenue. 
652 N. Laion: 


Verlangt: 5 Maſchinenmädchen. 
—A 


dale Uve., nahe Grand Xpe. 


Berlangt: Tüchtiges erfahrenes Mädchen in Bä- 
1789 8. Halfted Str. 


Berlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren in Ho: 
1915 N. Dalley pe. 


derladen. 


ſenſhop. modi 
Verlangt: Handnäherin an Pelz, wird auch ge— 

lernt; auter Xohn. 25 E. Waſhington Str., Zim— 
uier 48. modi 
Verlangt: Erfahrene Operators an Damen-Slirts. 

modi 


Verlangt: 10 Mädchen in der Pappſchachtelfabrik 
zu arbeiten. 525 Sedawick Str. 


Verlangt: Eine Dame um auf Färberei-Store 
aufzupaſſen. Zu erfragen W095 N. Halfted Str., 
Dehmlows. fimbi 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahr um Schneider: 
Geihäft zu lernen; feine Erfahrung nöthig; bezahle 
während der Lehrzeit, gute Zukunft. Jeden Mor: 
gen zwijhen 9 und 11 Uhr Vormittags nachzufra= 
gen. Ed. DB. Price & Co., 266 Franklin Str. —ımo 


Sausarbelt. 


| 

I 

| 

| 

| 

| 

Verlangt: Deutjches oder ungarifhes Mädchen 
| für allgemeine Hausarbeit. 1 Roscoe Ylpd. modi 
\ 

i 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 154 Center 
mobi 


Str., Store. 


ee Et FE LT Ba 3 EEE 

Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 718 Clybourn Ape., Saloon, modi 
Verlangt: Eriter Klaji: Wajhfrau Montags oder 
248 N. Wincheiter Ave. 


Berlangt: Grfter Klaffe Reftaurant:Ködhin, die 
etwas Englifh jpridht. Nacdzufragen um 8 Uhr 
Abends. 38 Yarrabee Str., Saloon. 


Dienftags. 


Berlangt: Rejpettables Mädchen oder junge Frau 
; für Hausarbeit, Heine Familte, gutes Heim. 
0 €. Fullerton Ave. 


Ordentliches reinlihes Mädchen für 


Verlangt: i 
leichte Hausarbeit. 533 Xincoln Ave., Reſtaurant. 
modi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2477 NR. Upers Xpe., nahe Eliton Ave — 
Tel. Irving Part 3343. 


Verlangt: Mädchen für Privat: und Gejhäfts: 
bäujer, vobn SB bis $. 372 Garfield Ave. 


Verlangt: Stetiges Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit; gutes Heim für das richtige Mädchen. 
"268 N. Hermitage pe. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit 
und fohen. 2829 Michigan Ave. modimi 


Berlangt: Gin friich eingewandertes —S 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gutes Heim, 
1264 W. Yale Str. und Galiforria Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen für Kindermädchen 
und bei SHausarbeit mitzuhelfen, muB zubauje jchlas 
fen. 1804 Wellington Str., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 808 S.Central 

! Park Avenue. modimi 


I. Seller? größtes deutih = amerifanijches Ber: 
mittlungs=Inftitut, 386 N. Clark Str. Gute Pläg: 
und Mädchen prompt beforgt. Gute Hausbälterins 
nen immer an San). Telephon: Rorth 2291. 
15ag® 
Berlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus 
orbeit auf Farın nahe Sturgeon Bay, Mis. Gutes 
Heim. R. Noeld, Bailey’s Karbor, Ki. 30; 11 
Verlangt. Deutihe Mädhen, in Privatfamilien. 
Mrs. E. Hammerjon, 15 Eaft 48. Str. South Side 
Emplopment Agency. 5jlnodolm 


Berlangt: Kleines Mädchen oder ältere frau für 
leihte Sausarbeit. 263 Elm Str, fomo 


Verlangt: Englii ibredende beutfe Rödinnen, 
Küchenhilfe, Yufwärteri t ö 
At — — — — 


langt: 
ae nr mern 
Straße. 
Verlangt; Zwei Küchenmädchen. um 
3 Se 
an Sa und Lohn. 168 


e utmartein. als Bei 
Slfllmk 


Geſchitr — 


rn nen une nn en nen 


(Anzeigen unter- diefer Rubrit 1. Gent das Wort). 


Handarbeit. 
Berlangt: Ein gutes Mäbchen für 
ausarbeit; guter Yohn; nur 2 in Familie. 
oteby Str., 8. Flat. 9. Beninghonen. 


Berlangt: Deutihe Köchin, muß beim mwafhen miis 
beljen; ‚guter dohn und gute Keim für die ride 
tige Perjon. Drexel Blod., 3. Apartment. 


Verlangt: Mädchen für ulfgemeine Hausarbeit in 
Yamilie von 2. 5344 PBrairie Ave, 1. lat. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Mıs. ©. 
Woolner, 4743 Prairie Apenue, 3. Flat. 


allgemeine 
1483 


Frau oder Mädchen für allgemeine 
115 Wells Str. Cafe Meyers. 


‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit 
in fleiner Familie. 1689 Meilrofe Str., 3. flat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für allgemeine Hausarbeit; ‚gute Heim. Friedman, 
80 Meit Divijion Str. 

Verlangt: Mäpdden -oder zwei Schweitern für Kos 
ur und allgemeine Hausarbeit, in Sa Grange, 13 

teilen weitlih. Guter Lohn. Unzufragen 185 State 
Straße. 4A. 3. Mesel. 

Verlangt: PVejieres Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit bei einer alleinftehenden Dame. Gutes Heim. 
547 Pelden Ave., 3. Floor. 


Verlangt: 
Rüchenarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
outer Cohn. 278 N. Paulina Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
427 Milwaufee Ane, 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß enaliich jprehen. Gmopfehlungen. 
195 Dearhorn Anr, 


Berlangt: Gute Köchin in Familie von 6; muß 
Englifh veriteben; Lohn jieben Dollars. Borg 104, 
Weftern Springs, Coot County, IE. 


Verlangt: Frau zum MWafchen und Pügeln. Mrs. 
Weiner, 1534 (alte Nummer) Aadjon Blod., neue 
Nummer 3309, 2tes Flat. Ede Spaulding. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit; Lleine Familie. Guter Lohn. Keine Wär 
iche. Referenzen. 1825 Barry Ave. mdi 
vVerlangt; Gutes Mädchen für Hausarbeit. Lion 
Store, 149 W. North Ave. nahe 40. Ave. mdmi 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner WYamilie. 5412 Indiana Ave, Mes. WM, 
Reiß, 2. Flat. 


Verlangt: Starkes Mädchen, um bei der Hauss 
arbeit zu helfen. Mik Ernd, 5445 PRaulina Str. 


Verlangt: Mädchen 


für allgemeine Hausarbeit. 
4349 Prairie Ane., 3. 


Apartment. 


Verlangt: Mädchen zum Geichirrwaihen im Res 
ftaurant. 1019 Milmaufce Avenue. 


Verlangt: Eine Haushälterin, 


2 die eigenes Heim 
wünſcht. G. B., 


1215— 2:22 RN. Lincoln Str. 
Verlangt: 


Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 


fir allgemeine 
1143 Milwaufee Ave. 


Satamovsty. 
modi 


Verlangt: Hausarbeit; 


guter Lohn. 


Mädchen 
165 Oft 


für allgemeine 
ivilion Str. 
Verlangt: Flintes erfahrenes Mädchen am Tifh 
aufzumwarten. 373 Wells Sir. 


Verlangt: Frau in der Küche zu beifen; muß eng: 
Kid ſprechen. Pierfons Reftaurant, 221 Lincoln 
e. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; etz 
nes das auch im Bäderladen behilflich fein fann. 
62 Eugenie Str. 

Verlangt: 
guter Lohn. 


n für allgemeine Hausarbeit, 
alumet WUpe., 3. Flat. 


Mäd 
4955 
erlangt: Ein guteß deutfches Mädchen für 2te 
Urbeit, zwei in Familie. 589 Dearborn Uvenue. k 
mod 


Verlangt: Kindermädchen, 1 Kind. 
Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Champlain Ave. 


Verlangt: Gute Köchin (Deutſche) für Reftaurant. 
62 MW. 63, Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit und auf Baby aufzupajien. 250 Giy: 
bourn Ave. 


558 N. Bart 


4941 


Verlangt: Eine gute frau für Hausarbeit. 1323 
Armitage Ave. 


Verlangt: Defterreih:ungarifhe Ködin in Re: 
ftaurant. NRubenitein, 432 S. Halfted Str. 

Verlangt: Starkes Mädchen für deutihen Saloon; 
muß Kochen fönnen. Guter Lohn und Heim. i 


Businger, 363 Garroll Ave., Ede Elizabeth. mdi 


Verlangt: Alleinſtehende Haushälterin. 519 Addie 


ſon Str. vrabe Lincoln Anenze. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
4,46 Indiana Ure., 2. Floor. 


Verlangt: Grfahrenes deutihes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 1449 Wiljon Wpe., 2. Flat. 


Stellungen judhen: Frauen un? Mädchen. 
(Unzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Gebildetes deutfches junges Mädchen mit 
Hodhidhultenntnijjen, erit einige Donate im Xand, 
fuht Stelle als Gejellichafterin oder SKinderfräulein. 
Offerten an Glizabetb Eınme, 1299 Lincoln ve. 

modi 

Gejuht: Deutiches Mädchen, ehrlih und fleikig, 
wünfcht Stellung für allgemeine Hausarbeit. Adr.: 
2. 522 Abenppoft. 

Gejuht: Beihäftigung juht eine Frau im Wa: 
ihen und Pügeln oder Office reinmachen. Näheres 
246 Pine Str, 

Gefuht: Ein deutiches Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine &Gausarbeit, fpriht engliih. 1265 eſt 
22. Straße. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Lunchköchin. 3 Jahre 
Erfahrung, ſucht Stelle, liebt derne foden. 1627 
Ferdinand Straße. 


Geſucht: Deutſches 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
Place. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze oder reinmachen. 
211 Blachawk Str., vorne, unten. mot 


ſprechendes Mädchen ſucht 
10 Vedder Str. 


17:jähriges Mädchen 


ſucht 
2050 W. 21. 


Deutſch und engliſch 
Stelle für Hausarbeit. 


Deutſches erfahrenes Mädchen ſucht ſtetigen Platz 
für Hausarbeit. 261 Larrabee Str. 


Deutihe Frau fucht Wajh: und Reinmachpläge, 
10 Mobamt Sır. 


Deutihe Frau juht Wajch- und NReinmachpläge. 
598 Bladhawf Str. 


‚Iunges Kindermädden, fpricht_deutih und eng: 
Kifch, fucht Stelle. 297 Larrabee Str. 


Deutih und englifch 
Stelle für Hausarbeit, 
St. Michaels Court. 

Deutihes Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit; 
am liebften in Rogers Park. 733 N. Halited Str., 
hinten, oben. 


Deutſche Frau fjuht Wajch: und Reinmachpläge, 
in oder außer dem Saus. 181 Dayton Str. 


‚Deutihe Frau jucht Hausarbeit. 
166 Tapton Str., 2. Floor. 


iprehendes Mädchen 
fowie eine Wajchfrau. 


ſucht 
48 


Vorzufpreden: 
modi 


Deutjches Mädden fuht Stelle für Hausarbeit. 
Vorzufprehen 734 N. Halfted Str., vorne, unten. 


Deutiches Mädchen iucht Stelle für Sausarbeit; 
tann mwajchen und bügeln. 1327 Montana Str., nahe 


‚Sheffield Ass. 


Mädchen juht Stelle für Hausarbeit. 
zufprehen. Pratt, 5031 Ihroop Str. 


‚Aelteres Mädchen fucht Stelle bei 2 Leuten oder 
einem Herrn. 5148 Lincoln Str. 


Geſucht: Verheirathete Frau ſucht Stelle als 
Hanshälterin oder in SGotel oder Rooming Houje. 
Adr.: 2. 515 Abendpoft. 


Gejugt: Stelle als 
Klaife. 110 Locuit Str. 


SGefucht: Deutiches Mädchen jucht Stelle fü 8 
arbeit. 274 Hudfon Une. — — 


Gefuht: Iunges Mädden müniht Stelle für 
Hausarbeit oder bei Kindern. 495 N. Barf Xe. 


Junge Frau fuht Mäidhe in oder außer dem 
Haufe. Porzufprechen 13099 Armitage u binten. 
Gejuht: Stelle don jungem deutjchen Mäpden, 
ute Köchin; feine MWäiche. Zu erfragen: M. 5 
uer, 043 MW. 13, Str, a Po * 


Deutſch-⸗ ungariſches Mädchen t tell 
—— Selbft Be E. R. 
€ B- 


——— —— —— 
Geſucht: Ei t 

gemli, 137 — 3. 33 
remont Str. 


Selbſt vor⸗ 


Reſtaurant-Köchin. Erſte 


für 
Hal: 


& 8 in’s h ⸗ 
En 


a: Saite Frau nimmt Wäfhe ins Hans. 


Gefuht: Mädden 


bitte borzuipreden. — * 


Bine Str, 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Allei d tt it, 
—J — ae Geste Ca A 
Herrn. 276 Wafhington Blod., 2. Flat. 


Gefuht: Erfahrenes Mä t Stelle fü 
— * a en 8 5 


Gefuht: Deutihe Frau mwünfht Stelle im Res 
ftaurant oder Hausarbeit. 234 Süd Canal Str. 

Gefucht: Zwei deutihe Mädchen mit Erfahrung im 
tohen, mwajchen und bügeln wünjdhen Stelle. 4435 
Shields Avenue. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus, Samſtags putzen. 1000 Wolfram Str. 


Perſonliches. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ihr Geld ſparen und die deſten 
Kleider, Hüte und Ausſtattungeswaaren 
erhalten wollt, geht zu 

Louis Lipvman, 
787 Milwanfee Avenue. 


Hillmt 


Damen und Herren, melde fih der Qühne mid- 
men tmollen, erhalten freien Unterricht umd Gele— 
genheit zum Auftreten. Udr.: 9. 435 Abendpoſt. 

momi 


N afterer:, Brid:, Zement, Schorniteinarbeit bils 
fig ausgeführt. Oberlies, 719 N. Halit:d Str. 
modofa 


Väder-Herberge, 2 und 4 W. Late Str. Xohn 
Pandholz. Zimmer von $l aufwärts. 
Ih bin nah 519 Addiion Str. nahe Lincoln Ade. 
umgezogen. Mr3. Elifa Helle, Fire Anfurance Agent 
2ag lwx 


Wenn Ihr zu plaſtern, Schornſteine oder Bri?⸗ 
Arbeit habt ſchteibz Köhler, 1136 Wellington Str., 
(neue Nr. 122 Wellington). Phone: 713 Yale View. 

2apdojamu* 

Ulerander Detektive = Unentur, 171 Wafbingten 
Etr., Sim. 207—9, jammelt Berweiämaterial für ges 
richtiiche lagen, Diebitahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterfucht. Wenn 
ın Trubel, fommen Sie zu und. Rath frei.  vfjp* 


Korreſpondenzen, Ueberiegungen, jchriftlihe Ar- 
Leiten jeder Art, deutich und engliih, prompt und 
zuberläfiig. Sartorins. 173 Fifth pe, Abends 
und Sonntage: 39 Mohamt Sir. frfamomi* 

Paperbanging, Painting, Talfomining, eritllaifige 
Arbeit, billig. ib, 390 W. Fullerton Une. Tel.: 
Humboldt 6989. lagim& 


Intereffante Urbeit zu Haufe, $1.50-83.00 das 
Dugend, ſtetig. Zuverläſſige Firma. 9 ©. 
State Str., Ede Late, Zimmer 312. 31jl1m& 


" Rramer’s Kaargefchäft umgezogen nah 553 Wels 
Straße. Nillwx 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Möbel, einzeln oder zuſammen, 
Stuͤhle, Tiſche, Oefen, Betten, Carpets ec. Cottage 
90 Rees Str. modimi 


Zu verlaufen: Drei Stück Mahagoni Parlor Set 
815, werth 835; guter Jewel Grand Gas Range 
mit Broiler und Badoten, 84.00; geben nad dem 
Weiten. 544 Wells Straße. 


Zu verlaufen: Ein Tifh und 6 Stühle find billig 
zu verlaufen. 246 Bine Str. 


Zu_ verfaufen: Sämmtlihe Möbel eines 6-Bim- 
mer⸗Flats, Betten, 4 Dreijerd, Kleiderſchrant, Chif⸗ 
DE Spiegel, Blumen, Rug. 8 Dr 

r tt. 


Pianos, mujilaliihe Injtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Billig zu verlaufen: alt neues Piano, 


Diverfey Blop., 1. Flat. 


$150 Laufen ein elegantes Deahagony Bradford 
Upright Piano, wie neu; eleganter Ton. Vorzuſpre⸗ 
hen bei der U. Reichardt Piano Go., 41 Milwaulee 
Ave. laug, Iwx 


350 kaufen 8400 Upright Piano mit Garantie. 
629 Sarrabee Etrake. 3ljllmt 


Zu verkaufen: Schr feines 400 Upright PBiano, 
toßer Ton, wegen Abreije für 80. 389 _ Lincoln 
ve. 2rjul, 10% 


Nillw 


Pferde, Wagen, Hunde, Böyel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent dag Wort.) 
een ee een 


— vertaufen: Gutes Pferd. 1419 Wrightmood 
de. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd und Wagen zu bils 
ligem ®reis. Gonbar, 71 Augufta Str. 
Zu_ verfaufen: Pferd und fhiwerer Wagen. 
37 Howe Str. 
Yu verfaufen: Toy Pudelhunde, 
PBernhardiner, Cinnamon Terrier; 
PBuppies; sillig. il Grand Une. 
Soeben erhalten: YFünfzig Pferde und Mähren, 
von 1000 bis 1700 PBfd. fhwer; habe einige City 
Brote vorräthig; alle Pferde werden unter Garantie 
verkauft, und auf 30 Xage Probe gegeben. Mag 
Teuber. 559 R. Paulina Str., nahe a 
m 


orfihire, St 
alles practvolle 
midejamg 


Harzer Kanarien, Andreadberger, jomwie Stieglige, 
Hänflinge, Zeilige, Stammes und Zuchtmeibden, jo= 
wie alle Arten Haushunde,. MWholejale und Retati. 
Atlantic & Pacific Vogel Store, 330 E. Madiſon 
Etraße. bfoſaſomomi 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Erre Laden-ECinrichtungen bei 

ulius Bender, 

O2 IC Weit Marion Straße, 

Ede Beoria Straße. 

Hier Tünnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesfirtureß eriparen. 

Neueundgebraudte, 
Breife die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Beſucht unfere allgemeinen Läden ı. Verkaufsränme 

50-232 24-28 Welt Madiion Etraße. 

Telephon: Monroe 1712. Yulius Bender. 

Baar oder leihte Zahlungen. * 


80 Schreibtiſch, neu, umſtändehalber für 812 zu 
verlaufen. C. R. Blill 570 Fullerton Ave. 
ſomodo 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wor,, 


Richard A. Kod, 
Deutiher Aduofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rehtsiahen auf das Beite beforgt. 
Nordjeite-Office: 270 North Apve., 

Ede Larrabee. 

Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*% 


red. Plotke, deuticher Rechtsanwalt. 

Alle Rcchtsjachen prompt beforgt. Vraf- 
tizirt in allen Gerichten. Nath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 


1644 Briar Place, nahe NR. Halited. 
ribe x 


John Wagner, dentiher Advokat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
facdhen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Efarf. 

19in*% 


Albert A._Rraft vdeutfher Adoofat. 
PVrozeiie in allen Gerichtshöfen ge Alle Rechts⸗ 
ceſchã fte beftens beiorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Kolleftirungs-Tept. Anfprüche überall 
durdgeiegt. Sütne schnell Folleftirt. Abftrafte -ramis 
nırt. Beſte Empfehlungen. Simmer 1312 


ir 
Rational Bank Building, Dearborn u. Monroe > 


tr. 
11j1* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Umzug - 
Der befannte deutich-ungariiche Arzt 
. Erneft Löwinger, Doktor der gejammten Seil: 
tunde, bat jeine Kanzlei und Wohnung nah 627 
.. Ede Lincoln Straße, verlegt. Sprech: 
ftunden: Vormittags 9 bis 11, Nachmittags 5 bis 8 
Uhr. Sonntags 9 bi3 12 Uhr. Telephone Hum— 
boldt 204. 21jl,imoX 


Tr. Weiß und frau, Oefterreichslingearn, bebans 
dein alle Frauensfrankheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Haufe. X . Divis 
fion Str, Ede Wood. Zelephon: Monroe 94, 

Bilrt 


Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— — ñ — —ñ ——— — 


doodrich Schiffe, 81.50 Grand 
—— 2 na —— Fi um? 
und 9: m. Samitag. $1. 
Sale bite * 
un 


on mern anne nn nn nn as 


Oelang: Geram uch Zul. | Eiangenfuten: Bean un 


(Ungeigen unter diefer Musrit 2 Gents das Wort.) 


8775 u Grocery und Meatmarket, billi 
doppelten Breis, wenn fofort genommen. ⸗ 
gend auf der ee Alter Plag, immer 
ein Geldverdiener. einfte Ginrihtung, riefiges 
frifches Waarenlager. Billige Miethe, mit Wohn« 
zimmern. Kommt jofort, denn Dies ift eine Geles 
genheit für Lebenszeit. Theilweiſe Abzahlung. — 
1307 W. North Upe., nahe Ballou Str., oder Eis 
genthümer Chas. Bender, 127 Wells Er. Tel. 
North 1442. 


Saloons zu vertaufen! 
—Südjeite:Ede, 1700 Dollars. 
—  Reltjeites&de, 1000 Dollars. 

— —— F —— 
— — anze oder theilweiſe ung. — — 
Näheres in Seipps J 


Zu vertaufen: Ed-⸗Saloon, Trans fer⸗Ede in Ham: 
mond; Ed-Saloon Weſtſeite, altes Geſchäft, unab⸗ 
bängig. von Brauerei; der Mann ift X Jahre in 
dieſen Geicäft. Näheres 16 Süd Clinton Str. 


gu berfaufen: Delitatejienitore mit Reftaurant, 
beite Nahbarihaft; alle Firtures und Gisbog neu; 
IE Wohnung; Wocheneinnahme $250. Kommt, 
ebt3 an. Fragt Morgens 9, 294 Elybourn Avenue, 


Verkaufe Saloon mit Bufinek-Qund; eigene Lis 
ens, großer Vorrat Waare; neues Gafh: Regifter; 
ocheneinnahme $200. Fragt 294 Eiybourn Ape. 
. Zu verlaufen: Raroujfell auf Wagen mit Mufik, 
irgend eine annehmbare Tfferte angenommen. 457 
N. Central Part pe. mobi 


Zu verlaufen: Näherei verbunden mit Pugiwaaren 
— billig, wegen Krankheit. Miethe $12. 177 Ely: 
bovurn Ave. 

gu eg billig: Leichter Grocery: und Gans 
dy:Store, Wohnzimmer. 516 W. Yuron Str. 


Yu verkaufen: Ladies Tailoring und Cleaning: 
Geidäft: wegen anderen Gejhäftes, gute Nachbars 
ihaft. 185 Süd Weitern Une. mobi 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: Ed:Laden, pajs 
fend für ButhersShop oder irgendein Geihäft. — 
342 Ypman Str., nahe Archer pe. mobi 

gu verlaufen: Guter alter Meatmarket oder taus 
he für Notdjeite Lot. PBargain. 360 Sedgewid 
Straße. Z2aglm&X 


Zu verfaufen: Barber:Shop, $100 haar, $175 auf 
Abzahlung, nahe North Ave. und Kedzie Ave. Adr.: 
x. 502 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Päderei, ehe billig; muk gleich 
verfauft werden; babe anderes Geihäft. Adr.: 2. 
520 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Orocery mit großem Waarenvors 
tath, macht gute Gejchäfte; alter Play; gebe in grös 
beres Geſchäft; feine Gelegenheit für richtigen 
Mann, Unterjuht. Diietbe $17. 38327 Emerald 
UAvenue. 

Zu verlkaufen: Milchgeſchäft billig wegen Verlaſ— 
ſen der Stadt. 1134 Meiroſe Str. 


Zu verlaufen: Fiſch- und Delitateſſen⸗Store, 85 
täglihe Cinnahme. Fragt Naymittags. 17599 Mil: 
waufee Une. il31,a92,4,6,8,10,12,14 


Blag Brew. Eo., Ede 
Aijllm 


Zu verfanfen: Saloon. 
Union und Grie Etr. 


Yu verkaufen oder Xheilhaber verlangt. Ausge: 
zeichnete deutihe Wochenzeitung; gute Lefergahl und 
Ungeigentundidaft; billie.e. Adr.: E. 275 Abend: 
poſt. —A 


JIce Cream Parlor und Candy 
115 W. 24. Str. 
jajomodi 
Zu verfaufen: Saloon, Beite TransfersEde auf der 
Nordfeite; gutes Gejhäft. Nachzufragen beim Eigen 
tbümer. 9. 446. Ailliwx 
Ed-Saloon zu verkaufen, billig krankheitshalber 
beim Eigenthümer, 215 W. North Ave. Rillwx 


Zu verkaufen: 
Store, gute Kundſchaft, billig. 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


energiiher Mann mit $300; 


Partner. Nunger, 
Adr.: 2. 518 


jeltene Gelegenheit. Schreibt jofort. 
Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Echöne8 6 Zimmer Flat (2. Stod) 
modern, Gonjole ujw., alle Zimmer geräumig und 
ringsum beil, durchweg Pa und Hart⸗ 
holz Fußböden, aroße Porh, ZT Yuk Lot, Miethe 
$20, an ruhige Leute. 1697 NR. Sacramento Ave., 
nabe Wellington Str. Gute Straken: und Hods 
babnverbindung. 


Zu vermiethen: 5eBimmer Flat, Reception .- 
Lad, Storeroomd und Wafchfühe. Nahe Straßen: 


und Hohbahn. $18. 889 N. Harding Abe. mmi 


u bermiethen: Helles 6-Bimmer Flat mit Gas; 
$1l. 476 N. Bart Abe. 
Zu vermiethen: 5-Bimmer in Hinterhaus, 2029 
N. Marihfield Ape, 


— — — — — — —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Billig, ſchön möblirtes Zimmer 
mit ſeparatem Eingang. 10 Cheſtnut Place, 1.fyloor. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Board. 164 Gipbourn Ape. 


Zu vermiethen: Zwei ſchöne helle Zimmer billig, 
möblirt oder unmöblirt, Gas, aſſer, Toilet und 
Vorch, eigener Aufgang. 24 Belle Plaine Ave., 
nahe Lincoln Ave. ſamo 

Vermiethe fhön möblirtes Zimmer, ale Bequem: 
lichkeiten, billig. 18 Wisconjin Str., Lincoln Part. 
31l1mx 


a 
Zu miethen geiudht. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 da& Wort.) 

Zu miethen gelucht: Aunger Mann münfcht 


liches Zimmer mit Board, Südjeite. Adr.: OÖ 
Abendpoit. 


mei einzelne Damen mwiünfhen Wohnung von 4 
hellen Simmern, Nordfeite. Mrs. Hagen, 700 R. 
Bart Ape. 


mobi 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Getp —Geld !— Geld! 

Mir feiben Euch alles nöthige Geld auf Eure MB 
bei, Piano, sder Pferde und Wanen auf Furze Bes 
nadbrihtiaung — zu den folgenden Raten— 

Ar 825.00, bezahlt Aber Monet; 
{ bezahlt Ahr Monat; 

Ahr 

it Ahr 


ie Monat; 
: .00, beza Monat; 

Ahr 850.00, bezahlt Jhr Monat; 
Leit Ahr 875.00, bezahlt Ahr $10.00 den Monat. 
"Die. obigen Raten jhliehen Zinien und Kapital 
ein. Andere Summen entiprechend. 

Reine. Unftände oder beläftigende jrragen. 
Ale Gefhäfte ftrift privatim: beforgt. 
Epredht vor, fchreibt oder telephonirt Central 5059. 

ederal 2oan Eo, 
—134 Monroe Str. 
6mai*% 


— Geld Ju vderlertden — 
auf Eure Möbel, Bianos. Pferde, Wagen, Lagers 
baus:Receipt8 u.f.iw. 
Mir Saiten die Maoren in Eurem Befis. 
Wenn hr Geld braucht, fommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 
Wenn Ihr nicht vorfpreden fönnt "fü diefen 
„Nant“ aus, fchidt ihn nach unferer © fice und der 
Agent mird jofort vorjprehen und alles koſtenfrei 
mit Gud beiprechen. 

TEE ——— —E— ——— 
us anne suisesesne 
Gewünſchte Summe 8 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzuſprechen.............. — 

A. —— & Gompany, 
95 Dearborn Etrake, 
Telephon: Randolph 3075. 


Geld?! 


Brauden Sie Geipr N 
Eie können den Betrag borgen auf 
Ab:e Möbel. Piano oder anderes perjöns 


liches Eigentbum au, jeher niedrigen Ras 
ten. Riüdzablung in fleinen wöchentlichen oder 
monatliger Beträgen. Die Sachen bleiben in Atem 
lich. 


ungeftörten PBelig. Alles durhaus verirau 
Reliance Soan Go, 
Fredrid Wilhelm Ries, Mor, 
140 Dearborn Str., Zimmer 705, 
Dartford Building. 
“4 


— Gebraudt dr Geld — 
— Brivat:Anleiden auf Möbel” und Bianıs — 
—— ohne zu entfernen, zu den ‘billigften Raten — 
— u. leihtefte Zahlungen. Gtablirt jeit 1895 — 
—— Einziges deutiches r ft in der Stadt. — 
—— Pitte iprecht vor oder jchreibt um Austunft — 
— Sitoe E. Boelder, 70 La Salle Str., 3. 4. — 
Zjn*? 

Niedrige Raten auf Möbel: u. Biano»Darleihen; 
95 für 75c monatlih: $50 für $1.50 monatlich; 

ür $2.00 mönatlih; 8100 für $2.25 monatlih. Gelb 
n ein paar Stunden. Wir geben alle BVortheile, 
die Andere offeriren. Xelepbon: 5493 Gentral. 
69 Dearborn Etr. E. fFrederid Keller, Mor., a 


Zimmer 


Zimmer 45. 
ßmaie x 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


. Beder'3 Msphaltum , Ready Rofing Comp., 
12. Milwaulee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält toppelt fo lange. von 
brit auf Euer Dadh. Bedingungen: Baar 

blungen. u näder 

sranichläge, 
Telephon: Humboldt 188. 


Eröf Verlauf! WUddifon Str. Sabht u 
2 Witen Strahendberbe fſer ungen 
B zur Andifon Str. Höähbahmftation ber 
venswood Kohbabnlinie, E50 — HN — 22 
$50 Baar, $10 den Monat. Leibe Geld zum Bauen, 
baue auh für End. Kommt und nehmt die befte 
Auswahl, da ber th. der Sotten in turzer Zeit 
fih verdoppeln wird. Nehınt Ravenswond Hodhbahn 
oder Lincoln Une.sGar bis Wdpifon „ denn 
eht mweilih bis zur Subbinifion Dffice. Dffen 
——— und jeden Tag. William Zelosfe, 457 

2agimtX 


Belmont Une, 
Zu verkaufen: Billig, O Yub Lot mit gllen Stra- 
derbe n frei. Irbing und Byron Gtr., 2 
Kızs EL Sms $ Tatholiihen yo. und 


Schule. Wiliam Zelosty, 457 Belmont 


gebäude am Kaliteb 
be., 940005 taufche für 
ebäube. mbdimi 
€. Rortd Use. : 


Gutes Delitateffens@eihä 

Strake nahe btmood 

Rordjeite d 
ug. Xorpe, 


vertaufen für Meine Harn mit Gent, nabe 
— m gutes Bridgebäude an Kliften Moe. 
Zorpe, 147 North Upenue. mobimi 


Modernes 2-6 
fey Blod., weſtl 
Aus. Torpe, 10 


Modernes 6 und mmer Brid ehäube ver: 
leudert, Lot sun i 


Orchard Str. 2“; es 
mwerth. Wug. Xorpe, 147 Rorth de. -& 


Modernes gutes 5 und 6; rn 
oderneß gu un nee des Gaparln. 
th &pe. 


Lotten, George Strabe, nahe 
v 
LagimX 


nur 35000. Uug. Xorpe, 47 €. 
Muß verkaufen: Modernes E48 Li fatge= 
bäude, — * Miethe $50, iR 79 = 
Une., nahe Addifon; Preis 34500. 
147 €. Rorth Wne., alleinigen Ugent, 
Zu verkaufen: 2:ftödigeß 5 und 6 
Flatgebäude, Yarragut Upe., nahe Paul 
ter Bargain in der Stadt. fFerner zinet t 
Cottages jehr billig. d 
Robert Chriftianfen, 3212 R. Elart Eir. 
mmer frames 


Zu verkaufen: Bargain! Weine 5 
Gottage, an Robey Gtr., in guter Orbnung; Preis 
enommen. Gebt 
bb. 
ljlim 


mer BriE iver⸗ 
von Lincoln 


. Rorth Une. 


ebäube, 
de, 


mdmi 


$1950, wenn Diele rg; 
Frant Bed, 346 ©. Irving ® 


Zu verlaufen: iftöd. fra 8, in 
uftande, Bars alle si = 
de. iul,imx 


Halb = Ader = Lotten — — — — 18X18 Fur. 
Weit Arping Dart. —— 
Nahe der Kreuzung Milwaukee Ude. und rbing 
Bart Blvd. — Schönes, hohes Land — mit Waj: 
er und Seitenmwegen — Breife 3625 und aufwärts. 
100 baar, Reft $10O menatlid, zahlbar mit 5 Proz. 
Jede Lot daß Doppelte werth. 
KRocfter & Bander, 69 Dearborn Gtr. 
Bmeig:Office: Ede Milmaulee Unenne und Jrving 
Bart Bivd. Jeden Tag und Sonntags of — 
momifr 


Zu verkaufen: Cottage, Dalley Une, nabe rs 
ping Bart Biod., $17 2 Blods von Tatbolifher 
Kirche und Eule. William Zelowsty, Ede Byron 
und Leapitt Strabe. 19infamomi* 


Zu verkaufen: Extra großer Bargain! Gute Se 
ſchaäfts-Tot an Diviſion Str., nahe Waihtenam; 
muß verfaufen. Gtgentbümer, 1121 E. Sn Ave. 

amodi 


infen. 


Mub verfaufen: Ziel Lotten In fhöner Reſidenz⸗ 
Gegend, Logan Square, billig. 214 Wilfel EStr., 
oberer floor. fomodiie 


Zu verlaufen: Irving Bart, 5* Frame⸗Haus, 
5-6 Zimmer Flats, 800 nzablung, Reſt 
auf Abzahlung. Adr.: O. K., 16, Abendpoſt. 

duitinwxe 


Sudſeite. 


Sbottbillig, 4-0Flat Brickgehäude an Butler Str., 
jährliche Methe $480; — ſofortigen Verkauf nur 
83500. Frev, 740 Lincolin Abe. 29jullio 


Farmländereten. 


Geht nah Wistonftin 

Der ärmfte Anjtedler auf unfern Hartholzländern 
im Round Lake PDiftrift, Samper County, Wis., 
mit feiner freien Kausmiethe, fein Seizmaterial zu 
bezahlen, der Keller voll Gemüje, Sei das er ge: 
zogen, mafiig Heu in der Scheuer für fein Vieh, 
und feine Heine Farm täglich an Werth zunehmend, 
tann mit verzeiblihem Stolz auf den feinen Anfang 
aurüdbliden, den er gemacht hat, und bedauert jei: 
nen Stadtbürger der jeden Gent ſeines Wochenloh— 
nes jeinem Landlord, Butcher, Grocer und Bäder 
eibt, und er ift dankbar daß er gefunden Berftand 
und Energie genug bejejien hat um den Anfang zu 
maden für ein Heim und für Unahhängigfeit. Er 


reibt wegen Einzelheiten.. 

enn Nhr aus dem richtigen Holy gefänigt ſeid 
und millens feid zu arbeiten jo jeid ZIhr uns will: 
fommen. Laßt das nit gehen bis morgen oder bis 
nädfte Woche fondern fchreidt -Hemte für unfere freie 
Pamphlete. Ihr könnt monetli bezahlen, ieitn 


üt. 

Wiltld. Webfter, Room 507 €, 188 Oft 
Madifon Str., Chicags, Fu. Verkaufs⸗So lici tot 
für American Immigration c⸗. Chippewa alle, 
Wis. 9jul,2a 

$2500 Taufen gut Fultivirte 80 WUder arm, nahe 
Grand Haven, —* mit Pferden, Vieh, Ma: 
fhinerie und Ernte. Brodfuehrer, 84 La Selle Str., 
Zimmer 50 mdi 

Zu verlaufen: Farm, 0 Meilen von Stadt, 
Zimmer Hand, gute Ställe, Obitgarten, Minds 
mithl:, ein ®lod don Station: Preis $6500. Nach: 
sufragen 3257 Leavitt Str. Hill 


Zu vertauſchen: 80 Ucres Farm mit Inventar 
und Ernte in Wisconjin, Yuneau County; tanjche 
für Flatgebäude. 780 Milwautee pe, Saloon. 

Aillw 

Vorgerücten Alters wegen ſofort zu verkaufen: 
Sehr gute Gelegenheit fir Yemanden, der eine here 
dorragende Stod und Dairy Farm Faufen mill, 
$10,00 Eintommen jährlih garantirt für fonfers 
dativen Gefhäftsführer. 325 Ücres befte Yarmen in 
Late County, Ill.; ſchwarzer Lehmboden zwei bis 
vier Fuß tief, und kein Abfall; 3 Meilen von 

icage; die Farm sonst Produkte und Mil für 
einen Umkreis ven 14 Meilen. 3. ®. Ronch, 733 

7. Str. Xelepbon: Yards 789. Xjul, Iwx 


Bu verlaufen: Leichte Bedingungen — 23600 Acres 
des beften Qandes in Madifon Eo., Obio, geeignet 
ge —— | in 8 armen. 5 . Wllferton, 

igenthümer, 757 Kirft Rat’f Bank Bidg., * 

omodi 


Finangzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Beſte erſte 6proz. Hypotheken, 
Summen von 800 aufwärts; reine Vapiere. 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Rihard A. — 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordfeite- Office: 270 North Ane., Ede Jarrabee Str. 
Abends 79, Sonntags 10-12 12,°x 


in 


5L.— Geld gu verleihen 
——auf Chicago bebautes Grundeigentfun —— 
Baudarlehben beforgt. — 
—vBoraus zahlungs⸗Vr ivileg ien. — 
G. —— & ©o., 
Tel.: Gentral i 181 La Galle Str. 
24mai* 
Grernebaum Bons, Banker 
verleihen Geld auf Grundeigenthum u. zum 
Niedrigfter Binsfup. 
Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
Nordoftede Clart und Randolph Str. Alex 


Wir verleihen Gelb 
auf Chicago Grundeigenthum, ſowie auch Gelb 
zum Bauen und vortheilhafte Bedingungen. 
ohbn DB. Foerfter& 6o, 
151 LaSalle Straße. 13j1,*% 


Geld zum Bauen, keine Kommilfion, Peine Adnos 

hren, keine Berzögerung:; Unleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Borflädten, verbeis 
fert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 300. — 
8. ©. Stone & Eo., 125 Monroe Etr. 2616*% 


lei t: 32000 auf erfter Mlaffe verbei: 
ichs a Reime! preofeffionellen Gelds 
verleifer gewüniht. Mäbige Per Näheres bei 
Sohn D. Wagner, Bimmer 1 14 u 


Geld in Summen von _$50 Dis 9900 auf zweite 
ppothel zu verleihen. G. Oswald, 115 Dearhorn 
tr., Zimmer 710. Ubends 270 Rortb Wne., Ede 
Larrabee, Zimmer 4. 25mai*t 


ir verlei Geld Du: enthum und 
A = Be nfen. 


fien Montag 
und Samftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Gapings 
Bant. 997 Bi 


Imaulee Upe., nabe Baulina Straße. 
12ja*% 


Ulle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigenthum zu niedrigen Raten bor: wollen, folls 
ten boriprehen bei Greenebaum £ Rorboftete 
Glart und Randolph Strabe. ap’ 
—ñe — 

verfaufen: Prauerei Ste® in Kolumbus 
PR Eırnell Str., Ede Roble Er. Man 


tonn auh nachfragen in 3831 — 108 Sa 


— ——— Bee Sen 
Rudolph Henry & Eo., 112 Glar! Gkr., 

4 Baulin 138 —* ** Erſte 
Ovdot 5 m 
niebrigken Fnstuh. XTelepbon Mein 20. Imeiez 


hen eier, Same We Mile 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Mubrik 2 Cents Dep Merk) 


EG. ©®. 





"STATEAMADASON.a=e DEARBORN:STS 


Bänder 
61381. reinfeid. fhlich- 
te8 Taffeta Band, —in 
helfen farben, für Som: 
mer-Gebraud, genügend 
weiße, pofitiv werth 39c, 
nur Dienftag, per VYd. 


150 


Longeloth 


5,000 Yards 363blliges 
fein gebleichtes Cambric 
und, Longeloth, Lonsdale 
und Fruit of the Loom—⸗ 
Fahrikate, nur für 
Dienftag marfirt, -Die 
Yard zu 


6c 


Uhren-Reparaturen 
Haupt-fyeder für irgend 
eine Größe Männer: od. 
Damen = Uhr, morgen 
nur 60e; Uhr-Reinigen, 
irgend ein Style Uhr, 

/ Dienftag nur ! 


60c 


Handichuhe 


Schwarze Lisle Damen: 
Handichihe, offen oder 

gejchlojien am Handge— 
ent, wirklich werth 19c; 
ertra fpez. Dienftag, ig: 
lange 1000 Baar vorhal: 
ten, für nur 


hc 


Unterzeug 


Baumtolle gerippte Da: 
men=Leibehen, niedriger 
Hals und ärmellos — 
Dienftag nur Se; 
Stüfe ſchwarze baum— 
woll. Männer⸗Bade⸗An⸗ 
züge, ſpeziell zu 


390 


Toilette-Waaren 


Alta Septol Antifeptic 
Mouth Wash, 50c Größe 
Flafche, 15e. Dr. Char: 
Ieg’ Fleih Food, 50 Gr. 
Bor 170. — Tetlomw’3 


echtfarbige 


vorhalten, 


Gute 
rirte 
ſchürzen, 


173Öllige 


Handtücher, 


mer $2, zu 


51 


Cheeſecloth, 
Yard 30; 


Goſſemere Geſichtspuder, 
35e Größe Box zu 


ee | 


Yard zu 


Intimes ve von Reifon. 


Eine: intime Schilderung des See⸗ 
helden von Trafalgar und der Lady 
Hamilton findet ſich in dem Tagebuch⸗ 
aufzeichnungen einer iriſchem Dame, die 
John Fyvie in einem ſoeben erſcheinen⸗ 
den Wert „Witz, Beaur and Beauties 
of the Georgian Era“ veröffentlicht. 
Die fhöne Frau, deren Leben bier in 
mannigfachen Spiegelungen Kultur 
und Sitten ihrer Zeit erhellt. mar eine 
rin, Melefina Chevnix, die zunächſt 
mit einem der mächtigſten Adeligen 
Irlands, dem Oberſten St. George, 
perheirathet mar und nach deſſen Tode 
ihre Heimath verlieh, um mannigfache 
Erfahrungen in London und auf dem 
Feftlande zu machen. In ber reifen 
Fülle ihrer Schönheit, mit glängendem 
Gefchmad gekleidet, erfchien fie an den 
deutfchen Höfen ı und erregte allgemei- 
nes Auffehen. In Hannover verliebte 
fi der Regent, ein Sohn König 
Georga II., fterblich in fie, doch ihre 
Tugend twiberftand feinen leidenjchaft» 
Yihen Bewerbungen. In Berlin mur- 
den ihre Toiletten bejonderd bewun- 
dert, und die Gattin des Staat3mini- 
fterö bon —— bat ſie, doch ihrem 
Schneider den Schnitt des wundervol⸗ 
len Gewandes zu geben, das ſie wäh— 
rend eines Hofempfanges getragen. In 
ihren ſcharf beobachtenden und ſcharf 


zeichnenden Tagebuchblättern finden 


ſich hochintereſſante Schilderungen ber 
von ihr beſuchten Höfe. In Dresden 
traf ſie mit Nelſon, der damals im Ze⸗ 
nith ſeines Kriegsruhms ſtand, und 
mit der berühmten Lady Hamilton zu⸗ 
ſammen. Von der ſchönen Lands— 
männin ſchreibt ſie: „Sie iſt keck, un⸗ 
verſchämt, anmaßend und eitel. Ihre 
Figur iſt koloſſal, aber mit Ausnahme 
der häßlichen Füße wohl gebildet. Ihre 
Knochen ſind ſtark und ſie hat ein aus—⸗ 
geſprochenes Embonpoint. Sie ähnelt 
der Büſte der Ariadne; alle ihre Züge 
und die Form ihres Kopfes ſind fein, 
beſonders ihre Ohren; ihre Zähne ſind 
etwas unregelmäßig, aber ziemlich 
weiß; ihre Augen lichtblau, mit einem 
braunen Fleck in dem einen, der aber 


Dr. Meyer, Speialif. 


84 Adams Strafe, zen 53 und 54. 


Benüpt den — 
J8 Derier· Geb äube. 
6 made eine Spe Wiet aus allen chroni⸗ 
in und Bridatlranfheiten der Männer und 
rauen. Srauen werden bom Frauenarzt (Dame) 
behandelt. Seine lange 
ebrung in einem 
der leitenden Sande 
täler des 
madt ibn au einem 
4: 


ulauf von Batienten 
ei Dr. Meder nicht 
$ erHären Tönnen, fol» 
den awei enge beach» 


— Ru r 
Bye ens Bub beidräntten 5 ar 
mn 
t. ine ang” anter Garantie na 
ung“ Ihre alle —— der 


Anne 


—F 
Nerb 


Handtücher 
22 bei 44 zöll. ganz ges 
bleichte Leinen-Finifh ge= 
fäumte YudsHandtüdrer, — 
rothe 
wären billig zu 1503 — 
Dienſtag nur 


840 


Männer-⸗Halstrachten 


Geftridte Four = in = Hand 
Männer = Ties, in hellen 
und dunklen farben, 
die immer für 25c verfauft 
wurden, jolange 100 
— Eure 
wahl . zu nur 


bc 


Schürzen 
Qualität blau kar— 
Gingham 
Hubbard Style, 


mit Aermeln, 
und hinten, wirllich werth 
85c, Dienftag zu 


49: 


Handtücher 

fhliht weiße 
ſchwere Dual. 
lein. Royal Rufjia Erajh 
— die 12%c 
Qualität wo Ahr aud) Sin 
geht — die Yard zu 


Te 


Hängematten 


Enge Canvas 
Hängematten— in jchönen 
Farben: Effekten, tiefe Va= 
9: # lance an Ceite, 
bares Kiffen, ertra gut ge- 
madt, Tab Enden, — im: 


19 


Spezialitäten 
S6zölliges unge b leichtes 
' ſchlichtes 
fancy Shelf Oeltuch, 1 bis 


5 Dard Längen, von 8 bis 
10 Uhr Morgens -— Die 


1%2c 


— — — 5 — — 
— 
9. April 


Unterröde 


Waſchbare Damen -Aln- 
terröde, von jchön ger 
ftreiftem Gingham die 
Flounce bejegt mit Tleis 
nen Ruffles und jchräs 
gen Bands, jehr jpez. zu 


Borte, 


Strümpfe 
Chtihwarze gerippte J 
Kinder⸗ ſtrüm⸗ 
pfe für Ferien- und 
Schul'-Gebrauch; über⸗ 
all für 10e verkauft — 
für morgen Eure Aus— 
wahl für nur 


6%c 


Männer- Hemden 


Blaue u. Lohfarbige ger E 
ftreifte Madras Männer: Mi 
DutingeHemden — Tief: 
jee-PRearlfnöpfe, alle 
Größen anderswo $1.00; 
fehr fpez. morgen zu 


69c 


Taſchentücher 


Kinder-Taſchentücher mit F 
fancy farbigen Bildern; 
in allen Styles, — die 
Werthe rangiren ge— 


Ties 


Dutz 


Aus⸗ 


Damen: 


Note vorne 


ganz rein 


wöhnlih aufwärts bis 
zu 5c — jehr fpeziell,. die 
Auswahl zu 
Nainſook 
Gewebe J 36zöll. gebleichtes Nain— 
ſook, prächtige Qualität 
für Korſet-Bezüge u. fei— 
zuritdieg= | nes Unterzeug,— andere 
verlangen 9; 2 — nur 
für Dienftag, die Yard 
zu 


hr 


Shhreibmaterialien 


Sapanische Laternen, 
fpeziell zu 3e. 24 Bogen 
Papier und Kouverts, in 
Schachtel, zu 3e. Ste: 
nographiften Notizbuch, 
an der Seite öffnen — 
fpeziell zu 


lc 


6c-Qualität, 
und 


nicht3 bon der Schönheit und dem 
Ausdrud beeinträchtigt. Xhre Augen- 
brauen und ihre Haare find dunfel. 
Khre Bewegungen find im gemishnli- 
chen Leben ungraziös; ihre Stimme 
laut, aber nicht unangenehm. Lord 
Nelfon ift ein £leiner Mann ohne jede 
Mürde Die Hamilton nimmt völlig 
Belig von ihm und er ift ein milliger 
Öefangener, der unterwürfigite und 
ergebenjte, den ich je gefehen. Nach dem 
Eifen fang Lady Hamilton mehrere 
Lieder zu Ehren Nelfons. Gie bläft 
ihm den MWeihrauh voll ins Geficht, 
aber er empfängt ihn mit Vergnügen 
und jchnupft ihn mit Leidenfchaft.“ 
Dann gibt Lady Hamilton eine jener 
berühmten Borftellungen ihrer  plafti= 
fhen Tanz» und Darftellungstunft. 
„Sie führt ihre Stellungen und Dra= 
pirungen mit größter Leichtigkeit, 
Yeinheit und Affurateffe aus. Einige 
indifche Schal3, ein Stuhl, ein paar 
antife Vafen, eine Rofengirlande, ein 
Zamburin und ein paar Kinder find 
ihr ganzer Apparat. Gie fteht am 
Ende des Zimmers, während alle Fen- 
fter gefchloffen find und nur von lints 
ftarfes Licht auf fie fallt. Ahr Haar, 
da3, nebenbei bemerkt, niemals fauber 
ift, trägt fie furz, antik frifirt, und ihr 
Gewand ijt ein ‚einfaches, fehr leichtes 
Kalikohemd mit weiten Aermeln. Mit 
ihren Schal3 drapirt fie fich leicht, 
rafh und aefchidt ala Griechin ober 
ZTürfin, bald mit einem Zurban, bald 
mit einem Schleier. Yhre Hauptdar= 
ftelungen find aus der Antike. Mert- 
würdig iſt es, wie graziös und ſchön 
ſie ſich während biefer Vorführungen 
bewegt, obaleih fie für gemöhnlich 
plump und fteif if. Sonderbar ift eg 
aud, wie fein und zart fie ih"die Dra- 


perien zu legen weiß, während fie doch 


ſonſt geſchmacklos, gewöhnlich, überla⸗ 
den und unkleidſam angezogen iſt. 
Ihre Hauptleidenſchaften ſcheinen mir 
eine tolle Eitelkeit, Habſucht und Liebe 
für die Tafeifreuden zu ſein. Sie 
zeigt eine große Begier nach Gefchen- 
fen und bat fi in Dresben mit ihrem 
ewigen Bemwundern und Perlangen 
mancherlei ergatttert.” Die Szene ar: 
tet dann nachher zu einer Orgie aus, 
Laby Hamilton trinft fo viel Cham: 
pagner, daß bie Srin ga "3 entjebt ift; 
Nelfon bleibt nicht Hinter“ ihr zurück 
und beide fingen gewöhnliche Lieber, 
benehmen fich überhaupt fo ausgelaf- 
fen, daß die Gaftgeberin ihnen feinen 
Champagner mehr zu trinten gibt. 
Nelfon wird erft mieber ‘ein anderer, 
al? er an Bord feines Schiffes ift; da 
tafft er fih aus feiner unmwürbigen 
Lage auf, während Laby Hamilton 
jet alles Tanzen und Singen beifeite 
läßt und fi} fo benimmt „mie Ho⸗ 
gartihs Schauſpielerinnen, bie fih in 
einer Scheune anziehen“. 


Rarfreitags ⸗ Begnadigungen in 
Madrid. 

abrider — — der 
— ſchreibt unter m 


Der 


ſtadt “erfchienen heute feine "Zeitungen, 
mit Ausnahme bed „Reichdangeiger“, 
der’ als Zeichen ber Zrauer einen 
ſchwarzen Rand trägt. Im Schloß be- 
gannen bie religiöfen tyeierlichkeiten, 
wie fie fehon früher an biefer Stelle 
bejchrieben morden find, um 9 Uhr 
Vormittags. In zwei Prozeflionen 
begab fich der Hof aus den füniglichen 
Gemädern nad) der Schloßfapelle. Die 
Damen trugen jämmtlih fchwarze 
Kleider und Mantiken. Der Bifchof 
bon Zion zelebrirte. Bei der Anbe— 
tung de3 Signum crueis reichte der 
Prälat dem König Alfons einen Prä- 
fentirteller, auf dem acht mit ſchwarzen 
Bändern umtmidelte Papierrollen, die 
Todesurtheile von ebenfopielen Ber- 
brechern lagen, und fpradh die übliche 
Hormel aus: „Herr, die menfchliche 
Gerechtigkeit hat fie zum Vode verur- 
theilt; verzeiht hr ihnen?“ König 
Alfons hielt die Hand über die Papier- 
rollen und jprach: „ch verzeihe Ihnen, 
damit auch mir Gott einft gnädig fei.” 
Die fhmwarzen Bänder der Rollen 
murden hierauf durdy weiße erfeßt, und 
die Nachricht der Begnadigung dur 
den Draht den Betreffenden mitge— 
theilt. Die begnadigten Verbrecher 
find: Antonio Niag, den der Sepillaner 
Affifenhof wegen Meuchelmorde3 ver- 
urtheilte; Clemente Roldan, ber in 
Madrid verurtheilt wurde, weil er ei⸗ 
nen achtjährigen Knaben, mährend 
biefen ein anderer Mann hielt, abge= 
ſchlachtet. Antonio Moyano, der in 
einer Ortſchaft der Probinz Cordoba 
einem Mann mit einem Steine wäh— 
rend des Schlafes den Hirnſchä— 
del einſchlug, aus Wuth darüber, 
daß ihm dieſer beim Kartenſpiel 
50 Pfennig abgenommen hatte. Fran⸗ 
cisco Panto, in Cuenea, verur⸗ 
theilt wegen Brandſtiftung und Raub— 
mord; Joſe Cortezo, der meuchlings 
und bermummt in einem Dorfe der 
Provinz Corunna einen "Ipotheferge- 
hilfen tödtete, dei':n Stelle et begehrte; 
fodann drei Hirten der Provinz Bur- 
gos, Namens Yuan Sebaftian, Vale- 
tino Ganz und Frencisco Guil, die 
bei Aranda de Duero eınen Feldhüter 
ermordeten, in Stücke ſchnitten und 
verbrannten. Dieſe acht Biedermän— 
ner haben jetzt, dank der Bedeutung des 
Karfreitags ihr Leben gerettet; ihr To— 
desurtheil wurde umgewandelt in le— 
benslängliche Haftſtrafe. Ihnen aber 
bleibt die Ausſicht, aus dem Kerker zu 
entſpringen, oder bei irgend einer feier— 
lichen Begebenheit auch die Haftſtrafe 
erlaſſen zu bekommen. 


— Unter Gelegenheitsarbeitern. — 
Menfch, wo haft Du’Dir denn fo zu> 
gericht't! Du fannjt ja nicht mehr 
—* n! — Ich habe heute 'n ſchweres 
Stück Geld verdient, und da mußt' 
ich natürlich . . . — Was haſt Du 
denn gemacht? — Na, Plakate ange— 
kleiſtert for die An — anti — alko — 
holiker! 

— Das Wetten. — Müller und ich 
haben eine Wette gemacht, die Sie ent- 
fcheiden jollen. — Muß bdanfend ab- 
lehnen. — Uber warum denn? Wir 
find doch beide mit \shnen befreundet. 
— Eben deswegen; warum foll ich mir 
einen bon Shnen zum Feinde machen? 


Zofalberidt. 
Todesfälle. 


en twir die Ramen ber 


Nachſtehend veröffentli 
dachſtehen dem Gejundheitsams 


Deutihen, über Deren Tod 
Meldung zuaina: 
Nud, Anton, 59 3.; 273_ Wells Str. 
Hcaje, Richard, 4 Mo: 33 Grand Abe. 
Loebmaun, Guftan, 58 38 1968 Deming Place. 
Mueller, Felix, 34 „Grand Ave. 
Nietmann, Oscar, .; 233 Cal Str. 
Scallentammer, Ruth m 2% 83; 
42. Avenue. 
Br Amalie, 53 3; 14 Hein Blace. 
Schueke, Carl, 46 3.5; 29 Ward Etr. 
No, Nacod, 65 3; 42 MW. 105. Mlace. 
Meishak, Dorothy, c21 Southport 
Avenue. 
Malbreht, Fred., 45 %.: 12977 Winona_ Str. 
Waibel, Joe 12 Mo.: MO N. Troy Str. 
—— — —— — 


Marktbericht. 


1171 N. 


Stunden; 


Chicago, den 2. Auguft 1900, 
(Die Rreife gelten nur für den Großhendel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
mintsrmetsee Nr. 2, roth (men), —55* 


81.08: Nr. 3 roth (neu), $l. — ‚07; 
bart — ‚Mi TR; Nr. , bart (neu), 


81.03-81.07. 

Mais, Nr. 2, %—TIe; Nr. 2, weiß, T4lye; Nr. 
2, gelb TIY—iliee; Nr. 3, 70-0; Nr. 3, 
weiß, 7a; Nr. 3, gelb, Tie; Neil 4, es 

2, Bar; Nr. 2, weiß, 4849; 
k 3, weiß, 434; Nr. 4, ik 
Standard, Irre. 


——— Nr. 2, 76e; Nr. 3, 740; Nr. 4 58 6e6. 
56 66ec. 

Ger se „Malting“, 60-6; „Miring*, 56-58; 

Screenings“, 40-55. 

Me 1. WintersPBatents, 86. 00—$6.15 da3 Faß; 
Roggenmehl, 3.70-$4 innejota Hard Bas 
tent, Straight € port dass, 35.70-85.95; ber 
fondere Marten, —— 

Heu. (Verlauf auf den — — Beſtes neues 
Timothn, fr 7.00 ‚ 814. DR: 
Nr. 2, 813.008 s 810.00 
beſtes Prairie, ¶212 * 
$10.0-811.50; Ne. 2, 89.00-810.00; Padtheu, 
85.50-86.00. 


2.75 
$3.00— 810.3, 


Timothy: Samen. „Country Lots", 
83.80 


Rie ei o nten. „Gaib Lots”, 
Del. 


> 


Standard, 

Headlight, 

Eocene 

Michigan Teſt 

Gaſolin 

Naſchinen⸗Gaſolin ...... * 

Leinſamen-Oel, roh, ber 5 — 
do., gereinigt, per 5 Faß.. 


Terpentin 
Sähladtvtep. 


Rindppieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 

86.7587. 45 ver 100 Pfund; mittlere bis gute 
rg 15; mittlere bis ausgeftichte 
gute bis ———— Räls 
"Bullen, gute bi ausges 


e22P>>>>22 
— 
BR 


& 


Sorte, 


juchte, 38.75-85.00 
Shmweine Gute „ge ausgefuchte 
$7.85-—88.05 per 100 Bund; 9 

ſfuchte (zum Perjandt), $7. 
gute 


aus geſuchte di hr TH 
u aus 2 t 1.35; „Biosse, 


erlel, 
Shafe a Wethers“, per 200 Band, 8.60— 


5.25; „Native Eimer“, Pi 
2 53.00-85.75; „Native — 6 25 


Re Molterei · Produtte. 
But N e r⸗ 
Kr. Betten: PR das — 


otelwaare. 
ausge⸗ 
ute bis 


1 8 n 
Ladies“, * — 
—— —— 


"Zeile Waare, ohne 
Verluft, per Dusend 
rüdgejandt 

dv, ( einge eiiofien). 

„Hirte, das Du Br. 

— das Dutzend. 


ahımBäfe, — we Bfund.. 8 


Beine "as das Pfund.... 


Das Sur 
* 


....... 


Deuane. 


Wir Teilen Mimer!: 


$ı his 34 


per Aurfius. 


Wunden, 
Blutwergiftung, 
Anfchwellungen, 


Hautkrankheiten 
Nieren», 
Blaien-, 
und Harn⸗ 
Krankheiten, 
Katarrhaliſche 
Abſonderungen, 
Bruch. Koniultation frei. 


Feinftes Imftitwt in Chicago. 


Vienna Medical Institute 
260 State Str., 2. Floor. 


Zwiihen Yadion Boulevard und ze Buren 
Str., gegenüber Rothſchild 
Epreditunden: Jeden Tag bon 8 “AR bis 8 
Abends. Sonntag, 9 Vorm. bis 1 Nadhm. 


Hähne. das Pfund....... goossnee 

Trutbühner, dad Pfund. 

Gänſe, das Pfund 

Enten, das Pfund............ ... ‚ol 
Betlitgel (Eisipeiher)— 

Hühner, das Pfund 

‚Eprings*, das Wfuno 

Zruthühner, da3 Pfund......... 


Enten,_ 
Gänj-, das Pfund 


Rälber (geihlagtet)— 
50— 80 Pid. Gewicht, das Pfund 0.08 
— 80 Rd. Gewicht, das Pfund 0.09 ( 
80-100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.096—0.1 
Gemüje und friihes Obſt. 
Hepiel, der Buihel 0.55 
gitronen, Californa, die Kiſte. ....... 2.50 
Orangen, Kalifornia, die Kiſte...... 2 
Bananen, Jumbo, Das Bündel 
Ananas, Die 
Kıaut, die Ki 
Gurten, das © 
Blumenkohl, * 
Kopfſalat, der Eimer... 
Blattſalat, die 
Champignons, dasPfund 
Rothe Rüben, 100 Bündchen 
Mohrrüben, 100 Bündchen 
Ywicbeln, der Sad 
Grüne Erdien. der Sad 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen 
Rüden, das Hundert 
Spinat, der 
NRettine, 10 Bündgen.. 
Eüßtorn, der Sad 
Tomaten, die Kiite 
Pfefferſchoten. die Kiſte 
Peterfilie, Dutzend Bündchen 
Stachelbeeren, 16 Quarts 
Kirſchen, Illinois, 24 Quarts 
Rrnen, die Kiſte 
Gflaͤunen, A 
Pfirſiche, di i 
Brombeeren, 24 Duart$ ... 
Blaubeeren, 16 
Himbeeren, rothe, 24 Pints 
do., fchivarze, 16 Quarts 
Melonen, Gems, die Kiite 0.50 —2.50 
Majjermelnnen, die Garladung..... .125.0M-—-250.00 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, der Se: 
Trofene Bohnen, auserlefen.. 
Rothe Nierenbohnen 
Limabohnen, Ralifornia, 
Neue Kartoffeln, Carladung, Quihel 0.60 
—° —— 


Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


1516 Hamlin Ave. lLſtöck. — Flat, Joſ. 
x Sacef, 1187 Trumbull Ave, SL, 

276 Avers Ave. 2:ftöd. Baditein at, € arles 
H., Holman, 178 ®. GCupler Mpe., $2,500. 
2454 Weit Euperior Etr., 2ftöd. wa fteinglat, 
a 3 Holman, 178 ®. Cupler Ave,, 


1794 Wafbington Boulevard, 2-ftöd. Ylat, Pas 
trid DR: 1798 Wafbington Boulevard, 


$7 
1023 — Ave., 1ſtöck. Holz Lottage, Hr. 
W. Gleafon, 425 W Randolph Ctr., $2,390. 
1400 Warner Abe., Lſtöck. Badſtein Sat, Rus 
dolph. Soufup, 1189 Albany Ave., $2000. 
5213 Madifon Etr., 1-itöd. Vaditein oder S. 
WB. Kennedy, 424 53. Abde., $2000. 
Radftein Slat, 3. 


556 Augufta Etr., 2ejtöd. 
Slat, 114 Evergreen Ade., 

328 Loomis Str., 2-itöd. Baditein Wohnhaus, 

Wendt, 4943 Shield Ave., $4,500. 
258: 60:62:64 N. Camper Ube., 4 2itöd. Bac- 
ftein . $lat, — H. Serin, BVLacaue 
Str... 15,0 
.— — 
Ser Grunbeigentbumsmark:. 


13 


T. Lohn | boss 


olgende Grundeigenthumssllebertragungen in ber 
&öhe Ten 81000 und darüber wurden amtlid eins 
getragen: 
Garfield Piod., 60 F. 
Rordfront, 30 bei 150; 


weſtl. von Throop Str. 
Ino. Felthouſe an Peter 
Felthouſe, 819000 


Juſine Sit. 30053. ſüdl. von 68., Oftfront, S5 
"hei 194: 6. Mahoney an Mary Curtin, 84900. 

VParnell —E 38 5%. jüdl. von 67. Str., Oftfront, 
ME ‚bei 19; 8. W. Ihomas an Thos Hand, 


ge %. füpl. von 78., Weftfront, 30 

R. Hart an Bernhard "Beder, 85200. 

63. Wlace, Nordiront, M bei 125: 
ab u. And. an Iennie S. Bitlin, 


Jennie S. Pitlin an 


SR MM. 
32500. 

Das elbe Grundeigenthum; 
Mary Cliz. Bacon, 86000. 
Siewart pve., Nordieitede 71. Str., Oftfront, 44 
bei 135, R. €. ae 2. Beldam und 
Guy N. Wımftrong, ( 

Krofpert 2 Apde., 567 ‚® jüdl.ıvon 97. Str., Weite 
front, 50 bei 172; Yas. T. Gilleipie an Moyrtle 
S. Keller, 24700. 

Sumboldt Blod., — Humboldt Str., Süd: 
front, 56 bei 19; -€. U. Nieljen an Anna Ger- 
fon, 854%. 

Leavitt Sir. 
24 jr 100; A 


Pe > 

oyne Avpe., 

front, 24 bei —2 
E00. 

Jewa Str, 
95 bei 194; 


8420. 
Mozart Str., » 
25 bei 125; 


Oftfront. 
Slomsti, 


nördl. von Homer Str., Ofte 
John Dahlman an Jobr Mps, 


154 %. mweit!. von Rodiwell, Nordfront, 
os. Suslida an Yofef Bernard, 


. nördl. bon rg Sitfront, 
. Higgins an Paul D. Herwitz, 


a m” Homan Ave. Nord⸗ 
Wheeler an Orrie K. 


nt. von Yomwa Str., Tits 
bei 195; Thos. Aubb an Adam Lille, 


1067 MW. Madifon Str., Süpdfront, 24 bei 127; 
5. Chandler an Eliiha Henifa, 0300. 

Gonareh Etc., 52 #. mweltl. von Waihtenato Wpe., 
Nordircnt, 26 bei 106; fFrederid Sprigg an Xeflie 
M. Tanlor, KM. 

Gongre® Str., ziwiichen Tanıpbell und _Meftern Upe., 
Nordfront, 8 9. Schneider an Glizabetb Mas 
thien 

un nop Str., 10 FF. weltl. von California, Bude 
front, 5 bet 124 4; Erneft Stoll an John ©. 


18, 
—* 75 5, füdl. von 18. Str, Weit: 


arding Abe., 
Ge 2% bei 19; U. W. PBranigan on "Michael 
bon 16. Str., MWefts 


— — 10 8. füht 
daeway Ave * 

—2 bei 13; Auguſt Witt an Eltzabeth 
Oftfront. 


Ei 
ger, 

ge Sitpweltede 18. Gtr., 

50 bei 116; Mik ©. Hitelburger an dizzie Witt, 


Ridgeway Are., 
75 F. ſüdl. von 10. Stt. Oftfront, 
; F. J. Witt an Otto Mar oimäte, 


12. Str. 75 #8. öftl. von >. —— * 3 bei 
118: 9. ne off an Ida fFint, 

öfl. von top, oebftont, 25 bei 

e. %0. ie, u %. fühl. von 7. "Oftfront, 


Eüpdmeitete Pleafant Place, 
Mittiſch an Joſeph F. 


158 F. 
159; V 


225 #8. 


Fulton Sir., 
fiont, 35 bei 
Find, E70. 

Lawndale 
front, % 
NO. 


Turner Ave. 
i 125 


25. bei 125; 


F 
Rogaif an Bellte Kaplan, 
L. Solbuch an John Einah 84000. 
* dio F. weſtl. von Wood Südron 
193: 208. Ruibkewiz an Aug. Schul: 


Milan U füdl. von %. Str., Oftfront, 
de., 0 
Ei 125: —24.8 J. Bliß an Frant 8 3: Ro: 


HM. 

— Str.. 18 F. weſtl. vor Are Im. 
Rordiront, 4 bei IMG; Xp Griffin a 
Jonah 7 ER. 

got 8, PVidet’8 Eub., Theil don Rot 18, 
Arieih’s a. norböftl. 14 norbiweht. 6, 30, 14, 
weitl. von — mu; 3. 3. 8. Moteton an Yohn 


83000. 
— 124 9. Für. von Thomas Str., 


‚4 bei 185; John Poratd an MWilliem 


meub, 83500. 
tare, 169 4. RL. don Mibfand Mne.,. Korb 
— —————0 


8 Str. — Wood, Rordfront, 
— Weinberg an Marh €. ee 


—* Ye >. (ucigns Yr bet 
Sy a 
ze, bei Gr > "Reifmen 


— — 
u“ 3 m : M. “ Se an *2 


iS, 
Iod., 34 l. 
een, "2 ig 1008."8. © Mmedonae an 


ankion u Did a: 5 — — Ave. * 


* es 
ER 
= ‚en, 


burg h 
Cito Str., 20 9. öfl. von „ ‚Rorbfron 
a Bi 3 &; airht don Jo ton 
, bei. 128; 


— anugem an 


ide, MWelt« 
u. Ye 3 3 


then von 
by ER 


oungqui 
Ave. doſtece Ballou Str., Rordfrout, 
ange Un. „Sieht, an Ealomon 9. Siegel, 


Eyndale Ko ,‚ 18 weitl, von Lewudale, —5* 
3 Sei 195: 00," . Beterfen an John U. 
adom. 


Milwautee Kine, Süpdmeltede Drafe, Rorboftiront, 
75 bei 118; ®. Bleda an — NRutlowski, 

Epaulding ine. 3 fünl. von George Str., 
Oftiront, 5 bei 18; ©. I. Palmer an Henry 


TR. Salfted Str., MWeitfront, 24 bei 125,_46 F. 
nördl. yH Genter; Oscar Moplet an Charles 
eins, $11 
Schted Str. 


u $. füdl. von Willow, Weftfront, 
24 = 140: Erben don Unna Zuber an 


enny 


Geifpik, 89500. 

1418 Waharh Ane., Oftfront, 2% bei 155 ®. 

Da m... En; „8 BP Garleton Re an Xane 

ig in apler, 

Michigan Abe., Weftfront, F bei 1%, 114 8. 
nördl. von 14. Str.; Lucia ®. 8 an die 
Erben von Wiliem &. Hale, GWs, 

0. Str 147 %. welt. von Et. Samwrence Ade., 
ni 135; Eli B. Woolf an —X Eohn. 

4148 Grand Blod., ftfront, 25 bei 7 Bu u & 
Srundsigentbum; Mofes Raufıran an mon 4. 
Salinger, $14,500. 

Hihigar Ape., 463 %. füdl. von SI: Etr., F 

front, 45 Hei 160; Dito Schaefer an Sadie M. 

Ghamplain Ude., 175 $. füpl. 
front, 35 bei 195; Aulis U. Palmer an Am. 
Palme-, 83500. 

Neynolds Ave. 95 $. fübl. ton 81. Str, Oft 
front, .25 bei 124%: Hialmar %. Garlfon an Ernt 
G. E. Garlfon, 8460. 

Iruft Deed—Lerington Ape., Norbimeitele 54. Place. 
Sftfroitt,, 112 bei 164 m. die Dupleilis Apartments 
5 Ia., 51% Proze; Joſeph 2. Dupleiji an Die 
Eoloniat Truft and Savings Want, Xrufiee, 


850,00 
40. Yo: 5 2: N öſtl. von Union Ave. Eüdfront, 

25 127; M. U. SHaftings u. And. an Wm. 
E a. von Union Abe., 


Rordfront, 
m: B®. Auftin an Natrid B. Toole, 


9 %. mweitl. von Hohne Ape., Südfront, 

—* vei 183; A. Kotrch an Marie vrchal 8200 
Robey Str., 97 #. füpl, von 50., Welfront, 24 bei 
14 u. a. Grundeigenthum: A. Spare an Pics 


toria Roubit, HOW. 
Laflin u 2 74 3. nördl. von 50., Oftfront, B 
ev. ; 
8 Süd: 


bei 124; Haale an Carl Scholz, 
Taylor Sir, 8 $. M. bon Ajbland vd, 
front, 24 bei 126; 3. Jofpen an Unnie "Cohen, 
zhroon, Str, 175 $. füdl._ don 16., Weftfront. 5 
i_ 125; 8. Rarajef an Xaroslan Vartos, 85000. 
w “str. = . weit. von Loomis, Sitdfront, 30 
bei 102; ®. Schuen an Luije F. Schweyer, 87000. 
Read Gourt, 247 $. nördl. von Chicago Ave., Welt: 
dur 


‚Aront, 25 bei 125; €. 9. Hendrids u. And., 

M. in Ch., an France. 8. Aohnion, $4500. 
von Campbell Ave., Nords 
Bittner u. And., duch M. 


Rice Str., 300 F. ” 

front, 35 bei 121; 

in &h. an —— —* Johnſon, 84500. 

Sangamon Sir., #. fünf. von 14, Weitfront, 
24 bei 10, underth. YsAntheil; 3. Handelamen 
an Kieva KHandeliman, 

Tun on ri von Campbell, Nord: 
ton et 128; { terendorf an fyilippe De 
Lacci, 23050. : — 

Fulton Str., 288 F. öſtl. 
Südfront, 4 kei 149; 3. 
A. AUnderfon, 8000. 

Maplewood Ape., 10 %. nördf. 
Weftfront, 25 bei 126; Geo. 
Stepanski, $6 

Read Court. 135 8. ſüdl. 
front, 65 bei 125; Ghas. 
Krun, 412,00 

Nice Str., 20 8. öftl. von Campbell Ave., 
tont, 95 bei 121; %. 28. Hell u. Unpd., 
. tn 6h., an Frances H. Johnſon, #150. 

— Blyd. 21 F. Inefil. von S. 43. Ave., 

gaben, 3 gi 180; 4. Gridjon an Batrid 


Duffy, $ 
Giäie Ane., "160 F. weitl. von Gentral Str., Nord⸗ 
front, 3, 5 Harry L. Schmitz an James 


5H. Sloan 

Aldland Ape., F. ſüdl. von Ainslie Str., Weſt⸗ 
front, 30 bei 160; I. R. Shearer an Kames R. 
Hathaway, $7000. 

Charlton Ape., 247 5. fünf. 
Ditfront, 50 bei 1255; 4. 

— * 

iverſey Blyd., Nordweſtecke — Road. Süd: 
front, 100 bei 150; State Etr., fÜbL. dom 
13. Str,, Weitfront, 94 bei 143 34 nord⸗ 
weftl., nordöftl., jüdöftl. (ausgen. GEifenbahn), 20, 


Eldingten, 26075. — — 
on . 
E. 


a. Sacramento Xpe., 
C. Putnam an Yaınes 


bon Potomac, 
Sherman an Mag 


F Jowa Str. Weſt⸗ 
W. Johnfon an Ans, Se 


Nords 
durch 


don Noſemont Ave., 
Karrer an Adam J. 


und Lawrence 
. Bargen an Wm. 


bon Clarf Str., Oſt⸗ 


Schloefſer von Hollywood, Gal., unverth. 
nördl. von School En Weit: 
Kenmore Xne., 

50 bei 190; Wm. N. Chatfield a 
N hatfi n 
Kenmore Aven, Südoſtece 8* Road, 
Tafley XAve., milden Ainslie Str. 

Raider Xpe., öftl. 

Rojemont Ave., 56 $. öftl. von Perry Str., Süd« 


39, 13, umfajfend 8 Ucres, in Cicero; Alfred G 
Ye 
Antheil an David G. Robertion, $12,000. — 
Same Ave. — F. 
front, 133; €. A. Leppert an Wilhelm 
Boft, LTM. 
50 F. ſüdl. v 
tg 8 I on Sheridan Moad, 
Wn. Hereley jr., 
Weit: 
front, 100 bei 150; John U. MeDom 
N. Chatfield, I. — — 
Aven, Oſtfront, Bbei 124; 
Campbell, 44800. 
19 F. 
front, 35 bei 
biade, 81000. 
front, 50 bei 134 u. a. Grundeigenthum; 
%. Naiber an Tas Darre, HS. , — 


Sheridan — 5 %. nördl. von Rofemont A 

Weftfront, m m Safe Bei Ino. 

„eumeiter, on Er demar Giertfen, 

Southpor be., $. nördl. don Thome Ave. 
Oſtfront, 41 1 135; 4A 

„alten, — 5; Urel D. Oberg an Geo. Mm. 
elington Str., 100 $. mweltl. von Evan A 
Weftfront, 100 Ann 133; Rudolph E na ve 
Wellington Ave. Gongregational Fr $12 500. 

u = 2 von R. 41. Ade., Nords 

n > bei 

„un Kine. 5; Pfeiffer an Niels 3. Bes 
ickens Ave., 5. 9 bon Hancock Str., Süd 
front, 9 bei 12 h fon an e 

„Aare : B 4 an Peder 
edilf Ave., 141 F. weſtl. von Kimball, Nordfront,* 
2 

John Anderſon an Andrew Thomp: 
idgeway Ave, 6 $. füdl. vo 

Blod., Weftfront, bei 135; a Di 
Graden an Sam. R. Ienfins, $4400, 


Ridgeway Ave. 170 %. jübl. von v 
vlod Weßfront, 29 bei 13; Jas. FR 


en Ace 

i I üdweftede 50.. Nordfront, 189 bei 
124: 4. Priabt 

Zalman Aber 15 = Sehe | m. Gegeldmann, 8150, 


Br;, 25 . Zuma an Wat Surhaz: 


wicz, $1, 
Ihronp Str, 5 nötdl, bon 53. Str,, W, Se, 
Plummer an Ino. J Schie⸗ 


25 9— 8. 
une % % 700. 
nion Abe., 248 %. nördl. bon 53. Str, 
$r., 25 bei 125 . 
„Sisnin, Ri 7 . Rodenbaugh an Marh > 
een be, N. DO. Ede 43. Str, 
132 bei 259, Qulfa & m 
Kirde an Trederid ® 335 
un Er es 


* 5 
PBroudfoot, 83600, ? 
öſtl. = Butler Etr., Fr., 
F. Grah an Ieffie M. —— 


lee ‚Str, 144 %. nördI. von 102, & 
8 bei 125, ©. e 
a ofan, en 15, zZ. Gillette an um 8 
ingham Eir., 51 %. nordwejtl. von Armitag 
Abe. S. W. 25 a Louiſa 8 


———— u 

be üdl. bon Honore ©t 

B. sr, 24 50 Frau PB. Daedle = 
‚D 


öftl, bon 
Bei 140%, 0,8 Linne 
Linnemeder, $4,2 
Füpt, 3 Wilmot "ine, ®. 
Starr, $2,650. ©. Kaufmann an Bertha 


Humboldt Etr., 125 5. fübl, von u f 
be., D. Yr., 25 = Re W. 8 


nie Carroll, $1,8 
Kedzie Abe. ge — dvon George Etr. 
W. . Eridfon an Al 


8r., 25 Bei = I 4 
bert Haente, 5 2 x 
e Dibifion Str. 
we Todd an Edw. ©, az 


Lewis Etr, es 
699, Fr "00 bet 126, 


nt 
meder an Sin 8 
Hohne Abe., 
Fr, 24 bei 5 


230 —F i24, 
wiavieron, Mbe,, ex 
el an bat Zee, 
St. aa Abe., F. —8 bon Fowa Str., 
. $t., 25 dei oe . Hartifon an Anna 


D. Olfen, $3,441. 
Superior Str., 144 8. BL bon N. 50. 
—— A bei 120%, 9. ZT. Hulbert an — 
Blue Island be, 46 und 48, Br., 
m DR: Andrew Schindler an Peak we 
Lee. 28 Nr. 5, ©, r., 24 
vab Cohn = Nathan & $ EU 
40. Court, ©., 125 A. ördl. 9 18. Str. W. 
. 25 bei 125 ©. Morris’ an Charles Mint, 


* Be: 128, 


Kar ey diem ®. R. Plum, 


3.100... 
bei 1 194, SE © ee Be an "Far — 
8 —— 300, 2 bet 100, 


— | E 


1235; M. Larfon.an Auguf :Safes | 


: 3088 Groveland 


Grocery 
Großer 


Morris & Co. „Supreme“, * 
Armour's „Star“ oder 
„Medal Brand“ Sqhinten, 


* 
durchſchnittlich 


M t * —— Brealfaſt Bacon, 3 bis 4 Pfund Streifen, Pfd., 20e 
one 7 usgefuchte. Schulter Steaks, fpeziell, per Pfund, zu 1ele 


Barte Bot Roafts, für morgen, zu, der 
Feiner granulirter Zuder,. mit Gro— 
cery-Beitelung, 10 Pfund für 

Gold Medal Patent Mehl, 
Cream Laundry & 


Kippered Häringe, 
Fancy rotber Alasfa Salmon, 


Anfang: 
Berfauf 


Pfund, 


4:Fab Sad, fpegiel für 1.83 

Seife, fveziel für Dienftag, 10 Stüde, 3le 

jpeziell, für morgen, 3- Rannen für ,S5e 
3 Kannen, morgen 


Amportirte geräucherte Sardinen, ipeziell, 6 Kannen 


Banze gemiihte Einmah:Gewürze, 


Bort & Beans, 4 Rn. 
Toilet Baper, 6 Rol. 
Lomwney Eocoa, + Pf. 


RoyalPeant Butt’r, gr. In 20 
2orar od.refi'dpPBaraf Pr 

Calum’t LumpStärte, 23° 
en od.Santaßlaus, och. Sie | Tiih Falz, 
Swifts Naphtha Seife, 108t. 3Be | Gider Efiie, 
Red Kidney Beans, 3 Kan. 25e 


Monogram Rye Whisky, zu, per Gallone, 2.79 
Feiner alter Port od. Sherry Wein, Gall. 1.35 


Eaſtwood Abe., 178 %. öftl. von Sheridan MR’, 
N. Sr., 50 bei 194, 
pe Zulemäty, $31.000 
Eddy Str., 75 F. weſtl. don MW. 
RBarf, X. _Sr., 
m. DO. — $1,300. 
Grace Str., 8 weitl. don Hohne Abe., ©. 
Sr., 30 be 12 Kohn Richards an Hermann 
5. Kamps, $5,50 
Hollywood Ade., * W. Ecke Southport Avbe. 
®. Fr., 60 bei 136, Mrs. Luceita A. Taseott 
8* Edgewater Swediſh Baptiſt Church, 


Latkewood Ave., 187 F. ſüdl. von Bryn Mawr 
Ave, W. Fr., 40 bei 123, Chas, Boftrom an 
Aler Murdod, $7000. 


Lincoln Ave., 176 F. nördl. bon Cornelia Str., 
DO. Sr., 25 bei 72, ©. 8. 
Shornden, $1,100. 
&t. James Place, 125, 
bon Lafe Diem Mbe., ©. 
tüdwärts bis Deming BI., 
front bon 50, —— H. 
Battelle, $27,000 
— Abde., 
gt, 
—JJ S. 
— Ade., 
Bw. Fr., 23 "bei 
z. Keen 58000. 
a be. 66 #. nördl. don 
N. 33 bei 150, — x. 
Be "an Rate "Tagney, $15,50 


Iruft Deev—Leland Ade,, & ©. 
N. Sr., 64 bei 124,5 5 Proz. 
len Enhder an ER re 9. Hawlon, Truſtee, 


$30,000, 
Aders  26E: von Wrightwood 
25 bei 425, M. 


Apg., WB. Sr., 
Andrew Anderſon, $2,800 
N. 43. Ade., 150 3. füot. "bon Humboldt, ®. 
— bei 185, E . Naugbton an Michael 
. SHalloran, $1, 200, 
Harding Uvde., 250 %. nördl. von, Addifon — 
50 bei 103, N. Saenbe an John 9. 


T. 
Ericton, $1000. 
Dälwautee Ade., ©. W. Ede PBenfacola Abe., 
5, ne ‚50 bei 127, 9. Blafe an Kilian Hein, 
Malwaulee Ave, ©. D,. Ede Hanſſen, N. O. 
‚ 100, bet 125, Louis SHamelotte an Iohn 
M. Low, Gerard M. Alegander uno Aibert 
WW. Lonalev, '$6000. 
Clybourn Avbe., 165 F. ſüdl. von WabanſiaAbe. 
50, durch bis March Str., Clpboura 
, 465 5. füdl. von Wabanlia Ave, DO. 
$r., 50, duch bis March Str, Wm. I. 
Boardman an oT, R, MceGlaſhan, 88 255. 
Elybourn Ave, 115 #. füdl. > NRabanfia 
ö Yr., 50 bei 70, m. od. Clybourn 
, 415 5. fübl. von Kabantıd Nde., ©. 
‚50 bei 85, March Str., 106 — füdl. von 
are Ave, ®. Fr., 50 bei 70, March 
Str., 406 8. füdl. von Mabanfia Ave, ®. 
%r., 50 bei 85, VBerwaltungsrath der Sheffield 
Scientific School of Commerce an Joſ. R 
McSlafban, $7,965. o 
Eipbourn Upde., 315 #. füdl. von WabanſiaAbe., 
>. Sr., 50, dur bi8 March Ctr., Ibos. 2. 
Randuren an Iof. NR. McOlaiban, $5,500, 
Elnbourn — 315 F. ſüdl. von Wabanfia 
XÜe,, D. 50, durch bis March Etr., ©. 
O. Ra in Ave. W. Fr. 56 bei 4, El⸗ 
ſen SPheips an Joſ. R. McGlaldar, $6,238. 
Elybourn Ade., 265 v; u bon WabanfiaAbe., 
r., 50, dur March Str., Hench €. 
Chelfieid an of. * MceGlaſhan, 83,982. 
u Ade., 215 $. füdl. von Wabanfia, D. 
50, duch bi3 March Str, Geo. St. 
Kodn Sheifield an Xof. R.McGlaiban, 83,837. 
Elybourn Ade., 65 $. füdl. von Wabanfia Abde., 
D. St. 50, durd ” Marcy Str, Anne X. 
Kan Xuren an Joſ. . McOlafhan, $8,402. 
— Ade., ©. Ede Babanfia Abe., 
: 65 bei 64, Manes „ebeifield Porter 
= KR N. DcYlaftan $1,250. 
Ben Ave, ©. WB. Ede Wabanfia In. 
— Ear Vorter an Joſ. 
laſhan, 31,250 
— Ade., am wilden. — * Perry 
N. O. Ir. 47 6 Bm. D. Tegi- 
Abra⸗ 


mehr od. wen., weſtl. 
$r., 50 bei 292, 


218 F. wer bon Granbille 
27 bei 120, 9. U. Goodrid an 
Peter, $1, 000.” 


319 F. öſtl. von Hazel Ave., 


Ecke Hazel, 


nördl. 


— an Adam Sauer, 38060. 
423 ——— Str. 25 bei 124, 
ham Slkora an A 2 Saleiden Go., $5,100. 
— Etr., 150 %. füdl. don 34. etr., ©. 
Br 5 bei aa = Suchor an Adam vom⸗ 
roust 


$1, 
94 Deren er. D. Sr., 25 bei 100. Fang 
Bhilliys an John 3. „Sutran, 3 
be., © 056, W. 
B. Franlenſtein en. Rari — Wer 
3560 Prairie Abe. O. i9 bei 124, m. od. 
w., Ino. €. Be an wen SBartlett, 


3562 Prairie Ave., ©. bei 124, Ins. 
€. Krietenftein an € a8 ey ueß, $5000. 
3562 airie Abe., DO. 193, bei 124, Cha2. 


W. — an wiofes? — ẽ 00. 
24. ® €., 222 und 50 bei 


125, *. Rafdol an fsrbenis "hacoules, 


‚500. 
Erie Abe., 150 $- nörd!. von 135. Str, W. 
r., 50 bei 125, ©. erg an Eecilie 
Saroszemwäti, $6000. 


Gteenwopd Abe., 4624, ©. 60 bei 197, 

Frau 5— W. Schoyer an 2 ins Mob Nor: 

tmood, 312,350. 

Inbiang a * 383 F. rund. on 113. Sir. 
371% bei 20, Frau 2. Mowbrah an 


und ol. $8000. 
115. * 120 $. öftl. Don Cottage Grove Abe., 
e. 42 bei 149, ®. € 


. Beterfon an Dome: 


üdl. von 71. Ste, W. 
. MeDomwell an ar 


$. mt. son oa an reden * 


600. 
i SB. Ede 71. Er, D. Se, 99 
bei 159, 5 Ede 71. ©tr., 
RB. Fr., „. bei 438, Senrh R. dee an Cha3. 


B. 
a2 öftl. don Hartwell Abe, S. 
08, te De —3 Anna Boberg an Chas. A. 
82 ‚000. 


Abe., 250 füdöftl. bon 69. lace, 
100 bei Nr 2. Duadenb; Enbufh, Dan 
"an in "err Ehtonb, * ‚250, 


40 7 144, Gasen an — 54 
Bee: Bithot yet Pre $7000 


2: bei 15 


a 


Bruchbänder. 


Einfaw und Dappelt. 


9 


— Swanſon an 


Ravenswood 
25 bei 124, Adam Bauer an | 


Eonklin an Annie ! 


mit einer Nords | 
abtmann an Angela i 


93, Kate Tagney an Herman | 
Balmoral ' 
Anders ! 


‚ Brau He⸗ 


Healtad an | 


®al., 833e 
Promangelon 3 Pad. 25e 


Old Moore Bourbon Whistn, $5.50 Sorte, 


ipeziel, per Pfund, 18e 


————— 6 1. ‚I5e 
Gradam Graders, 3 Pad., "Ze 
Morris’ Qutterine, 5 2b. Die 
Solden Sancos Kaffee, 5 Bf. 81 
Bastet Fired Jap. her, 8 Pir-B1 
Rooth3 Lobfterd,. 3 Kannen e 


Gallone zu 3.50; Flafhe 98« 


Holland Gin, 2 Flafh., 1.60, Flafh., SPe 
Cream Rye Whisty, per Wlafche, 890 


Bruchſeidend? 
Oo 


Wir fadrigtren über 70 Sorten Brud- 
bänder, gin gut paliendes Band für 
Yeden, bon 65e aufwärts, einfeitia; unb 
bon $1.25 aufwärts nerven: —— 
und Serige Gummiitrümpfe bon $2.00 
Geſchäft ſeit 360 baben 
wir heute das größte „Netail Bufineh“. 
Erfa zen. Ban asten BP, rn und 
Damen bedienen tägl! 4 

Abends; Sonntags bon 9 bis * 


HOTTINGER’ 3 
BANDAGEN-FABRIK, 


Ecke Milwaunkee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Stod. 


_ Seil-Bruchband. 


Diefes ift das einzig 
fte, fidgerfte, beguemite 
und bauerbaftejte nr 
che Tag und Nadit o 
—— etragen n. * 
kann un eine ſichere 
Heilu erzielt. 

Alle Berlrümmungen des Rlidgrats, ber * 

und Eibe werden mit meinen neuejten Ay 

= ten pofitib geheilt. Br bän- 

der in allen veridiebenen 
Sorten, bon 81 aufmärts— 
Zeibbinden, für bor und nad 
Operationen» Gebärmutters 
Sentung, Nabelbrüde 
fette Leute, von $2 auf, 

‚ Geradehalter, 

Beine u. f. m. — Hab 

größte deutſche Bruchband⸗ 

und — ſowie 

Fabrik in 


THE WOLFERTZ CO. 
Dr. Rot. WOLFERTZ, Brafident. 


60 Filth Ave, nahe Ranbolph Str, 


Cyezialift für. Brühe und Verwachſungen 
Körders ; 23. — Auch Sonntags to U 12 u 
Deus für D 


Dr. Weintraub 


Diener Spezial: Arzt 
für Privat- und Harnkrankheiten der 
Männer, 


Etablirt 1893. Rath frei. 
Sohreäftunden: Tägli bon 10 Borm, 

biß 5:30 Ubends, Dienitag, er tiag 

und Samftag 10 Borm. 

Ubendbd. Sonntags bon 9 bis 12 u 


Simmer 211 (2. Floor), 112 ©. Clart 
Straße, Ce BWalhingtoen Straße, 
Chicago Opera Houfe Bldg.) 


50e 
25 
210 


Säcke 1580 


aufwärts. Im 


Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Augen, 
ren», Nafen- u. Haldleiden. Bes 
— dieſelben gründlich und 
Gen * mäß. Preifen u. — 
diger Najentatarrh, Schwer: 
pet — und Kropf oder * nad 
neueiter Methode furirt.—Künftlide Aus 
Brillen angepakt. Unterfu 
— frei. Dffice: 261 Lincoln 
Stunden: 9—11 Borm, 2—4 ch 
6—8 Abend2. Sonntags 8—12 Borm. 


Für Männer! 
„Breie Konfultation! 


Sie an berlorener 
venfänmäge ——— en, tale t 
men, anirge en aicat hen, 


einem 
Reiben, fo wenden Sie ir umnfidhere und fehnelle 


Hellung an Dr. WEISS, 294 Weit Diifion 
Etr., Ede Wood Str. I. Monroe 9. 
Aiulizr 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der air, Dezter Building. - 





Finanzielles. 


Arthur D Slaughter. 
Frauk W. Thomas. 
Philip RB. Seipp. 


1.0. SLAUCHTER 
m 


139 MONROE STR. 


Mitglieder: 
New York Stod Exchange 
New Hort Cotton Exchange 
New York Goffce Erdyange 
Chicago Board of Trade 
Chicago Stod Erdenge 
St. Louis Merchants' Exchauge. 


Erſter Klaſſe Geld⸗Anlage 
BONDS. 
Unlage-Sicherheiten, 


Ein Cherk- Konlo 


in diefer alten, zuberläffigen Banf wird 
fich bei Xedermann von Nuten ermeifen. 


Es regt zur Sparjamfeit an. 

&3 beitärft Euren Kredit. 

E3 erleicjtert das Bezahlen von Redh- 
nungen. 

Es ſchützt EGuer Baargeld. 

Es iſt von Vortheil für das Geſchäft 
es zu haben. IN 

Weshalb nicht heute ein Check⸗Konto 
bei uns eröffnen? 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Biue Island Ave. 


GtadbTiirt 1890. 
momi ſa 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erfle Hypotheken 


mit 535 538 6 Progent Binfen in Belie- 
bigen Beträgen, 


A. HoLınger & Co. 


Telephon 1191 Maln. 
172 Waeashtngton St 


27mat,ntifamo* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigenthum gr verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. 


maimomtfr* 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Shifistarten du": 


Kitten zu 
den billigiten Breifen. 


Geldſendungen 


Plätzen der Welt; 


chentlich. 
4 und Bprogentige; 


Bo nd Kapital und Binfen von 


mir garantirt. 
Vollmachten 
Erbſchaften 


Berihuf auf alle Erbſchuften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 La Salle Strafie, 
Sonntags offen von 9 Kin. 28 he. . 


nad 
allen 
zweimal wö⸗ 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz 


negenüber 
216 $. GLARK STR. Boftuffice. 
Sch iffstarten 
Driginal » Tidels zu Priginat « Preifen. 
Dampier fahren ab bon New Vorl: 
tendt., 3. Auguft, Aronpr. Wilhelm n. Bremen 
fenstag, 3. Auguft, Nordland nah Rotterdam 
Mittwodb, 4. Auauft, Drennia nah Trieft. 
Mittwoch, 4. Aug., Präi. Grant nad Hamburg 
SDonnerät., 5. Aug., Geo.Raihington n. Bremeit 
Eaindtag, 5. Auguft, Kroonland n. Untwerpen 


Camstaa, 7. Aug., Kati. Aup.Biltorta n. Samb. 
Dienstag, io. Aug., Rotterdam n. Rotterdam 


Abfahrt von Chicago 2 Tage borber. 


Tickets rirenmm billiger ars hier. 


Sepäd-Beförderung bon Haufe aus. 


Eröfchalten, Volmachlen, 
Heldfendungen. 


Prompte und reele Bebienung garantirt. 
i Uhr Abends. Sonntags 9 bid 12 BD. 
Be. 9 in 19il,modibofa* 


Schiffs: Karten 


Extra Bikig für Monat Auguft. 
Abfahrt von Chicago am 8. Auguft 
Schnellzug ohne Umfteigen. ' 
gefpart, wer diefe Reifegelegen, 
beit benugt. Beförderung nad 
Rotterdam, Antwerpen, 
— Hamburg, Bremen, Ober- 
— berg, Wien, Budapeit, Te: 
"mesvar und fonitigen Pläben in Europa. 
> Seine Belöftigung und Bebienung. 
. Gepäd vom Haufe abaeholt und auf Dampfer 
befördert. 
A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Str. 
“ Sptel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str, 
"8m Epicago feit 1871. maib,mobifa® 


Der Sihirm. 


8 regnete. Ych fpannte meinen 
Schirm auf. Mein Begleiter hatte nur 
einen Stod bei fi. Er war Kavalier, 
und Ravaliere tragen feinen Schirm. 
Sie werden lieber naß. ch hätte ihn 
ja mit unter meinen nehmen fünnen; 
aber dann märe ich auch naß geworben. 
Menn man fchon Kavalier tft, dann 
fol man aud) die Folgen tragen. „Ich 
perftehe nicht,” fagte ich, „mie man bei 
dem Metter ohne Schirm gehen Tann.” 
„Ich habe ja einen Schirm,” fagte er 
und mie auf feinen Knüppel. „Das 
tft doch fein Schirm?“ „Dod,” Tagte 
er, „das ift ein Schirm”. „So |pannen 
Sie ihn doch auf: es regnet ja.” „Das 
bischen Regen,“ meinte er und jonge 
lirtte das Ding, dad er für einen 
Schirm ausgab, Täffig zwifchen ben 
Fingern. 

Es war ein tüchtiger Knüppel, mit 
braunem Leder überzogen. Nichts deu⸗ 
tete darauf hin, daß ſich in dieſem 
Knüppel ein Schirm verbarg. Aber 
deswegen! Heutzutage gibt es alles. 
Die Welt wimmelt von Patlenten. 
Badeöfen, die ſofort heiß werden, wenn 
man den richtigen Hahn dreht, und ſo— 
fort explodiren, wenn man den falſchen 
erwiſcht; Koupefenſter, die auf Druck 
auf⸗ und zugehen. Man muß nur 
richtig drücken; wenn man falſch drückt, 
klemmt man ſich die Finger und mehr 
dergleichen. Ich habe allen Reſpekt vor 
Patenten. Es iſt immer ein Trick da—⸗ 
bei. Und wenn man ihn nicht kennt, 


| dann gibt e3 ein Unglüd. 


&3 regnete ftärker. Jetzt mirb er 
doch feinen Stod auffpannen, dachte 
ich. Aber nein: er tlappte fich nur den 
Kragen ho. Bis ein kleiner Wolfens 
bruch einjegte. Dann begann er, an 
demStod herumzubafteln, Oben drehte 
er, unten zog er. Aber umfonjt. „Würs 
ben Sie wohl die Güte haben und an 
fafjen?“ bater. Wir blieben ftehen. 
Sch hielt die Kerüce, er die Ziwinge, und 
nun zogen mir beide, maß mir fonn= 
ten. „Halten Sie bitte etwas fefter“, 
bat er, während ihm das Waffer vom 
Hute floß. Wir verboppelten unſere 
Bemühungen. Er lehnte fich zurüd 
und 30g mit aller Gemalt. Wie ein 
Kraftmenfh im Variete, wenn er eine 
ganz große Nummer madt. „Nehmen 
Sie fich in Acht,“ fagte ich; denn hinter 
ihm war ein Schaufenfter, und man 
fonnte nicht wiffen: am Ende gab das 
Zeufelsding nad, und er flog in’ 
deniter. „Kommen Gie ein paar 
Schritte meiter”, jagte ih. Denn 
wenn er jhon einen Schwung befam, 
dann mar ed immerhin beffer, er flog 
gegen die Mauer als in das Fenfter. 

Mir zogen mweiter. Er betrachtete fei- 
nen Knüppel. „E83 hat jich bereitö ge- 
Iodert,” rief er glüdlih. In der That 
wurde am oberen Theil des GStodes 
eine zwei Finger breite, jchwarze Stelle 
Jichtbar. „Nun dauert e8 nicht mehr 
lange,“ ermuthigte er mid. Er biß 
die Zähne zufammen und 30g. Ich that, 
mas ich fonnte. Noch fünf Minuten, 
und das MWerf war vollbracht. ch hatte 
den Schirm in der Hand, und er die 
Belle. Sie fah aus wie die abgezogene 
Haut einer Riefenfchlange. Er jtrahlte. 
„Was jagen Sie?“ rief er und [chüt- 
telte fich; denn er war mie aud dem 
Waffer gezogen. „At das nicht famog?“ 
„Sreßartig,“ beitätigte ich, „und fo. 
prattifch.“ „Nicht mahr? Ber gutem 
Wetter funktionirt er tadellos. Bei Re— 
genmetter ijt er ja etwas jchiierig. 
Man braucht mehr Anzüge: dies Hit 
Thon der dritte in diefem Sommer. 
Uber die dee, lieber Herr, die Idee; 
ein Schirm, der ein Stod, und ein 
Stod, der ein Schirm ift, mas?" „E38 
ift dad, ma3 man einen mwafferdichten 
Etod nennt,” verfeßte ich bemundernd. 

Der Regen hatte nachgelafjfen. Der 
Kavalier nahm das Zmittergebilde an 
fich und neftelte an ihm herum. „Gleich 
merden mir jo meit fein,“ meinte er: 
„jegt ift nur no die Schughülle zu 
entfernen“. Er löjte einen Anopf und 
begann, die ſchwarze Seidenhülle zu 
lockern. Das war nicht ſo einfach, 
denn die Hülle ſaß ziemlich feſt. Aber 
ſchließlich hatte er ſie, und nun 
ſchwang er die beiden Pellen triumphi—⸗ 
rend in der Luft. Der Schirm war 
frei. Nun ſchüttelte er ihn und ſuchte 
nach der Mechanik, um ihn zu öffnen. 
„Jetzt werde ich ihn aufſpannen,.“ 
ſagte er. „Jetzt können Sie ihn zulaſ— 
ſen,“ ſagte ich: „es regnet nicht mehr.“ 


— Aus Erfahrung — Feldwebel: 
Sagen Sie mal, Rekrut Schmalz— 
uber, bei welchem Stande ift wohl ei- 
gentlih das Militär am beliebteften? 
— Schmalzhuber (Herausplagend): Bei 
den Dienjtmädchen, Herr TFeldmebel! 

— Boshaft. — Alma: Der Afeffor 
Willert it Doch ein recht fader 
Schmeidler. — Hedwig: Wiejo? Hat 
er dir gejagt, du feieft Hübfh?— Alma: 

Nein, aber er meinte, du märft eg! 

— Begeifterung. — Herr (zur Gat- 
tin eine3 berühmten rrenarztes): 

Ihr Herr Gemahl fcheint ganz aufzu- 
gehen in feinem Beruf. — — Faft 
möchte ich Tagen: leider; bei ihm fängt 
der Menfch erft beim Verrüdten an, 


Sıhiffs - Karten 


Wir baben bie niebrigften Raten rad) Rotter- 
dam, Antwerpen, Hamburg, Bremen, Oder: 
‚ ®ien, Bubaveft u. & mw. Gebüd bon 
ampfer befördert. 


ge olt und zuf 

bfabrt 8. Augait. X 
Eifenbahn : Karten 
En ee ee 5 

Bir baden die niedtigften Maten nad den 

Erntefeldern in Dakota. $2.50 bis $8.50 per 

Tag und Board. Sowie andere Arbeit. 


Ross Labor and Ticket Agency, 


105 &, Canal Str. 
Tel. Main 83728. 1l29,mobofa,im 


Canadian Pacific 


Weniger als 4 Tage auf ben Waller 


Wögenttige Bahrten 33 Pontreat, Ducher 


iX d e 
——————— 
Nichts Be bem 


als unfere 


Bänder: Bargain: Preife fe 


Satin“ Taffeta Band, 3 Bol breit 
farbig, immer zu 25c verfauft, ferner eine c 
fhöne Partie Refter, Auswahl, Yard, 
Haarfcleifen: Band, fhwarzes Taffeta, 19€ 
ni — —“* - u r 
ora tesden Band, neue ufter, 
BSc Werth, 5 Bol breit, Yard, , 15€ 
39 Satin Taffete, 6 Zoll breit, eine 25€ 
unvolfftändige Partie,um zu räumen, Db., 


für Taufend: von Männern, Damen und Hindern. 


zum Berfauf offerirt. « 


Bir Fönnen fic nicht alle anzeigen—leje 


Sommer:Moden 
Niedrigite Preile des Jahres 


Goat3, Suit3, Skirts, MWaifts und Kleider zu 
weniger al® die Hälfte. Frühere Preife nicht be— 
rüdjichtigt. Die größten Werthe der Saijon. Die 
zehn bier erwähnten XArtifel jind ausgejuht von 
Sunderten don anderen Bargain®. 

— Bedenkt doch nur! 
Tub Suits, werth 
bis zu $10, zu 
=.69. Darunter 
iind engliihe Rep 
Autcher Yinnen und 
Linene, alle die be 
liebten Mufter Der 
Saiſon. Manche be— 
ſeßzt mit Spitzen, 
andere cınfadh ge: 
ichneidert. An der 
That, die Mufter 
find fo zahlreich, 
daß c& Niemand 
ſchwer fällt für ſich 
einen Suit auszuſu— 
chen: dann 
bedenkt die 
Erſparniß, 
Werthe bis 
au 410. 00. 
Rummage— 
Verkauf, 
‘ . 
2.69 
Vrächtige 
Gins@tüd 
Sei denkleider, hübſch 
tarrut u. beſetzt in 
tontraſtirenden Far— 
ben, Kleider werth 
*12. Rummage—⸗ 
Preis 
nur 
Hundert von Ein— 
ſtüd Lawukleider für 
Miſſes und Damen 
Kleider werth 75. — 


+ 


u. 
great und geblümt, .1d. 
Rummage = Lerfaufgs 

* 79 

Prächtige Netz-Waiſts, alle feidegefüttert, in 
Weiß und Geru, etwas zerfnüllt, MWaift3 die re- 
oulär zu $4 verfauft werden. Speziell reduzirt für 
unjeren Rummage-Berfauf Dienftag 1 39 
auf, jebe +») 

Schneeweiße Lawn-Waiſts in vielen Muitern, 
Waiſts die regulär zu 81.25 verlauft werden. — 
Speziell reduzirt für unſeren Rum— A. 
mages®erfauf zu 44c 
‚Qundert von Mäpdcentleidern in Chambray und 
Linene, in meiß, roja, blau und Lobfarbe, Klei— 
der die $1.50 werth find, Größen 6 bis >4c 
14. Rummage-Berfaufspreis oO f 

Herrenjchneiter Stirts, in Boiles, 
und Worftens, Sfirts merth bis zu 
34.0. Nummtage:Verfaufspreis, 

Pongee und ſchwarze Taffeta Coats, ſehr ſchön 
braided, in vielen Längen Coats, 
twerth bi8 zu $15, Nummage, „ur 
‚Weiße Scrge Coats, mit Yet Knöpfen, Größen 
für Miffes und Damen, werth bi8 zu 3 98 
9. Rummage-Verkaufspreis, ’ 
Mädchen Coatt, von reinen Wollftoffen in vie— 
len Muftern und Farben, Coats werth 1 69 
bis zu 5. Rummage-Verkaufspreis. +. 


PBanamas 


250 Gürtel 5e , 


er} —— — — 
J Große Räumung. in 


unj. DTamengürtel Set: 
(2 a tion. Alle Cdds u.Ends 

N IR u. gebroh.Partien. Ahr 
No Findet in d. Bartießür: 
7 tel. die font f. ic der= 
fauft wırden. Alle Grö: 

Ben u. fehr viele verich. 

Mufter zur Auswahl. 
Rummage-Verkaufspreis 

Eure Auswahl, Be 


Schr wichtige Eriparnif; 
im Unterzeug: Dept. 


25 waichbare Cor: 
ded FKinderhüte, ab- 


5e 
81 Piquet Kinder⸗ 
J Cogts und Tud⸗ 


—— 


Se und 25 Rompers 
Kinder, Chambray 
und Percales, 


—* TER 
SITE ER 


‚ — 
PR 


$1 Schottiiche. Gingham Unterröde für Damen, 
mit jebr — re Fe redugirt für 
unjeren großen Rummane-Berfau 
Dienſtag auf 49c 
Me Gingbayı Unterröde, einfach umd geftreift, 
ipegiel reduzirt für unieren Rummages 36 
Verfauf Dienftag auf c 
HH Cambric 


Beinkleider, offen 

und ge: 

ichlofien, zu € 
Thompfon’s 81 

Glove » Pitfing ; 


Rorjetsn. © 

Gürtel, 24c 
19 kurze 

ze Ve 
Te aeftridte Das 


men⸗Leibchen 
für 4e 


59 und 500 Rawmn Drejiing Yadeis, mit Mol: 
tragen, ſpeziell reduzirt für unſeren 
Rummage-Verkauf Dienſtag auf 

25 Spitzen⸗Beinkleider für Damen, Umbrella⸗ 
Muſter. ſpeziell reduzirt für unſeren c 
Rummage:Berkauf Dienſtag auf 

5 Cambric 
Slibover 
Gowus, mit 


Putzwaaren-Räumung 


200 Ded. 
fertige Hü—⸗ 
te. — in 
Burnt in 
braun und 
ihwarz, — 
1.05 er: 
tbe, Aus 
wahl, _fo= 
lange fie 
vorhalten: 


390 
75 De. 
ungarnitte 


n) 
’ Hüte, ale 


in quten Facons, in 2-farbigen Effeften, 
reguläre D5c Wertbe. 2% 
ſpeziel⸗ 14e 


50 Dugend alfortirte Flügel, 
ler Räumungsverfaufs-Preis, 

Blumen, leicht beihmugt, eine große Aus- 
wahl bon „arben, zu dem niedrigen Ic 
Preife von 

Garnirte Hüte, 250, in al den neuen *a- 
cons, in Burnt, weißen und fchwarzen Farben. 
Diefes find alles $4 Wertbe. To lange rHn 
der Vorratb reicht, Musmabl, 


Spitzen und Stidereien 


‚0083 und Ends don Tordon, Point de PRa- 
ris Ginfaflungen und Einſäten, Nmitatton 
Elund Einfaifungen u. Cinfäge, ſchwarzes Sei— 
denband, Veniſe Einfag und Medallion u. viele 
andere Fabrilate. Speziell in 5 Rartien: 

3c 


Rartie 1, le Tartie 2, 2% Bu 3, 


Yard, Yard, ard, 
Partie 4, Partie 5, 
Yard, a Yard, % 
Val. Spigen, Einfalfungen und Einfäge, bur- 
derte don verfchied. Muttern, alles paſſende 
Sets, rumde ır. bieredige Mafchen, 35c 19c 
Wertbe. Spez., 12:Nard Bolts, 
Gambric Stiderei Einfaf- — 
fungen und Einfäge und ; 
Gambric ‚slouncings, Fa— 
brifmufter-Reiter, 3 Dis 
6% Dard Längen. Speziell, 
Dd., 1öc, 12%2c, 10c, 4c 
Sc. 6c_ und . Be. 
AN-Dover CStiderei in 
Cambric, Swiß und Nain- 
foot, in  bübiden netten 
aber großen off. Muftern, 
th. bis 39 ver 2 
Yard, Pd. au zic 
35c Etiderei Floumcinas, 
22 ZoU breit, großes Wi: 
fortment aut gearbeiteter 
Mufter, die PYaro 4 
2 19c 
Korfetihüger-Stiderei, dolle Weite, Beading- 


Band, Top gut gearbeitet. 19c Wer- J 
tbe. Speziell, Dienstag, Pd. 1214c 


— 


1230, 


Großer Strümpfe:Berfauf 


12c Männeriofen, ichwarz und 
lobfarbig, .ungef. 2000, meiitens 
ſchwarz ıu.»ftrift erftflaffig, une 
ter Noftenpreis. Können für den 
Preis nicht :gemadht werden. 

12c Damenſtrümpfe, ſchwarz, 
leichte Fehler, gute Quäslität, 
leichte Sorte, ungefähr 2,500 Du— 
bend, um ſchnel zu räumen, 

Soden u. Strümpfe f. Babies, 
gcebrod. und Meiterpartien, mtb. 
bon 15c bis -25c ver Paar. Eine 
beihränfte Anzahl, 

Sanch Männerjoden, immer f. 
15c verfauft. Wir - fauften den 
ganzen Borrath d. Händlers für 
weniger ais er dafür bezablte. 

Sanch Damenfitrümpfe, PRolfa- 
tupfen, Streifen etc. Ausgezeichs 
neter Wertb für den Brele, — 
Räumungs-Verlaufspreis für ei— 
nen Tag, 

150 SKinderitrümpfe, für Kna— 
ben u. Müdden, fchivarze baume 
wolf. gerivpte, Sommergemwidt, 
doppelte Soblen, Ferien und. ‘des 
ben, leicht fehlerhaft. 


Bargains in Bettzeug 


206 und 22c boblgeläumte Kiffenbe- 
süge, die dauerhbafteiten, Stüd, 15€ 


81 bei 90 gebleichte Bettlafen, reauläres &öc 
BVettlafen, für den Räumungsberfauf 45c 
marfirt, per Etüd, au 
‚Ungebleichte Bettlafen, 72 bei 90, nur 39€ 
eine flein PBartie, per Stüd, 

596, -62c. und 65c 81 bei .90 gebleichte Bett- 
lafen, nabtlos, alle in den Räumungd 50€ 
verfauf gebracht, Stüd, 2 

Bett:Comforts, $2.25 umd ‚50 
Werthe, per Stück ” 1.49 

Beacon Blanfet3, in einzelnen Partien, grau, 
lobfarbig und meiß, $2.25 Sorten, > 
per Baar, e 

Einzelne Feniter-Rouleaug, Seconds, 
das Std zu — 15€ 

15c und 18c. Meifingitangen, das 
Stüd zu WIREORONE 10c 

$1.50 einfache Bianfet3, an beiden En- 
den eingefaßt, Fabrilpartie, SR 85c 
Damen: Halstradhten 

Räumung Imferer Hauptfloor Haldtradten — 
leicht bei —— und -ze Ittert."Beftebeno aus 
Spigen und -Stiderei do Fra 
Stod3, GStiderei- und Spihen⸗ Stiderei- 

Windfor Zied, und a 
— Speziell für dieſen Verkauf in 58 ⸗ 


‘FXurnobers. feidenen 


rs. 19e 2 9e in ve 


ven. de Feten Le 


— — 
su 15c. Spez: für diefen Berk: 
n eilich Ense P . atı # : * 


Spigen- |: 


Be 


‚ per i 
s Standard Bettlafenzeug, ebes 
9:4 ungebleichte Sie die 


Domeffic: Bargaina 


5e gebleichtes 
& lotb, 
Rummage 


ee 
ertauf, per Yar 


vi 


r 


de 


ge Standard meihter gebleichter Muslin, vard⸗ 
—— markirt für einen Tag, 5e 


Yard, 


ner runder Yabden, t 


Speziell für Dienflag,. pet 


deu Veh ge 


Beginnt Dienftag Morgen — Es bedeutet die größten Grſparniſſe 


In dieſem Verkauf macht The Fair Schluß-Herabſetzungs-Preiſe an allen 
Sommer-Waaren, an allen angebrochenen Partien, an allen Odds und Ends, an allen beſchmutzten und zerknitterten Waa— 
ren, an allen Sachen, welche die geringſte Entſchuldigung bieten den Preis auf den niedrigſten Punkt herabzuſetzen. Tauſende 
Dollars werth Waaren, welche Ihr wirklich brauchen könnt, werden morgen im Baſement zu weniger als den Fabrikspreiſen 


Schuhe für einen Dollar 


Der Preis erklärt die Sache. Die Werthe ſind ſo 
wie wir ſie darſtellen. Es iſt eine ausgezeichnete 
Gelegenheit um Geld zu ſparen an Euern Schuh— 
Einkäufen. 
Männer-Schuhe und Ox— 
fords werih bis zu &, 


Schuhe und Orfords für | 
Damen, werth bis 8, — 


Schuhe für Anaben und | 


® ( 0 
Mädchen werth bis —J— 


Pumps und Oxfords, Vaar 

Schuhe für Kinder werth bis zu 81.50 — lohfar— 
big und ſchwarz — ein großes Alfortiment, 719€ 
alle fyacons und Größen, zu 

Räumungs:Tifche voll von allen Sorten anderer 
Schub-Pargaind. PVerfäumt nit jie alle anzufehen. 


Waſchſtoffe 


10€ Xodo bedrudte Galicoes, für Top Rag Pets, 
zwei Kiſten welche jchnell geräumt werden müjjen, 
fan für Futter» Zivede -benugt werden, — & c 
Räumungs-Preis, Yard, 

Beſte ameritaniſche Shirting Calicoes, ausgezeich⸗ 
netes Sortiment von hübſchen- Herbſt-Facons, 4c 
Preis für Räumung, Yard, 


EEE RETTET. 
f 12%, Baikhitoffe, Ic y 


1246 Nodeltg merceriged Walch Pongee, — 
hübſche Allover Nocauard Mufter, beinahe 
alle Farben; ebenfo l5c importirte Krinkle 
Frepes 32 Zoll breit, in allen einfachen 
Schattirungen: von, Blau: Suse: 
Schwarz u. f.: W. Speziell marfirt > 
für Räumung, Vard, 


u ra 


1200 englifches Chambrav, breite Weiten, in al 
den tonangebenden einfahen Schattirungen: ebenfo 
123c farbige deutiche-Linen Suitings, fpestell 
für Näumungs-Berfauf, Yard, 

18c beite Sorte Galaten Suiting, in allen meuen 
Jarems und PFarben,. fpeziel ‚pafjend für Knaben: 
Rufen und Waich:Anzüge. Speziell markirt 9e 
für Räumung, Yard, 

18c impor tit te fauch beftidte Swiſſes hübſch be⸗ 
tupfte und Novelty geblüumte Entwürfe, 
ichiedenen farbigen Effekten. Speziell 
marfirt für Dienftog, Yard, 


Auswahl, 


übe 


REITEN ZIERT 
Seidenftoffe-Muiter 


Unser jährlicher Verfauf von Seiden-Mu- 
fter und Reiter von Weifenden, taufende 
von Stüde, 4 bi 1 Yard lang, von Seide 
die bis zu $l die Yard verfauft wurde. 
Niele tönnen für. MWaift$ verwendet wer: 
den; eimfach: und fancy, farbig und fchwarz, 
per Stüd, ö 


15c, 10c und 5c 
— a 


Seidenitoffe: Reiter 


Waift, Sfirt und Kleider-Längen, An- 
fammlungen von den riejigen Verfünfen 
der Ickten Sailon, von dem zweiten Ylur 
wie vom Bajement, 4 biß 10 Nds. Längen 
der ichönften Stoffe der Sation, umfai- 
ſend Pongees, Meiialines, Taffetas, 
Foulards ete., Waaren die vom Stüd bis 
zu $1.25 die Darb verfauft wurden, alle 
müſſen Diefe Woche verfanft wer- Ic 
den, per Yard zu 39e und 0 


Waſchſtoffe⸗Reſter 


Rieſige Anſammlungen von Waſchſtoffe⸗ 
Reſtern der begehrenswertheſten und beſt⸗ 
verkäuflichen Stoffe der Saiſon, Leinen- 
finiihed Batifte, Madras Gloth, Bercales, 
Galateg, Ginghbams, Himalayı Cloth etc., 
alfe in gnten Längen vorhanden. Waaren 
die bis 31 20c bie Yard verkauft wurden. 
Alle müifen diefe Woche verfanft = c 
werben, per: Yard 7c und +) 


Bargains in Seide 


69: reinfeidene Satin finifhed raue Vongee — 
dasjelbe Gewebe wie da 
in allen vonangebenden und nicht 
den Schattirungen gezeigt wird. 
marfirt für einen Xag, Yard, 

50° reinjeidene Meiffaline fini 
lards, Schöne ‚Alloper = Mufter = e. und MBolta 
Dots, in faft- allen Gköhen, Schwarz, Blau, Las 
vender, Grün,. Tans, Gran u. j. m. 25€ 
Speziell für Ranmung, Vard. 

21.25 rein ſeidene Del⸗gelochte 
Taffeta, volle Ba yon Breit, ze 

t Gebraudp garantirt. Speziell 
Räumung, Ward.) * 


Regenſchirme für — 
RL — Männer, rauen 


* 


leicht i ⸗ 
Ei 25€ 


d franz. ou: 
tt 


ur 
ER. 
J —A 


Tel 


in ver: E Wi 


8 berühmte Rajah,' welches |: 


se GEbiffen 
Shoe 


$1 bis 81.50 ausgebefjer: 
te Ölace:Handihuhe25c 


2:6 lajp Gase Tamendandihube, nahgenäbt und 
leicht beſchmutzt, Handſchuhe vom Kauptfloor=-De: 
— vartuient, $1.00, $1.50 u. $1.75 
s } Ar Handihuhe in der Partie, jo 
haltbar wie je, in jchiwarz,mweiß 


und Farben — alle u 
Größen — das Paar 25C 
zu nur 

Stoffbandfhuhe für Damen, 
Seide, Lisle und Caſhmere, 
leicht beſchädigt, bei den meiſten 
ſind die Naäͤhte leicht aufge: 
trennt, rebarirt ſie ſelbſt u. der 
Handſchuh iſt ſo gut wie je — 
werth bis zu 81.00 — 10€ 
per Maar, 4 
Lange Seide u: Lisle Hand- 
ichule, Räumung dv. einer Bar: 
— tie Ueberbleibſeln, alle 19€ 
perfetet, Tofteten” bi8 zu $1, per Paar, 


250 Lislefaden Handihube für Damen, 

alie Größen, der Paar, 10€ 
— 
oc 


Reinjeidene Mitts für Damen und Kinder, 
per Paar, 


Schleier - Räumung 


AutoSichleier für Da- 
men,- 21, Yards Tang, 
gemadht aus alattem od. 
getupft. Chiffon, hohl— 
geſäumteFnden, in allen 
neuen — Ge⸗—⸗ 
Werthe. für 
dieſen Verkauf, 
per Paar, 

Fertige Schleier, 14 
Vards lang, gemadt 
aus gutem Chifion, f'cy 
geblümte Borten. nur 
in ſchwarz, Ze Werthe. 
— dieſ. Rum: 
mage-Bertauf, j 
per Stüd, 15€ 

Quredo Mafhen Schleieritoffe, einfache und ges 


tupfte Effekte, nur in braun und weiß, 156— Ic 
MWertbe. Speziell für diejen Verkauf, 


Notion-Bargains 


Spulenfaden, Kohn %. Clarks beſte M-Yard⸗ 
Spulen, für und 

Maſchinennähen. 

Spiziell, Spule, 


Nidelplattirte Sicherheits: 
nadeln, 3 Größen, Dugend 
auf Karte, Ic:Werthe. 5e 
Spez. 3 Karten für 


Weiße Verlmutterknöpfe, 


verſchied. Größen, 1e 


Speziell, Karte, 
Struwpfhalter für Kinder, 
farbig, 10c:Wertb. per Baar, 
Fancy Yet Kutnadeln. Hutform, ein 10c- 
Wertb, jpeziell zu 


fhwar; und 4c 


w 
5] 4 

Fanch Männcer:-Strunpfhalter, glatte und 5e 
Plaid Elaſtic, 1I0c-Sorte zu 


— Eine große Vartie 
—— ein facher und fancyh ge⸗ 


* ſchnizter Hinterkämme 
für Damen, Shell und 
Amber. In diejer Pars 
tie find Kämme, die bis 
zu Be werth ſind. Eine 
gute Auswahl von Mus 
ftern. Runmmage = Vers 
faufs Preis — die 
Auswahl zu, per 
Stüd, : Te 


Leinen, Taſchentücher u. 


Bade- und Hud-Handtücher, befranft und gejäumt, 
fch3 an jeden Kunden — jo fange fie vorhal- 5c 
ten, zu, per Stüd, 

Reiter von bdeutihem jilbergebleihtem_ reinleines 
nem Tiih-Damaft, ferner merzerifirter Damaft, in 
Längen von 14,2 und 2} Yards, — Rum: | c 
mage-Brei3, 73e, 5Se und 

Nefter von Eraih Hand: 
tuchzeug, für Geihirr und 
Rollers, in Längen von 


2, 3und 5 en — Re 
ud Dec 


fir — die 
zu 

Deutſche ſilbergebleichte 
Ereinleinene Tiſchtucher, — 
d mit Obenwort“; — fer— 
N ner merzerifirte Damaft- 
Mufter Eloth, Größen 8:4. 
Nur ein Stüd an einen 


R = s 
* ri = mor 713€ 
Taſchentücher 


Männer- und Damentaſchtentücher, zerknüllt und 
beſchmutzt, für die Auslage gebräucht, werth 3c 
bis zur 10c per Stüd, alle zu einem Preis, St. 

Weißwagaren 


— 

Reſter von weißen Stoffen, in India Linon, ge— 
blümtem Madras, geftreiften und farrirten Latons, 
ſchlichten Nainſrols und Longeloths,: Refter von 2 
bis 10 Yarde, Wertbe bi5 zu 25c die Yard, Te 
im-Reftern, per Yard, 


Rugs und Garpets 


Die großen Eriparnifie des Jahres 
Sanford Urininfter Rugs, 9 bei 12, regwlär zu 


924.50 verkauft. Orirntaliihe Mus } 14 95 
99 


ſter, Nummage = Verlaufs = Preis 
Brufſels NRugs, 


nur 
we 89.5 
———— Be Hl, nabtlos u. 9X12, 
BEN nel” BA 
x a ER EN ineziell, . vd 
Ein fchr großerBrufiels 
Rug für wenig Geld, 10.6 


x3.6, regulär $20 Wertbe, 
hat - #leine. syehler 


peziell 1 

u 

u! 1 > 40 
Brunswid Bru ſſels 

NRugs, 9X12, 10:Wire, der 


 beite Rug zu $19.50 
DOrientaliihe u. Blumen: 


AN Mufter: = Für diefeh 
12.85 


Urminfter Ruos, 
Warren, 32.60 


Orient. u. Flo: 1.39 
orientaliiche Mu: 1.19 


neue 


ralmufter, zu 
' Wilton Belvet Rugs, 
fer, au 


l ‚Eine * EA 2.25 


’ 


MT. Hruffets Garpers Brei gute Wien, iu] 


t dDieje Items —fonmımt und jeht die andern 


Kleider für Alle 
Für Männer u. Knaben 


Alle die Odds und Gends, 


Anzüge, einzelnen Hojen, 


alle die einzelnen 


einzelnen Welten, die 


jih in den legten Monaten eines regen Verlaufs 


ange jammelt 
baben find bei= 
fammen, in dies 
ſem Räumungb⸗ 
verfauf obue 
Rüdiht auf 
Koften. 

$10 Männer: 
Röde und Ho: 
fen au 


395 4 


$15 Männer: — 
Rocke und Ho: 
ſen au 


6.75 


9.00 Männers 
Röde und Hp: 
ien, MM. Num: 
mern, 33 bi3 37 


2.75 


$15 Männer: 
Anzüge berabs 
gefet auf 


7.69 


& e idengefüt- 
terte blaue 
Serge = Anzüge 
für Männer, 


8,59 


Erapvenette 

Megenröde und 
Top Männer: 
Ueberzieher, 
g10, 82 u. 15 
Werthe, au 


6.75 


Einzelne Männer: Mefte 
$1, $1.50 und 2 Wertbe, 


n, don gangen Anzügen, 
alle Größen, 48 c 


Auswahl jo lange jtie vorhalten, 


Männer:Hpien, 
graue Hairlme Streifen, 
82.00 verfauft. 
preis, 


berümte Shenandoah fFabrifat, 


in der’ ganzen Welt zu 


Räumungs:Berfaufs: 1 * 1 9 


Outing Männer-Hoſen, Flannell und 
Wartde 1.39 


Woriteds, $3 und 83.50 


Knaben Kıtiebofen, einfache Kniderboder Yaconz, 


50%, T5e und $1.00 Werthe, Größen 8 


bi8 16 Yabr, Auswahl, 
Zwei⸗Stück Knicker-Anz 
9 bis 7 Jahr, Odds und 


32.50, $3 und 83:50 Sorten, zu 


Maihanzüge f. Knaben, 
Facon, Alter 24 bi8 8 % 
Knaben: Hofenträger, 
Knaben-Bluſen, 
8 bis 16 Jahr, 25c Werth, 


29 


üge für Knaben, Alter 


Fnbe von a 
29c 
15c 


Ruſſian Bluſen 
abe, 81 werth, 


l5c wertb, Se. 
feftgentachter. Kragen, 


Männer: Hemden für 25c 


50c und T5c Männer Negligeer-demden zu halben 


Preifen und meniger. 
zu leeren, 


Wir hatten viel zu viel. 


Um unfern Borrathiraum 


€3 braucht 


wegen diefen Hemden zu diefem Preife nicht viel ’ 


gejagt zu merden. 
tva3 wir für Die Sembden 
das Stüd, 


Der Stoff ift mehr wertb als 


verlangen, 


25c 


Männer Sommerunterzeug zu niedrigem Preis, 


Dt, } 
Suits, einzelne Bartien; 
erden. Verfaufs3-Preis, 


25c elaftiiche Lisle Med Männer-Hofenträ- 
ger. sehr dauerhaft, au, Baar, 
Seidene Männer:Halstrachten,. in 


tücdher und offene Enden 


3e und 50e Hemden, 


Union 


17e 
8e 


Pr Taſchen⸗ 
our⸗in⸗Hands; ebenfo 


Hoſen und 
wir muſſen ſie 
Stüd, 


eine große Partie von Shield Bois, 9e 


Stüd 


51.50 Sandtajcdhen, 29€ 


Ein großes Sortimerit von Damen Kandtafhen, 
die Odds und Ends von’ unserer. Saupt-fyloor und 


Bafement Leder⸗Abthei— 
fung, eine große Bartie 
dv. verſchiedenen Facons 
und Formen zur Aus: 
wahl, in Größen bis zu 
12 Boll lang und 8 Zoll 
tief, afhen in diejer 
artie mwerth bis $1.50. 
peziel magkirt für 
diefen großen Räum: 
rg — Eure 
uswahle,, — 
das Stil, 29 


Gardinen:Bargains 


* 


EAN DALAI 


H 
f 


Ur uYT 


| 
: 
‘ 


Spart morgen Geld 


5000 ruffled Muslim: 
rdinen, Stüd, 1 

er - Gardinen: Bargain 

des bres, ı Rechte, 

$ Linte, tönnen zujan- 
t den 


oder d8e d. vn 
e ganzen 5000 ⸗ 
dinen, marfirt f. Rau- 


ine 


dns. 
fang, gerade das Ric: 
tige f. a Gardinen, 


« Einfade und einzelne Rottingham, ——— 
das 


werth bis zu $1.05, 2.45 


und 32.95 


Nur eine von einer Sorte, 3-und 34 Yards 5 
eriauf, 


markirt für Rämungs:® 


Einzelne Baar Spiten-Berbinen, nur ein 
ine 
be bis 


don einer Sorte. Gar 


r ’ 


ie 


X, 
=3öll. igen:Gardi 
ar * —— *. 


Eine von 


ang, 
— — 2 iu, 
Sommer- Wohn 


E -— 


ee EAN 


— SE 





